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Bulgariens zu schaffen . In wieweit sich der fran -
Msche Gläubiger bereit erklärt hat , den Bulgaren ent¬
gegen zu kommen , läßt sich noch nicht übersehen . Wenn
man sich vor Augen hält , daß der Schuldendienst rund
ein Drittel des gesamten bulgarischen

Die Aufrüstung Rumäniens .

Einsparungen am Haushalt zugunsten der Waffenbeschaffung .

Haushalts ausmacht , so wird man die Bedeutung
dieser Frage ohne weiteres erkennen .

In Berlin dürfte man vor allem erörtern , ob und
in welchem Umfang sich die deutsch - bulgari¬
schen Wirtschaftsbeziehungen vertiefen ujtb
ausbauen lassen . Deutschland ist Bulgariens
bester Kunde . Es hat im letzten Jahr doppelt so
viel von Bulgarien bezogen wie Bulgarien von Deutsch¬
land . Trotzdem haben die Bulgaren offenbar unter
dem Druck des französischen Gläubigers ein großes
Tauschgeschäft , bei dem Deutschland für die Liefe¬
rung von Eisenbahnmaterial Tabak beziehen wollte ,
nahezu scheitern lassen . Man kann wohl annehmen ,
daß diese Angelegenheit in Berlin besprochen werden
soll . Deutscherseits dürfte man wohl darauf verweisen ,
daß , wie erst dieser Tage Reichsaußenminister Freiherr
v . Neurath in Hamburg betonte , Deutschland
naturgemäß in er st er Linie bei seinen
guten Kunden einkaufen muß und daß es
sich aus diesem Grunde schon für Bulgarien empfiehlt ,
die .Frage zu prüfen , ob es nicht in der Lage ist , in ver¬
stärktem Maße auf dem deutschen Markt als Käufer
aufzutreten . Diese Frage dürfte für Bulgarien umso
wichtiger sein als Deutschland ein Drittel der bulgari¬
schen Ausfuhr aufnimmt , während die deutsche Aus¬
fuhr nach Bulgarien noch nicht einmal ein Prozent der
deutschen Gesamtausfuhr ausmacht .

Titulescu in Paris .

Paris , 16 . April . Der rumänische Außenminister
Titulescu traf Montagabend aus der Schweiz kommend
in Paris ein . Der amtliche Besuch Titulescus , der zu einem
eingehenden politischen Meinungsaustausch be¬
nutzt werden soll , findet am 18 . d . M . abends seinen Ab¬
schluß .
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Der Fall Trotzki .

Zuweisung eines Wohnsitzes auf Korsika . — Rück -

Dirkungen auf die franzöfisch - rusfischen Beziehungen .

Auswirkungen der politischen Spannung
zwischen Polen und der Tschechoslowakei .

Abbruch bet sportlichen Beziehungen .

Warschau , 16 . April . Alle polnisch - tschechoslowakischen
Unternehmungen , die von den polnischen Sportver¬
einen geplant waren , sind unterblieben mit Rücksicht aus
die Verschärfung der politischen polnisch - tschechoslowakischen
Beziehungen , was mit dem Abbruch der Sportbe¬
ziehungen zwischen beiden Ländern gleichbedeutend ist .
die für den 28 . April angekündigte Teilnahme der polnischen
Tennisspieler Jedrzejewska und Hebda an der tschechoslowa¬
kischen Meisterschaft wird ebenfalls nicht erfolgen .

scheu Armee "
erscheinen . Wenn es sich hier auch

um die revolutionären Umtriebe im Weltkrieg handelt ,
so wird man diese Bucherscheinung in Paris kaum als
besondere „ Aufmerksamkeit " der Rusien empfinden .
Beide Vorfälle beweisen , daß die Freundschaft
Moskau — Paris doch nicht ganz unge¬
trübt ist .
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Die Auslandsreise des bulgarischen Ministerpräsidenten . — Sofias Wirtschaftssorgen .
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. während die Pariser Regierung bemüht ist ,

Der Reiseplan Barthous amtlich
bekanntgegeben .

Paris , 16 . April . Der Reiseplan Barthous nach
Warschau und Prag wird jetzt amtlich bekanntgegeben . Der
Außenminister verläßt Paris am Samstag , 21 . April ,
abends . Er trifft am 22 . April nachmittags in Warschau
ein . Am 24 . April , nachmittags , setzt Barthou seine Reise
Krakau fort , von wo er am 25 . April sich nach Prag weiter
begibt . Die Abreise , aus Prag ist auf den 28 . April fest¬
gesetzt worden , so daß die Rückkehr nach Paris am 29 . April
erwartet wird .

Bukarest , 16 , April . Wie die „ Dimineata " meldet .
™ aus Ersparnisgründen ein besonderes Bewaffnungs -

mnisterium , das von General Angelescu geleitet wer -
? « n sollte , nicht geschaffen werden . Angelescu bleibe viel¬

mehr als Staatsminister in der Regierung und werde sich
ausschließlich mit Vewaffnungsfragen be -
fafsen . Ihm würden auch alle Rüstungsindustrien und
»as technische Eeneralinspektorat des Heeres unterstellt wer¬
den . General Angelescu soll dem Blatt zufolge , bereits

fertigen Rüstungsplan ausgearbeitet haben . Angelescu
^ stnde sich gegenwärtig mit General Tanasescu und Major
^anescu in Paris zur Besprechung von Rüstungs -
stazen mit den zuständigen französischen Stellen , während

W französischer General in Bukarest weile .
Eamstagnachmittag fand im Kriegsminifterium

: Besprechung statt , in der beschlossen wurde , die für die
WMnen Ministerien vorgesehene Kürzung des Haushaltes^ W ^ 15 Prozent beim Heeresministerium nicht vorzunehmen ,

Aeimehr sollen die bei den anderen Ministerien eingesparten
g1 dem Rüstungshaushalt für die Beschaffung von
« essen und Munition zufließen .

Sieg Boliviens
in der größten Schlacht des Chaco - Krieges ?

New Port , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach hier
vorliegenden Meldungen aus Buenos Aires und La Paz hat
um den Ort Lasconchttas vom Freitag bis zum Sonntag eine
Schlacht getobt , die als die größte im Gran - Chaco - Kricg be¬
zeichnet wird . Bolivien behauptet , Sieger im Kampfe ge¬
blieben zu fein . 21 u f Seiten Paraguays feien
3000 Stenn gefallen .

Neue Handelspolitik .

Gegenseitigkeit statt Meistbegünstigung .

Reichsaußenminister v . Neurath hat auf der
Jahresversammlung der Hamburger Abteilung des
^ bero - Amerikanischen Instituts eine Rede gehalten , die
deshalb besonders bemerkenswert war , weil sie mit
aller Deutlichkeit die Grundsätze darlegte , nach denen
die Reichsregierung ihre Handelspolitik zu führen ge¬
denkt . Herr v . Neurath zerstörte zunächst das Märchen ,
daß das Dritte Reich glaube , in einem Zustand wirt¬
schaftlicher Autarkie leben und gedeihen zu können .
„ Niemand in der Reichsregierung " — so sagte er —

„ glaubt , daß Deutschland wirtschaftlich vom Ausland
isoliert werden soll und kann .

" Er leugnete nicht , daß
daran gearbeitet wird , das deutsche Volk und seine
Wirtschaft von ausländischen Lebensmitteln und Roh¬
stoffen unabhängiger zu machen , als das bisher der
Fall war , aber er bekannte '

sich doch mit allem Nach¬
druck zu verständnisvollen , auf wechselseitiges
Entgegenkommen aufgebauten Handelsbeziehun¬
gen zu den Nachbarländern und einem freundschaft¬
lichen Austausch mit den überseeischen Rohstoffgebieten .
Allerdings wird sich dieser Warenaustausch in Zukunft
nicht mehr auf der Grundlage der absoluten Freizügig¬
keit vollziehen , wie es das — niemals vollständig er¬
reichte — Ideal einer vergangenen handelspolitischen
Epoche war , sondern Neurath sieht die künftige Handels¬
politik des Reiches aus dem Grundsatz des do ut des
entwickelt . „ Die Währungspolitik und die handels¬
politische Abschließung vieler Länder " — führte er aus
— „ hat uns einfach in die Zwangslage versetzt , eine
planvolle Verlagerung der notwendigen Einfuhr nach
den Ländern vorzunehmen , die bereit sind , Deutschland
entsprechende Werte abzunehmen .

"

Am gleichen Tage , an dem der deutsche Reichsaußen¬
minister diese bemerkenswerte Rede hielt , beschloß der
italienische Ministerrat , daß die Einfuhr
von Kupfer , Olsamen , Wolle und Kaffee mit Einfuhr¬
lizenzen durch eine noch zu schaffende Organisation ge¬
regelt werden solle . Solche Lizenzen sollen an die ver¬
schiedenen Herkunftsländer «verteilt werden „ ent¬
sprechend der Entwicklung des italienischen Handels mit
den jeweiligen Ländern .

" Das heißt , man will die
notwendigen Rohstoffkäufe in den Ländern vornehmen ,
welche am meisten italienische Waren kaufen . Italien
denkt also , ebensowenig wie Deutschland , in erster
Linie nicht an eine Einfuhrkürzung , wozu die Devisen¬
lage dort übrigens genau so wie bei uns eines Tages
führen müßte , wenn die künstlichen Ausfuhrhemmun -
gen fortbestehen , sondern vor allem an die Umlage -

rung der Bezüge . Geschickt und mit Überlegung
gehandhabt , muß ein solches handelspolitisches Prinzip
zu einer wirksamen Waffe in den Verhandlungs¬
kämpfen um neue Wirtschaftsabkommen von Land zu
Land werden .

Wenn die Handelspolitik in Deutschland und Italien
sich dazu entschließt , neue Wege zu gehen , so sicherlich
nicht irgendwelchen Theorien oder Doktrinen zuliebe .
Herr v . Neurath hat es klipp und klar ausgesprochen ,
daß wir unter einem gewissen Zwang handeln , in den
uns die Währungspolitik und die handels¬
politische Abschließung vieler Länder
versetzt hat . Auch der italienische Beschluß ist als Ab¬
wehr - und Anpassungsmaßnahme zustande gekommen .
Irgendwelche aggressive Tendenz liegt ihm sicherlich so
wenig zu Grunde wie der deutschen Haltung . Das zu
betonen ist deshalb notwendig , weil diese handels¬
politischen Fragen letzten Endes sehr eng Zusammen¬
hängen mit -den Fragen des Transfers , und weil auch
hier die von der deutschen Regierung verfügten Rege¬
lungen im Auslande Gegenstand von Angriffen gewor¬
den sind , die den Anschein zu erwecken versuchen , als
störe Deutschland den wirtschaftspolitischen Frieden der
Welt . Davon kann schon deshalb keine Rede sein , weil
andere Länder uns mit nach der gleichen Richtung
zielenden Maßnahmen vorangegangen sind . Beispiels¬
weise bezweckt die französische Kontingents -
Politik nichts anderes als eine Regulierung der Ein¬
fuhr nach Gesichtspunkten , die ganz subjektiv vom fran¬
zösischen Standpunkt aus sestgelegt sind . Im Gegensatz
aber zu den vom deutschen Reichsaußenminister ver¬
kündeten Leitgedanken ist diese französische Kontingents¬
politik nicht einmal auf den Grundsatz bet Gegen¬
seitigkeit abgestellt , sondern sie enthält willkürliche
Diskriminierungen , die nicht mehr aus handels¬
politischen , sondern aus rein politischen Überlegungen
zu erklären sind .

Die ältere Generation unserer Wirtschaftler ist
ausgewachsen in der Zeit , in der bet Grundsatz der
M e i st b eg ü n st i g u ng der handelspolitischen Weis¬
heit letzter Schluß war . In einer Welt , die im wesent¬
lichen nach den Gesichtspunkten wirtschaftlicher Arbeits¬
teilung organisiert war , die vor allem für die in der
Entwicklung begriffene Produktivkrast der Völker noch

Ijr,8 ®
; Berlin , 17 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ seilung . ) Die französischen Blätter beschäftigen sich
eingehend mit dem Fall Trotzki und stellen

allem Betrachtungen darüber an , was der russische
^ Nalutionär nun eigentlich in seiner französischen
■ ? getrieben haben mag . Für die Regierung

e r g u e ist die ganze Angelegenheit innen «

§ ^ !ch nicht sehr angenehm , wenn auch nicht
MMdern der frühere Innenminister Chautemps
M ^ lufenthaltsgenehmigung für Trotzkr erteilt hat .
^ ^ achst hat nun einmal Trotzki seinen bisherigen
Wtnhalt in der Nähe von Pans auf Veranlassung

Regierung Doumergue verlassen , aber man wird

^ Absichtlich die AufenthaItsgenehmigung
S .? n 8 zurückziehen , sondern dem alten Re -

M T ^ lmär , nur etwas weiter von Paris entfernt , einen

Lohnst tz auf Korsika anweisen . Auch außen -

t ESS1 !“ ) ist der Zwischenfall für die Pariser Regierung
■ erfreulich . Trotzki wird bekanntlich nach wie

nachdrücklich von dem ofstziellen Rußland ab -

Beziehungen zu Moskau enger zu gestalten . Für
gF kleine Freundlichkeiten scheint man sich in Moskau

fceW • Weise zu revanchieren . Wie nämlich ge =

I& l . wird , wird in dem amtlichen russischen Verlag
k »r

.ein Sammelwerk unter dem Titel „ Die revo -
U ^ rronäre Bewegung

as . Berlin , 17 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der bulgarische Ministerpräsident
M u s ch a n o f f, der sich gegenwärtig auf einer Aus¬
landsreise befindet , begibt sich heute von London nach
Berlin . Er kann sicher sein , daß er in der Reichs -

7 Hauptstadt die gleiche freundliche Aufnahme findet , die
seinem König Boris vor einigen Wochen bei seinemBer -

- -
0 liner Aufenthalt zuteil wurde . Man hat in Deutsch -

- land volles Verständnis für die politische Lage Bul -
Mnens und für lsie Revisionsbestrebungen dieses
Landes . Man weiß , daß Bulgarien bei seinen

, Aevisionsbemühungen keinesfalls eine
^ kriegerische Auseinandersetzung im
£ 3

" Sinne hat und aus dieser ganzen bulgarischen Politik" e
ergeben sich ohne weiteres gewisse Parallelen zur
Politik des Deutschen Reiches . Die Hauptbedeu -

■ tiiwfl des Besuches Muschanoffs dürfte aber auf
> 2 . 3 wirtschaftlichem Gebiete liegen . Der bul -

, « arische Ministerpräsident hat seine Auslandsreise
- of unternommen , um nach Möglichkeit einige Erleich -

Errungen für die schwierige Finanzlage
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Eisenbahnunfall von Oftering auf einen

Anschlag zurückzuführen .

einen ungeheuer aufnahmefähigen , weiten , der Er¬

schließung harrenden Raum bot , war dieses Prinzip der

Meistbegünstigung durchaus das Gegebene . Es wirkte

in der Richtung der Warenfreizügigkeit , und seiner An¬

wendung ist die rasche Aufwärtsbewegung des Welt¬

handels in den letzten Jahrzehnten des 19 . Jahrhun¬
derts und bis in den Beginn des 20 . Jahrhunderts
hinein zu danken . Schon damals setzten in einzelnen
Ländern die Bestrebungen zur Abschließung durch Hoch¬

schutzzoll und Einfuhrverbot ein . Der Ausgang des

Krieges hat die Situation vollkommen umgewandelt .
Die staatlichen Neubildungen hatten auch wirt¬

schaftliche Neubildungen im Gefolge , die man

in ihrem Entwicklungsstrdium nur durch Abschließung
von der konkurrierenden Weltproduktion sichern zu
können glaubte . Dazu kamen die durch das Schulden¬

system , das der Weltkrieg als Erbe hinterlassen hatte ,
verursachten Störungen des internationalen Zahlungs¬

verkehrs und in ihrer Konsequenz Erschütterungen und

Veränderungen der Währungsparitäten , die wieder

die Konkurrenzverhältnisse im Handelsverkehr um¬

lagerten . Wenn jetzt , nicht nur von Deutschland , son¬
dern eben auch von anderen Ländern , das lange Zeit

für unübertrefflich gehaltene System der Meistbe¬
günstigung zugunsten der spezifischen Reziprozität im

internationalen Warenaustausch verlassen wird , so ist

dieser Wandel im handelspolitischen Denken der Welt

ein Ausläufer des Weltkrieges , wie so manches andere ,
das das Gesicht unseres Gemeinschaftslebens neu ge¬

staltete . Es wäre müßig , darüber zu diskutieren , ob

es als Dauerprinzip der Handelspolitik der Welt auf¬

recht zu erhalten ist . Im Augenblick erscheint es als

das einzige Mittel , um die eingetretenen . Gleichge¬

wichtsstörungen wieder auszubalanzieren .

Die für die Luftfahrt vorgesehenen Ausgaben betragen ld
Millionen RM . . während in dem Haushalt des letzu ,
Jahres für diesen Zweck etwa 77 Millionen RM . vorgesehq
waren . Die Erhöhung findet ihre Begründung in dem Ei ,

Landtagsabgeordnete _ und Ge¬
ber Wiener tschechischen

Der sozialdemokratische
meinderat Varousek , Vertreter . . . - , _ •
Sozialdemokraten , wurde aus der Haft entlassen .
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Der deutsche Wehretat
Aufklärung für England .

Man kann das tschechische Volk zu dieser vollständig t

Ligen Erkenntnis der Lage nur beglückwünschen . Uw

leichter müßte es der Prager Regierung fallen , dem judrn
Skandal der Manes -Ausstellung ein Ende zu machen . ;

deutschen privaten Luftverkehrsgesellschaft ( Lufthansa ) , dz f
wie in anderen Ländern staatlich subventioniert t |t , wol « |
es sich hauptsächlich um den Ersatz der ein ,
motorigen durch zwei - bis dreimotvrigi
Flugzeuge handelt , ferner darin , daß bei der Lusthanh

Nächste Ratstagung am 14 . Mai .

Die Tagesordnung . — Vorbereitende Maßnahmen für die

Saarabstimmung .

Genf , 16 . April . Das Völkerbundssekretariat hat heute

die Tagesordnung für die nächste Tagung des Völkerbunds¬

rates bekannt gegeben , die am 14 . Mai um 10,30 Uhr vormit¬

tags beginnen soll . Auf der Tagesordnung finden wir em

buntes Durcheinander von gleichgültigeren
und wichtigeren Fragen . Neben oerfchiedenen Ver -

waltungs - und Finanzfragen der Völkerbundsorganifationen

stehen Berichte über Rauschgift und Kinderhandel und der¬

gleichen . Schließlich finden sich dazwischen einzelne Punkte
der Tagesordnung , die größeres Interesse beanspruchen . Die

S a a r f r a g e wird als Punkt 17 , d . h . als vorletzter

Punkt der Tagesordnung , angeführt . Als Ausgabe des

Rates werden dabei wieder „ vorbereitende Maß¬

nahmen für die Volksabstimmung
“

bezeichnet .

Gleichzeitig heißt es , daß auch dieser Bölkerbundstagung der

Bericht des Dreierkomitees für die Saarabstimmung vorge¬

legt werden wird . Berichter st atter für die Saar¬

frage ist wie imnier der italienische Rats -

delegiert « . Auch Punkt 15 der Tagesordnung hat für

Deutschland Interesse . Es handelt sich um eine deutsche

Minderheitenbeschwerde wegen gleichmäßiger

Handhabung der Lizenzen für den Alkohlausschank in

nicht vor Ende der Woche .

Paris , 16 April . Die neue französische Note an Etz

land , in der Frankreichs Garantlefordernngr ,

erläutert werden sollen , durfte nicht vor Ende der Wo «

abqehen . Die Note wird der „ Agence economique et fuiai

eiere “
zufolge betonen , daß Frankreich sich auf trgenbee

Abrüstung angesichts der deutschen Aufrüstung unmog ^
einlassen könne . __ __ _ _ _ _ _

Der englisch - irische Wirtschaftskrieg .

Unterstützung der Farmer aus Staatsmitteln .

Dublin , 16 . April , de Valera hielt am Sonntagj
einer Massenversammlung in Vlonmel eine Rede , aus |
hervorgeht , daß er nicht an die vorzeitige Abhaltung m

Parlamentswahlen denkt . Er sagte , die Regierung braM

vier oder fünf Jahre zur Durchsührung ihrer Politik hm

sür habe sie bei den letzten Wahlen Vollmacht erhalten , W

von dieser Vollmacht werde sie big zum Ende GebrM

machen , de Valera erwähnte die infolge des Wiiv

fchaftskrieges mit England entstehenden Jej
lüfte und sagte , die Farmer erhielten Unterstützung q

öffentlichen Mitteln , um den Schaden auszugleichen , «

ihnen durch die englischen Sonderzölle zugesügt werde . I

sei also nicht zutreffend , daß die Farmer in den vordeyiq

Schützengräben ohne Unterstützung gelassen wurden .

fahrens notwendig . Außerdem ist die Erhöhung durch dj

Förderung des Überseeluftverkehrs und der wissenschaftliche

Forschung aus dem Lustfahrtgebiet veranlaßt .

Die Ausgaben für Luftschutz belaufen sich m

50 Millionen RM . In dem Haushalt des letzten IahiM

waren für diesen Zweck nur 1,3 Millionen RM . norgeie «

weil damals die Organisation des Luftschutzes sich erst ■

ersten Anfanqsstadium befand . Die neuaufgebaute OrganM
sation hat den Schutz ber ZivilbevolkeruiW
gegen Luftangriffe zur Aufgabe ; ihre Tätigkeit iM

steht in dem Bau von splitter - und gasiichereM
Kellern , der Ausbildung von Entgiftungstrupps , M
Förderung des Feuerlöschwesens , der Ausbildung von F °W

trupps ( Warn - , Jnstandsetzungs - und EntgiftungstrupM

und anderen ähnlichen Maßnahmen , gez . Neurath .

Wien , 16 . April . Zum erstenmal wird heute amtlich

zugegeben , daß es sich bei dem Eisenbahnunfall von

Oftering um einen A n s ch l ag handelt . Bezeichnender -

wetse fehlt aber jeder Hinweis auf die Entgleisung des

Passauer D - Zuges am Sonntag . Wie die Eeneraldirektlon

der Österreichischen Bundesbahnen mitteilt , besagte das

Gutachten der Eisenbahnsachverständigen , daß der un fall

einwandfrei auf Dahnfrevel zuruckzn -

führen sei . Das Geleise habe sich vor dem Anschlag m

vollkommen betriebssicherem Zustand befunden . Das Gut¬

achten ist dem Gericht zugeleitet worden .

Nachlassen des Streiks in Dänemark .

Kommunistische Störungen .

Kopenhagen , 16 . April . Die Hafenarbeiter in Aä

und E s b j ° r g haben mit großer Mehrheit beschlosst
“-»

Arbeit wieder aufzunehmen . Infolge kommunistrichcr .

rungen legte ein Teil der Arbeiter die Arbeit jedoch
nieder . . _ „

In Esbjerg kam es zu heftigen Zusammenst
zwischen Demonstranten und der Polizei , wobei es auf

Seiten Verletzte gab . Schließlich mußte die Polizei i

anderen Stadtteilen verstärkt werden . . hu |
In Aarhus wurden 18 Demonstranten verhaftet ,

Hafenarbeiter bei der Arbeit behindern wollte « . /

Dreizehn Nationalsozialisten , die in Wöllersdorf an

Ruhr erkrankt waren und daraufhin in das Wiener

Kaiser - Franz - Joseph - Epidemie -Krankenhaus gebracht wur¬

den sind in Freiheit gesetzt wordem Von bekannten Per¬

sönlichkeiten befinden sich darunter Bundesrat Schatten¬

sroh , Eemeinderat Professor Euchenwirt und Richard

Der Inhalt der deutschen Antwortnote .

London , 16 . April . 2m Unterhaus wurde am Montag¬

nachmittag , wie Sir John Simon in seiner Antwort

auf die Frage des Abgeordneten Boothby angekundigt

hat , der größere Teil der deutschen Antwortnote auf die

neuerliche Anfrage über die Erhöhung des deutschen
Flotten - und Militärhaushalts in Umlauf gesetzt . Der In¬

halt ist folgender : f , , ,
Wie aus dem kürzlich veröffentlichten Reichshaushalts -

plan für das Haushaltsjahr 1934/35 hervorgeht , ist der

Haushalt für das Heer auf 654,6 Millionen RM . festgesetzt

worden , was gegenüber dem vorjährigen Haushalt eme

Vermehrung von 172 Millionen RM . bedeutet .

Diese Mehrausgaben sind erforderlich für die im Haus¬

haltsjahr 1934/35 vorgesehenen Vorbereitungen für

die Umwandlung des Reichsheeres in eine

Armee mit kurzer Dienstzeit . Die Aufnahme der Haushalts¬
mittel für diesen Zweck ergibt sich aus dem Stande der Ver¬

handlungen über die Abrüstungsfrage . Die Ausgaben des

Marinehaushaltes sind mit 236 Millionen RM . an -

qesetzt worden , was gegenüber dem letzten 2ahr eme Ver¬

mehrung von etwa 50 Millionen RM . bedeutet . Diese

Mehrausgaben sind durch die Kosten für die systema¬

tische Erneuerung des längst überalterten

Schiffsmaterials der deutschen Flotte begründet ,

besten Ersatz teilweise schon aus Gründen der Sicherheit der

Besatzung nicht noch länger hinausgeschoben werden kann .

Der Haushalt des L u f t f a h r t m i n i st e r i u m s kann

nicht als Rüstungshaushalt angesehen werden . Er besteht

aus einem Luftfahrthaushalt und einem Luftschutzhaushalt .

Deutschen dasselbe tun würden . Das jetzige Deutschlands
so etwas nicht . Aber erinnern wir uns nur , daß unser 9

sandtet Tusat seinerzeit in Berlin . zu einer ähnIM

Intervention gezwungen war , wie sie jetzt der deutsche, «!

sandte in Prag unternehmen mußte , als es sich um eine « J
liche Erniedrigung der Tschechen in Berlin handelte .

geschah aber unter dem Regime Eberts . Es wäre daher

am Platze , sich an eine Stelle der Bibel zu erinnern :

Ihr nicht wollet , das Euch die Leute tun . . . .
“

^ a , .8

haben Freiheit , eine republikanische Freiheit , wir tmffi

aber nicht , was wir damit ansangen sollen . Wir gewaW

sie in vollem Maße jenen Fremden , die sie >

unserem Schaden mißbrauchen . Bei uns ist e-J
wie in Rußland unter Kerenski , der mit demokratqchcm w

das Wahlrecht auch den Gefangenen gewährte . Wir ntuffl

uns einmal sagen , daß eine solche Politik , durch die wir

nirgends Freunde schaffen , uns in eine Lage bringen
der wir unsere geringe Voraussicht beklagen werden .

mals war unser Verhältnis zu den anderen Staaten |ß

fraulich wie jetzt . Den Konflikt mit Deutschland , der

tendenziöse Zeichnereien jüdischer Emigranten hervorgeruW
wurde , sehen wir als schädlich für unsere Interesten und

Das Blatt des tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten zur Manes - Ausstellung .

Prag , 16 . April .
'

Das politische Ereignis des Sonntags
war ein Aufsehen erregender , mit aller Deutlichkeit und

Schärfe gegen die Frechheiten der jüdischen

Emigranten in Prag gerichteter Artikel des tschechisch -

agrarischen Blattes des Ministerpräsidenten , des „ Venkov .
Darin heißt es u . a . : „ Unser neuer Konflikt mit Deutsch¬

land beweist , daß wir nicht einmal Herren unserer

eigenen Heimat sein können . Wir haben den

jüdischen Emigranten aus Deutschland , die hier bei uns ihre

Rechnung mit Hitler austragen wollen , Asyl geboten . Das

setzt aber ein Benehmen voraus , das weder zu innen - noch zu

außenpolitischen Konflikten führen darf . Es wäre eine Sache
des Taktgefühls . Die Emigranten aus Deutsch¬
land besitzenaber die fesTaktgefühlnicht . Sie

geben Druckschriften heraus , in denen systematisch durch Wort

und Bild der Leiter der neuen deutschen Regierung und seine
Mitarbeiter in einer Art beleidigt werden , die bei allen gut¬

herzigen Leuten Ablehnung hervorruft . Diese Fremd¬

linge bespeien ihre Widersacher , durch den

Rücken anderer gedeckt . Aber von unserer Seite ist

noch etwas viel Schlimmeres geschehen . Was sagt man dazu ,
wenn der Künstlerverband „Manes “

sich zu seiner Ausstel¬

lung Karikaturen ausborgt , die den Führer des Nachbar¬

staates erniedrigen . Was würden wir dazu sagen , wenn die

Illegale Flugblätter in großen Mengen

nach Wien geschmuggelt .

Wien , 16 . April . 2n Wien ist eine große Aktion

gegen die Marxisten eingeleitet worden . Amtlich

werden folgende Einzelheiten bekannt : Den Sicherheits¬

behörden war bereits seit einiger Zeit bekannt , daß

illegale marxistische Flugblätter in größeren

Mengen aus der Tschechoslowakei nach Österreich ge¬

schmuggelt wurden . 2n den letzten Tagen wurden insbeson¬
dere zur Nachtzeit aus den nach Wien führenden Straßen

in Niederösterreich Kraftwagenkontrollen durchgeführt .

Am 14 . April wurde so ein Kraftwagen , auf dem 23 000

Exemplare der in Brünn herausgegebenen in Öster¬

reich verbotenen „ Arbeiterzeitung
" verladen

waren , bei Hollabrunn angehalten . Die Insassen wurden

verhaftet . In Wien konnten außerdem die mit der Weiter -

verbreitung beauftragten Vertrauensmänner festgenommen

. worden . In der Nacht zum 15 . April wurden bei Schwechat

auf einem von der tschechoslowakischen Grenze kommenden

Kraftwagen 5000 Nummern der in Brünn gedruckten „ Ar¬

beiterzeitung
"

gesunden . Die Organisatoren von Preßburg
tommenber Transporte wurden ebenfalls festgenommen .

Insgesamt find 30 Personen wegen Fortsetzung der sozial¬

demokratischen Parteitätigkeit zu Arreststrafen bis zu sechs

Monaten verurteilt worden . Ein großer Teil der Verhaf¬

teten wird nach Verbüßung der Polizeistrase wegen Ver¬

brechens des Hochverrates dem Strafgericht

zuaeführt werden . Bekannte Führer befinden sich bisher

nicht unter den Verhafteten ; jedoch soll die Festnahme

maßgebender Persönlichkeiten der aufgelösten

Soziatdemokratischen Partei unmittelbar bevorstehen .

Ernste Zwischenfälle im Konzentrationslager

Kaiser - Steinbruch .

Wie » , 17 . April . In dem großen Konzentrationslager

Kaiser -Steinbruch , in dem sich nach amtlichen Angaben über

500 Häftlinge , darunter 390 Nationalsozialisten , befinden ,

ist es in den letzten Tagen zu ernsten Ereignisten gekommen .

Infolge des Verhaltens eines Beamten entstand unter den

Häftlingen der Eindruck , daß eine Änderung der politischen

Lage eingetreten sei und ihre baldige Freilassung bevor -

stände . Als jedoch die Schutzmaßnahmen im Lager

weiter verschärft wurden , brach dort ein allge¬
meiner Aufruhr aus , der , wie berichtet , einen ernsten

Charakter trug . Die Wachmannschaften , die eine weitere

Ausdehnung der Unruhen befürchteten , machten von der

Waffe und dem Gummiknüppel Gebrauch .

Eine Reihe von Häftlingen wurde hierbei verwundet .
Die Insassen des Lagers sind feit Sonntag in den Hunger¬

streik getreten . Das Konzentrationslager Kaiser - Stein¬

bruch soll in der nächsten Zeit abgebaut und die Häftlinge

nach Wöllersdorf Lbergeführt werden . Nach übereinstimmen¬
den Berichten sind die Zustände in diesem Lager außer¬
ordentlich ungünstig und die gesundheitlichen Einrichtungen
völlig ungenügend .

Haftentlassung von Nationalsozialisten .

Wien , 17 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Wie bereits

vor Ostern gemeldet wurde , hat die Bundesregierung der

eingetretenen innenpolitischen Beruhigung dadurch Rechnung

getragen , daß sie nationalsozialistische Parteigänger in grö¬
ßerer Zahl aus den Anhaltelagern entlassen hat .

Nachdem dieser Zustand der Ruhe auch in den abgelaufenen
Wochen nicht wesentlich gestört wurde , hat die Bundesregie¬

rung in den letzten Tagen aus dem Anhaltelager Kaiser -

Steinbruch über hundert , aus dem Anhaltelager Woller ^
darf über 60 Nationalsozialisten entlassen . Es handelt sich

dabei um Personen , die freiwillig die Erklärung abgegeben

haben , sich in Hinkunft jeder verbotswidrigen

Tätigkeit zu enthalten , deren Führung einwand¬

frei war , und deren Entlassung auch mit Rücksicht auf die

Verhältnisse in ihren Wohnorten unbedenklich zu sein

scheint . Bei dem Zutrefsen vorerwähnter Umstände beab¬

sichtigt die Bundesregierung solche Entlassungen auch wei¬

terhin vorzunehmen .
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Polen . Die Beschwerde ist durch ein Dreierkomitee , 8

England , Italien und Portugals angehören , aus die T «

ordnung gesetzt worden . Der Völkerbundsrat wird WZ

Laufe diefer Tagung auch mit dem Streitfall zwischen
oien und Paraguay beschäftigen , wobei nunmetzi ^
Bericht der nach Südamerika entsandten Völkerbunds ^
Mission vorliegen wird . Außerdem werden der

zwischen Columbien und Peru wegen des ~ ]
cia - Eebietes , eine Grenzfrage zwischen Syrien ^
Palästina und die Frage der Umgliederung Z

Assyrer aus dem Irak den Rat beschäftigt ^
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mr Besserung der Verkehrsbedingungen der Strockeml «, g . fäii

auch im Winter durchgeführt und der Nachtverkehr erheblis • gäi
erweitert werden soll . Durch die letztere Maßnahme werd « - shr
erhebliche Ausgaben für erhöhte Flugsicherung Ausbau 6K j uni

Befeuerungswesens und des funkentelegraphqchen Peil »«« t list

Große antimarristifche Aktion in Österreich .

Frauenfeld , der Bruder des Gauleiters Alfred Eduard

Frauenfeld . Die Entlassenen dürfen nicht in Wien wohnen ,
sondern müssen der leichteren polizeilichen Ü6et «

wachung wegen in der Provinz Aufenthalt
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Proteststreik der Beamten und Staats -

angestellten .

Paris , 16 . April . Trotz der vom Postminister ge -
E troffenen Strafmaßnahmen haben in Paris und in der

Provinz die angekündigten Protestkund -
"

gedungen gegen die Sparmaßnahmen der Regie -
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Verfügung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 16 . April . Der Stellvertreter des Führers gibt
folgende Verfügung bekannt :

■C/Vl V/U | V1. Viup MIIV *5****t . VUAVJVIl vcyilll 17 ll IU) 1.

jic ;a | Er konnte , wenn er nicht aufs Wasser fahren mutzte , lange
Uw t - ? ui dem Findlingsstein sitzen, der pte eine Bank der Unter¬

irdischen geformt war , den Kopf in
'

beide Hände gestützt ,
—

'
nachdenken . Es konnte der Wald sein , der den Äcker un
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Von Ernst Wiechert .

Aus dem von der Raabe - Stiftung mit dem Volks¬
preis für deutsche Dichtung ausgezeichneten neuen
Roman von Ernst Wiechert „ Die Magd des Jürgen
Doskocil "

bringen wir mit Erlaubnis des Albert
Langen/Eeorg Müllbr - Verlags , München , folgende
Leseprobe zum Abdruck .

l ein stündig en Streik in den meisten Post - und

hnlihe V Telegraphenämtern bei der Ablösung «der Mittags -

che G gi schicht . Die Behörden hatten umfangreiche Sicherheits -

ne äii i Maßnahmen getroffen . Im Pariser Haupttelegraphen -
t amt hatte man vorsichtshalber in aller Eile die mit

her ^ I Scheiben versehenen Türen ausgehoben und durch volle

I Holztüren ersetzt . Auch vor dem Gebäude war ein

^ umfangreicher Sicherheitsdienst organi -

.wLP i s« rt . Zu Zwischenfällen ist es nirgends gekommen .

Die NSDAP , hat das souveräne Recht und die Pflicht ,
darüber zu wachen , daß das nationalsozialistische Ideengut
nicht von Unberufenen verfälscht und in einer die breite
Öffentlichkeit irreführenden Weise geschäftlich ausgewertet
wird . Ich verfüge daher Folgendes :

Mit dem heutigen Tage wird eine amtliche „ Prü¬
fungskommission zum Schutze des national -
sozial i st i s ch e n Schrifttums

"
gebildet , zu deren

Vorsitzenden ich den Pg . Reichsleiter Philipp Vouhler
ernenne .

Die Kommission , die in engstem Einvernehmen mit dem

eii hi Obwohl diese Bücher zu einem nicht unwesentlichen Teil^
| Edljne die erforderliche Sachkenntnis geschrieben
- - find und die Probleme und Stoffe unvollständig und unzu¬

länglich oder auch aus nichtnationalsozialistischen Gedanken -
> ganzen heraus entstellt behandeln , werden sie auf Grund

shres Titels und ihrer Aufmachung in der Öffentlichkeit
unterschiedslos als ernsthafte Beiträge zur nationalsozia¬
listischen Literatur gewertet . Sie find damit geeignet ,
etn gänzlich falsches Bild von der Entwicklung
und Zielsetzung der Bewegung dem Volke zu ver¬
mitteln .

hatte , am Zaun entlang , wo er die Spur des Fremden
damals gesehen hatte , über die vertrocknete Wiese zur schief
hängenden JBirle an der Waldecke . Seine Augen gingen mit
seinen Stiefeln mit , den schweren , Hohen Wasserstiefeln , deren
Leder rötlich schimmerte von der täglichen Rässe .

Am Stein erst blieb et stehen und sah langsam auf . Der
Hafer war geschnitten , mit Sicheln , dicht über der Erde . Er
sah es an der Unre .

" ~

1 . Ein amtsärztliches Zeugnis über die körperliche
und geistige Gesundheit ,

2 . Die eidesstattliche Versicherung jedes Ehegatten , datz
er kein rassefremder Mensch ist , kein Jude , Neger
und dergl . ( Ausnahmen sollen der Genehmigung bedürfen .)

3 . Bescheinigung des zuständigen Wohlfahrtsamtes , datz
die Brautleute von der öffentlichen Unterstützung
unabhängig sind ,

4 . Nachweis , datz keiner der Ehegatten in den letzten
drei Jahren mit Zuchthaus vorbestraft wurde ,

5 . Nachweis , datz etwaige Unterhaltsansprüche
unehelicher Kinder der Brautleute sichergestellt
sind .

Im übrigen dürfe die Eheschlietzung nicht unnötig er¬
schwert werden . Doch müsse der Standesbeamte veranlatzt
werden , die Eheschlietzung nicht vorzunehmen , wenn das
Verehelichungszeugnis nicht vorliegt .

Fünf Voraussetzungen .

Berlin , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Problem
einer Gesunderhaltung des deutschen Volkes wird in bezug

| auf die Förderung nur gesunder Ehen im Zentralorgan des
Bundes nationalsozialistischer deutscher Juristen zur Debatte

■gestellt , dessen Herausgeber Reichsjustizkommissar Dr . Hans
Frank ist .

k - Im Rahmen der einzelnen Betrachtungen macht dabei
der Amtsgerichtsrat Borst den Vorschlag , ein Verehe¬
lichungszeugnis einzuführen . Er verweist darauf , datz ge¬
wisse Voraussetzungen für die Eheschlietzung be¬
reits in den Bestimmungen über die Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen erwähnt worden seien , so der Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte und der Gesundheit . Generell aber

- solle in Zukunft die Eingehung einer Ehe von der Erfül¬
lung bestimmter Voraussetzungen abhängig gemacht werden ,
wobei der Verfasser die folgenden fünf nennt :

läge angeboten werden .
Die Ausführungsbestimmungen zu dieser Verfügung

wird Reichsleiter B o u h I e r erlassen .

Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
und ‘dem mit der Überwachung der gesamten geistigen und
weltanschaulichen Schulung und Erziehung der Partei und
aller aleichgeschalteten Verbände sowie des Werkes „ Kraft
durch Freude

"
Beauftragten arbeiten wird , hat die Aufgabe ,

alle einschlägigen Bücher und Schriften zu
prüfen . Bücher des bezeichneten Inhalts dürfen nur dann
im Titel , in der Aufmachung , in Verlagsanzeigen oder auch
in der Darstellung selbst als nationalsozialistisch ausgegeben
werden , wenn sie der Prüfungskommission Vorgelegen haben
und deren Unbedenklichkeitsvermerk tragen .

Die NSDAP , erwartet , datz Manuskripte , die
nationalsozialistische Probleme und Stoffe zum Gegenstand
haben , in erster Linie dem Zentralparteiver¬
lag , der Eigentum der NSDAP , ist , zum Ver¬
lage angeboten werden .

Er setzte sich auf den kühlen Stein und blickte in das er¬
schlagene Gesicht . Zorn und Hatz schliefen noch in feiner
schweren Seele . Überlegungen schliefen noch , wer es gewesen
fein könnte . Ei '

hatte einen Schlag empfangen , aus dem
Hinterhalt , und sein Blut stürzte in ihn hinein . Wie Regen
von den Asten eines Baumes , den die Axt an der Wurzel
trifft . Matte , verfließende Bilder standen auf und schoben
sich vor seinen offenen Augen : das weitze Tuch , in das er
das Kind gehüllt hatte , das Pferd , dem er die Haferkörner
in die Krippe schüttelte , das Kruzifix , das er mit den Händen
gerade bog , die Axt , die sie ihm heimlich angesägt hatten .
Aber hinter allen Bildern , die wie Nebel über dem Strom
vorüberzogen , lag unbeweglich das Gesicht des Feldes . Und
dann mußte er es plötzlich : datz es nicht der Diebstahl war
noch der Verlust einer Ernte , sondern datz sie gemäht hatten ,
bevor es Zeit war . Datz es dasselbe war wie mit dem Kind .
Daß sie den Hafer aus der Muttererde gerissen hatten , wie
das Wasser sein Kind aus dem Mutterleib gerissen hatte .
Datz sie nicht gestohlen , sondern gemordet hatten .

Er stand auf und umschritt das Feld in immer größeren
Kreisen . Er fand ein paar Halme zwischen Feld und Strom
und wußte , datz sie mit Kähnen gekommen waren , weil es
keine Spuren gab . Er sah Marte vom Hause kommen und
ging ihr entgegen . Sie meinte , lautlos , ohne die Tränen
abzuwischen , ohne ein Wort . Sie gingen zusammen zurück ,
bis zur Fähre , und blickten von dort nach dem grauen Dori
hinüber Die Ziehbrunnen schnitten wie Galgen in den
dunstigen Himmel . Ein Wagen fuhr die Dorfstraze hinunter ,
dem Walde zu , und eine gelbe Staubsäule stand hinter ihm
auf , mit leise mahlenden Rändern , und ging hinter ihm her
wie ein Gespenst .

In letzter Zeit sind in steigendem Matze von ben ver¬
schiede nsten Verlagen Bücher und Schriften
herausgegeben worden , die sich in der Behandlung poli¬
tischer , wirtschaftlicher , Kultureller und allgemein welt -

‘
! in historischen , insbesonderen (Et \ anschaulicher Probleme , sowie

5 bt: biographischen Darstellungen j _ , ....... ______, ..........
) , bit x NSDAP , mit dem Wesen und den Zielen der

st A U Der Acker des Jürgen Doskocil

Die Streikparole ist fast in allen Postbüros befolgt
worden .

Die Lehrerschaft , die ebenfalls eine Stretk -
parole ausgegeben hatte , hat den Vormittagsunterricht
ordnungsgemäß durchgeführt und ist erst nach dem
Unterricht zu einer Protestkundgebung zusammenge¬
treten . Auch die Angestellten der staatlichen Münze
und des Tabakmonopols sind der Streikparole des All¬
gemeinen Angestelltenverbandes gefolgt und haben
gegen Mittag die Arbeit eine Stunde ruhen lassen . In
einigen anderen staatlichen Betrieben kam es nur zu
Teilstreiks .

Der Postminister hat sich fortlaufend über den
Stand der Lage unterrichten lassen und die Namen der
Haupträdelsführer angefordert , um gegen sie energisch
vorzugehen .

4 »

Zu der Verfügung des Stellvertreters des Führers hat
der Reichsgeschäftsführer der Partei Ausführungsbestim -
mungen erlassen , in denen es u . a . heiht :

Die Einreichung der zu prüfenden Bücher und
Manuskripte kann nicht durch die Autoren , sondern mutz
durch die Verlage erfolgen , die die Bücher heraus -
gegeben haben oder eine im Manuskript vorliegende Schrift
herauszugeben beabsichigen .

Bei Vorlage eines Buches oder Manuskriptes ist eine
Prüfungsgebühr einzusenden , die das sechsfache des
vom Verleger für bereits erschienene BüHer festgesetzten ,
für Manuskripte kalkulierten und bet Prüfungskommission
bei Einsendung mitzuteilenden Ladenpreises beträgt .

Für die bereits erschienenen einschlägigen Werke mutz
nachträglich um den Billigungsvermerk nachgesucht werden .

° Nachdenken . Es konnte der Wald sein , der den Äcker umgab ,
der die Halme vor dem Verschmachten schützte . Aber auch" anbere Äcker lagen am Walde und waren verbrannt und tot .

L Es konnte die unverbrauchte Muttererde sein , die seit Jahr -

- e M Minderten ruhig schlief . Es konnte das Grundwasser fein ,
£

” ?enn es hier höher stand als auf den Feldern . Er wutzte
=* 1 E. es nicht und begriff es nicht . Er starrte auf die dunkelgrüne
igjfi E <rläche , in der es sich mitunter leise rührte , als striche eine

n j Hand an den Wurzeln entlang , und immer mehr , wenn auch
„ tz- N : verstohlen , nährte er den Gedanken , daß es die Unterirdischen

» fein könnten , die für den Hafer sorgten . Vielleicht hatten sie-
21 I es tu 1er in ihren Wohnungen , vielleicht hörten sie die Halme

n q B sich wie einen Wald rauschen , vielleicht erwarteten sie ,
i Atz Jürgen ihnen von der Ernte einen Teil zu winterlicher

Speise ließ . Er trat leise auf , wenn er zu seinem Steinsitz
Sing , und er unterließ nicht , sich zu verneigen , wenn er wieder

i, ausstand , um in sein Haus zurückzukehren .
H " Aber eines Morgens , lange vor der Ernte , stand der
Ü- Hafer nicht mehr da . Jürgen konnte von der Schwelle feines

Hauses das grüne Feld sehen , und wenn er den ersten oder

l bs - [ letzten Fuß auf die Schwelle setzte , pflegte er nicht nach
r « em Strom zu blicken ober zum Himmel über dem Moor , wo

| ®ie dunstigen Wolken immer zuerst aufzogen , sondern nach^ TF ^ t Lichtung im Hochwald , von her das einzige Grün in der
E Sanzen Runde schimmerte . •

. Und eines Morgens war das einzige Grün erloschen . Er
I I *« b sich nicht die Augen , er lief auch nicht , er rief auch nicht
» Nach Marte . Langsam , mit müden Knien , ging er den Steig

; Acker , am Schuppen vorbei , vor dem das Eisen gelegen
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i Vor der Ernennung neuer Kardinale .

■

Bares ( links ) , Bischof von Berlin , Pizzarba
( rechts ) , Unterstaatssekretär in der Vatikanischen
Staatskanzlei . Die Kurie hat 15 freigewordene Kardi -
nalstellen zu bestellen . Einige wenige geistliche Würden¬
träger — darunter die nebenstehenden — gelten bereits

als sichere Anwärter auf den hohen kirchlichen Titel .

Kurze Umschau .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Vom obersten
SA .- Führer werden der württembergische Ministerpräsident
und Kultusminister Mergent Haler sowie Justiz - und
Innenminister Dr . Schmid zu Ehrenführern mit
dem Rang eines Brigadeführers ernannt unter
Zuteilung zum Stabe bet Gruppe Sübwest .

❖
D . Wilhelm Fthr . von Pechmann , ber Direktor der

Bayerischen Handelsbank und von 1924 bis 1930
Präsident des Deutschen Evangelischen Kirchen¬
tages , hat , Blättermeldungen zufolge , ein Schreiben an
den Reichsbischof gerichtet , in dem er ihm seinen Aus¬
tritt aus ber Evangelischen Kirche mitteilt .

4
Der frühere Leiter ber Nachrichtenstelle bes Reichswehr¬

ministeriums , Oberst a . D . Karl von Oertzen , ist im
Alter von 58 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben . Karl
Ludwig von Oertzen war am 5 . Oktober 1876 in Berlin als
Sohn eines Generalleutnants geboren . Et trat 1896 in das
2 . Garde - Regiment zu Fuß ein , dem er bis 1911 als Regi -
imentsabjutant angehörte . 1913 wurde er ins Preußische
Kriegsministetium berufen . Nachdem er im Weltkriege bet
verschiedenen Stäben Dienst geleistet hatte , wurde er nach
Kriegsschlutz ins Kriegsministetium zurückberufen und 1919
zum Reichswehrministerium kommandiert . Hier wurde er
1922 Leiter der Nachrichtenstelle des Reichswehrmini¬
steriums , nahm 1926 als Oberst den Abschied und betätigte
sich dann als Militärschriftsteller .

40jähriges Dienstjubiläum des Admirals
Dr . h . c . Raeder .

Persönlicher Glückwunsch des Führers .

Berlin , 16 . April . Anläßlich der Feier des 40jährigen
Dienstjubiläums des Chefs bet Marineleitung Abmiral
Dr . h . c . Raeder am Montag erschien als Erster Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , um Admiral Raeder unter über »
re ich u na seines Bildes die ‘herzlichsten Glückwünsche
auszusprechen . Im Laufe des Vormittags überbrachten der
Reichswehrminister sowie zahlreiche Vertreter der Reichs -
und Staatsbehörden Admiral Raeder ihre Glückwünsche .
Hieran schloß sich die große Zahl der Vertreter der Wehrmacht
und der Beamtenschaft . Mittags überreichte der Oberbürger¬
meister von Kiel dem Chef der Marineleitung den Ehren¬
bürgerbrief der Stadt Kiel und übermittelte
gleichzeitig die Glückwünsche her Stabt , die sich mit Abmiral
Raeder aus der Zeit , in ber er als Ches ber Marinestation
der Ostsee ein enges Band zwischen der Marine und der Stadt
Kiel knüpfte , besonders verbunden fühlt .

Aus Aunft und Leben .

*
Furtwängler und die Berliner Philharmoniker in

Köln . Im ausverkauften Festsaale der Kölner Messe
gastierten in der letzten diesjährigen Veranstaltung der Kölner
Konzertgesellschaft Staatsrat Wilhelm Furtwängler mit
den Berliner Philharmonikern . Der Abend , der

'
in der

Programmfolge zwei Nocturnes von Debussy , die sinfonische
Dichtung Zarathustra von Richard Strauß , die große Fuge
für , Streichorchester und die fünfte Sinfonie von

'
Beethoven

umfaßte , wurde zu einem ungewöhnlichen künstlerischen Er¬
lebnis . In der formbilbenben Kraft ber Gestaltung steigerte
ber geniale Dirigent vor allem die Fünfte unb

'
bie Füge

zu einer elementaren , überwältigenden Größe . Der Beifäll
bes begeisterten Publikums wollte kein Enbe nehmen .

* Die Verfilmung des Tristan - Stoffes . Der Film¬
regisseur Curt Derlei , ber Schöpfer bes preisgekrönten
Naumburg - Films unb des „ Schimmelreitet "

, ist zurzeit mit
Vorarbeiten beschäftigt , ben Stoff von Tristan unb Isolde
als Tonfilm zu formen . Für die Rolle des Tristan ist
Mathias Wiemann vorgesehen , während sich Werner Krauß
für den König Marke zur Verfügung gestellt hat . In einem
Interview erklärte Curt Derlei , datz er bei der Stoffbe -
arbeilung in erster Linie auf die großen mittelalterlichen
Epen zurückgreifen will , und dem Film so wenig wie mög¬
lich Text unterlegen möchte . Der Hauptakzent liegt viel¬
mehr auf dem Problem , Darsteller und Landschaft so mit¬
einander auszuwägen , daß beide gleich stark interessieren .
Die Landschaft mutz in die Handlung mileinbezogen werden .
Damit wird der erste Versuch gemacht , einen mittelalter¬
lichen Epenstoff für den Tonfilm zu erobern . Die Auf¬
nahmen sollen hauptsächlich in Irland , dem Lande der Hand¬
lung , gemacht werden .

Theater und Literatur . Carlo Gozzis berühmtes
Bühnenwerk „ Prinzessin Turandot " wurde von
Friedrich Forster - Burggraf einer durchgreifenden
dichterischen Neugestaltung unterzogen und zugleich mit
einer neuen Bühnenmusik von Georg Kiessig im Alten
Theater Leipzig erfolgreich herausgebracht .
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Es ist zu hoffen , daß diese Aufwärtsentwicklung durch diel
Arbeiten aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichs - -
regierung einen weiteren Antrieb erhält , und daß der kräftige
Impuls der von diesen Maßnahmen durch Belebung der :
Nachfrage auf dem Jnlandsmarkt unmittelbar und mittelbar
ausgeht und zu dieser Gesamtbesserung der Wirtschaftslage

'

geführt hat , zu einer weiteren starken Entlastung aller Be -Z
rufsgruppen beiträgt .

Es ergibt sich die erfreuliche Tatsache , daß die den ® e,
meindeetat schwer belastenden Wohlfahrtserwerbs -

1 . Hauptunterstützungsempfänger in
der Arbeitslosenversicherung
( Alu ) und Krisenfürsorge ( Kru )

2 . Wohlfahttserwerbslose ( WE ) . .
3 . Sonstige Arbeitslose .....

inbegriffen in 3 : in gemeindlicher
Fürsorge betreute „Sonstige Ar¬
beitslose " 2274 Personen ( bzw .
2111 am 31 . 3 . 1934 )

Volksgenossen ! Volksgenossinnen ! j
Die Existenz vieler tausend Klein - 1
landwirte ist gesichert ,

wenn Ähr deutsches Gemüse eht , j
wenn Ihr deutschen Salat eßt !

Wohlfahrtserwerbslose
( anerkannte WE ) . . . .

In gemeindlicher Fürsorge be¬
treute „ Sonstige Arbeitslose

'

( sonstige WE ) .....

Insgesamt : 9594

Personen
7320 5857

Der Eroßkampf gegen die Arbeitslosigkeit wird auch in
Wiesbaden mit unverminderter Heftigkeit und mit Erfolg
geführt . _ Ist die Auflockerung der Arbeitslosigkeit in unserer
Weltkurstadt gegenüber Städten mit besonderen Industrien
und aufnahmefähigem Hinterland weit schwieriger , so ist die
Herabminderung der Ziffer der Arbeitslosen um so höher zu
bewerten .

Die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden beim
Arbeitsamt Wiesbaden betrug am 31 . 12 . 1933 16816 , am
31 . 3 . 1934 13 785 . Die Arbeitsuchenden setzen sich wie folgt
zusammen :
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losen und die von der Gemeinde betreuten .Sonstigen
Arbeitslosen

"
sich in einem Vierteljahr um rund 16001

Personen verminderten und in den Arbeitsprozeß einge¬
gliedert wurden . An der Überleitung der anerkannten Wohl - 1
fahrtserwerbslosen in den Arbeitsprozeß waren folgende $ e=|
rufsgruppen besonders beteiligt ( vom 31 12 . 1933 bis 1
31 . 3 . 1934 ) : An erster Stelle die Gruppe 16 (Bau¬
gewerbe ) , die in diesem Vierteljahr 617 Stellen vei - l
mittelte ( d . i . 82,37 Prozent ihres Bestandes ootnl
31 . 12 . 1933 ) , es handelt sich hier hauptsächlich um das ]
Maler - und T ll n ch e r g e w erbe . An zweiter Stell - j
rangiert die Gruppe 5 ( Eisen - und Metallerzeu¬
gung usw .) , die in diesem Vierteljahr 317 Stellen ver - 1
mittelte ( d . i . 34,16 Prozent ihres Bestandes vom
31 . 12 . 1933 ) , die vermittelten Personen kamen besonders in
der Auto - Industrie unter . An dritter Stelle rangiert L ,
die Gruppe 23 ( ungelernte Arbeiter ) , von denen 147 W1
Stellen besetzt wurden ( d . i . 11,94 Prozent ihres Bestandes j
vom 31 . 12 . 1933 ) . Hier handelt es sich hauptsächlich um ver¬
mittelte Grün darbeiter . An vierter Stelle steht die
Gruppe 12 ( Holz - und Schnitzstofsg ____ t
Schreiner usw .) mit 112 Vermittlungen ( d . i . 37,331
Prozent ihres Bestandes vom 31 . 12 . 1933 ) . An fünfter Stelle
marschiert Gruppe 14 ( Bekleidungsgewerbe ) und l
da wieder die Untergruppe 14 a ( Schneide r ) . Es wurden

'

51 Stellen vermittelt ( d . i . 14,30 Prozent ihres Bestandesf
vom 31 . 12 . 1933 ) . Hier handelt es sich wahrscheinlich um j
saisonmäßige Vermittlungen für die Frühjahrsmonate . An 1
sechster Stelle endlich steht die Gruppe 11 (Ledererzeu¬
gung und - Verarbeitung ) und da wieder speziell -
Gruppe 11 d ( Tapezierer ) . Es wurden in diesem Vier - 4
teljahr vermittelt 42 Stellen ( d . i . 61,78 Prozent ihres Be - q
standes vom 31 . 12 . 1933 ) .
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Die Gruppe 1 umfaßt die Arbeitslosen ,
Reich ( Arbeitsamt ) ihre Barunterstützungen empfangen
und den Etat der Stadt — bis auf geringe Sachleistungen —
nicht beeinflussen .

Michaelis und von 1905 bis 1934 Thon . Seit 1 . April
d . I . wird der Schlacht - und Viehhofbetrieb durch Direktor
Dr . Henn geleitet , der vorher in Wiesbaden - Biebrich als
Tierarzt seine Praxis ausübte .

Ein Rundgang durch den Schlacht - und Vichhof bestätigt ,
daß die Stadt Wiesbaden die Fürsorge für ihre sanitären
und hygienischen Verhältnisse als eine ihrer vornehmsten
Aufgaben betrachtet .

Wiesbadener Nachrichten .

Opfert für „ Mutter und Kind "
.

Alle diejenigen , die sechs Monate lang regelmäßig Bei¬
trage vom Lohn und Gehalt für das Winterhilfswerk abqe -
führt haben , erhalten die Abschlußplakette .

Es wird erwartet , daß diese Volksgenossen ihren Opfer -
srnn dadurch krönen , daß sie von nun an ihre Zuwendungen
der NS . - Volkswohlfahrt für „ Mutter und
K t nd zukommen lasten .

Soweit Volksgenossen nachträglich Opfer für den
Kampf gegen die Not der Darbenden bringen , kann
auch diesen die Plakette als Gedenkmünze verabfolgt werden .

Die NS .- Volkswohlfahrt rechnet weiterhin mit der Ein¬
sicht und dem Opferwillen aller Deutschen .

Die Eauamtsleitung der NSV .

feiner Gebäude immer auf dem neuesten Stand der
technischen Entwickelungen gehalten wurde . Die
Anlage wurde ständig vergrößert , so im Jahre 1913 durch die

Sozialpolitische Wünsche der deutschen
Gemeinden .

Für das Wonderbuch und die Neugestaltung der Jugend -
wohlsahrt .

Das Organ des Deutschen Gemeindetages stellt in grund¬
sätzlichen Darlegungen über die kommunale Sozialpolitik fest ,
daß bis zum Januar 1933 die Wohlfahrtsämter in den
größeren Städten die Tummelplätze einer maß¬
losen kommuni st ischen Agitation waren , daß
heute aber wieder Ruhe und Ordnung in den sozialen Ver -
waltungen herrsche . Eine enge Zusammenarbeit der Ge¬
meinden r . it der unter Führungder NS .-Volkswohlfahrt zu¬
sammengeschlossenen freien Wohlfahrtspflege sei eine
dringende Notwendigkeit .

Die Mittel der öffentlichen Fürsorge müßten in erster
Linie für die Erhaltung der wertvollen Volks¬
genossen eingesetzt werden . Hinsichtlich der körperlich ,
geistig und moralisch Minderwertigen solle nach Möglichkeit
die freie Wohlfahrtspflege in einfachster Form
Hilfe leisten . Gegen Ausnutzung der öffentlichen Kasten und
sonstige Mißbräuche werde mit allen Mitteln vorgegangen .
Bereits jetzt seien die Städte , aber auch das flache Land fast
völlig gesäubert von Bettlern und Landstreichern .
Die Wanderer drängten in die Wanderarbeitsstätten . Die
gesetzliche Einführung des Wanderbuches sollte nicht
länger auf sich warten lassen . Daneben sei der Erlaß eines
Bewahrungsgesetzes als Ergänzung der im Oktober 1933 ein «
geführten Sicherungsverwahrung für die bewahrungsbedürf -
tigen , noch nicht kriminell gewordenen Personen notwendig .
Eine , grundlegende Umgestaltung des Rechtes der Jugend¬
wohlfahrt bleibt dem Jahre 1934 vorbehalten .

— Blütenzauber . Von Nacht zu Nacht hat sich die Welt
geändert .. Drunten im Garten das kleine Bäumchen ist mit
Blüten über und über gesegnet . Sie stehen wie Licht an
Licht zwischen den schmalen grünen Spitzen der Blätter auf
den schwarzen , noch biegsamen und federnden Ästen : eine
Kaskade weißer schimmernder Pracht . Hohe kahle Mauern
dort , aber hier auf dem kleinen Fleck Erde erhebt sich ein
Baum dem fernen Himmel zu . Vergangenes Jahr züngel¬
ten nur ein Paar Büschel ruppiger Blätter aus seinem Ast¬
werk hervor , aber seht , nun blüht er ! Und das Grau der
Häuser und der Staub der Straßen spiegeln irgendwie das
Leuchten des Frühlingshimmels wider . In schmale , dunkle
Höfe zieht Duft und Sonne ein , und Wolken vom Vliiten -
zauber der Bäume und Blumen da draußen strömen durch
die weitgeöffneten Fenster .

— Der Kirschenweg in halber Höhe des Mühlberg , am
Osthang des oberen Wellritztwles , hat jetzt , über die Pappel -
allee hinweg , den Hang hinauf zur Fasaneriestraße , eine
Fortsetzung gefunden , die eine bemerkenswerte Der -
kehrsverbesterung darstellt . Wer jetzt von der Weststadt her
nach Klarenthal will , und den Autoverkehr von Klaren -
thaler - oder Üahnstraße meiden möchte , kann nunmehr über
die verlängerte Wellritzstratze durch die Gärten wandern , die
Wellritzmühle links liegen lastend . Der Kirschenweg steht
jetzt gerade int schönsten Blütenschmuck und bietet ein
wundervolles Frühlingsbild .

— Der Basler Missionsoerein hielt unter Leitung seines
Vorsitzenden , Pfarrer Dr . V ü m e l , am Sonntagabend im
Evang . Vereinshaus eine Versammlung ab , in der Missionar
Schreiber , früher in Indien und Borneo , auch Pfarrer
in Biebrich , über dieArbeit der Inneren Mission
a u f d em Felde der äußeren Mission sprach . In
anschaulicher Weise zeigte der Redner , wie auch die heiden -
chrisiliche Gemeinde der verschiedenen Betätigungen der
Inneren Mission bedarf , denn der Dienst in Krankenpflege ,
Jugendfürsorge , Dolksmistion u . a . wird meist durch frei¬
willige Eingeborenenkräfte geleistet . So bot dieser Abend
einen wertvollen Abschluß des Sonntags der Inneren
Mistion .

— Der Stadtverband der Evangelischen Frauenhilfe
Wiesbaden veranstaltete am Montag im großen Saale des
Evang . Vereinshauses einen Film ab end , an 'dem , nach
Einführungsworten von Pfarrer Dr . V ö m e l , der Film
des Mütterdienstes der Deutschen Evangelischen Kirche , be¬
titelt „ S ch we r t . Spaten , Wieg e "

, vorgefichrt wurde .
Den Text sprach die Vorsitzende , Frau Pfarrer Meinecke .
Der Film , die Mutter als Lebenszentrum des Volkes dar¬
stellend , bringt in den drei Wahrzeichen : Schwert ( Wehr¬
haftigkeit und Heimatschutz der Männer ) , Spaten (Scholle
und Bauernfleiß ) , Wiege ( Nachwuchs und Zukunft ) die
Ideenwelt des Dritten Reiches lebendig zur Geltung . Der
zweite Teil zeigt die Arbeit des Frauenwerks der Deutschen
Evangelischen Kirche , etwa 2 Millionen Frauen umfassend ,
die in den letzten zwei Jahren 1 Million Erholungstage für
deutsche Mütter in den Mütterschulen und Müttererholungs¬
heimen bewerkstelligten .

— Der Verein für Sommerpflege armer Kinder , E . B . ,
Wiesbaden , hielt im Wohlfahrtsamt seine diesjährige
Hauptversammlung ab , die von dem Vereinsführer Karl
Pfeiffer geleitet wurde . Die Übernahme des Vereins
int Sinne der nationalsozialistischen Führung erfolgte am
18 . Mai 1933 . In dem zum Bericht stehenden Geschäftsjahre
konnten insgesamt 166 erholungsbedürftige Kinder nach
dem in Niederseelbach gelegenen Ferienheim zur Kur ent¬
sandt werden . Es wurden drei Kuren üurchgeführt . An

Anlage wurde ständig vergrößert , so
große Schweineschlachthalle und 192

Schlachthaus und den dazugehörigen Ställen für Tiere , bei
denen auch nur der geringste Verdacht einer Erkrankung be¬
steht . Der Schlacht - und Viehhofbetrieb hat während seines
Bestehens keine Zuschüsse erfordert , trotzdem seine Tarife
niedriger sind als in anderen Städten .

Das Dezernat für den Schlacht - und Viehhof wurde fast
stets von ehrenamtlichen Stadträten verwaltet . Der der¬

zeitige Derzernent ist der ehrenamtliche Stadtrat Struck .
Schlachthvfdirektoren waren von 1884 bis 1905 Dr .

50 Jahre Wiesbadener Schlachthaus .

Eine wichtige Einrichtung der öffentlichen Gesundheitspflege .
Der Städtische Schlachthof an der Mainzer Straße konnte

am 16 . April auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken . Das
alte Schlachthaus stand in der Erabenstraße . Mit dem Bau
des neuen Schlacht - und Viehhofes wurde am 24 . Juni 1882
unter der Leitung ^ es Stadtbaumeisters L e m ck e begonnen .
Die erste Arbeit galt der Errichtung eines Brunnens ! Ende
Juli 1882 wurde der Bau der Betriebsgebäude in Angriff
genommen , und diese Gebäude , der Remisenbau , die Schlacht¬
halle , der Klein - und Eroßviehstall und die Zuchtviehhalle
noch in derselben Bauperiode unter Dach gebracht .

Besonders bemerkenswert ist , daß 1883 aus Wunsch der
hiesigen Metzger auch die Ausführung eines Kühl¬
hauses beschlossen und die Anlage der Firma Linde über¬
tragen wurde . Wiesbaden kann den Ruhm für sich buchen ,
als erste Stadt die Vorzüge des Systems Linde erkannt und
nutzbringend für die Allgemeinheit verwertet zu haben . Die
Gesamtarbeiten konnten so beschleunigt werden , daß der vor¬
gesehene Eröffnungstermin am 16 . April 1884 eingehalten
werden konnte . Die Oberleitung und Beauffichtigung des
Betriebes der Schlachthaztsanlage war vom Gemeinderat mit
Genehmigung der Regierung der aus dem Schlachthaus¬
direktor Dr . Michaelis , vier Mitgliedern des Eemeinde -
rates und drei hiesigen Metzgermeistern bestehenden Schlacht¬
hauskommission übertragen . Wie jetzt das 50jährige
Jubiläum , so fand auch damals die Eröffnung des Betriebes
der Schlachthofanlage ohne weitere '

Feierlichkeiten statt .
Das Personal bestand damals aus dem Direktor , dem

Kastierer , dem Buchhalter , drei Hallenmeistern , dem Ma¬
schinisten , dem Portier , zwei Heizern , zwei Eisausnehmern
und vier Tagesarbeitern : zur Kontrolle der Accise - und
Schlachtscheine über die in die Schlachthallen eingeführten
Tiere und des von außerhalb eingefuhrten Fleisches war
täglich noch ein Accise -Aufseher bei der Verwaltung beschäf¬
tigt . Die Kosten der ursprünglichen Anlage betrugen etwa
740 000 RM .

Geschlachtet wurden : int ersten Betriebsjahr 6179 Stück
Großvieh , 17 070 Schweine und 20 526 Stück Kleinvieh , im
letzten Betriebsjahr ( 1933 ) 8089 Stück Großvieh , 34 023 Stück
Schweine und 17186 Stück Kleinvieh . Sämtliche mit der
Bahn ankommende Tiere mußten an dem ehemaligen Lud -
wigsbahnhof ausgeladen und nach dem Schlachthof gebracht
werden : zur Beseitigung dieses Üoelstandes wurde int Jahre
1900 von dem Ludwigsbahnhof zum Schlachthof ein Anschluß¬
geleis mit Ausladerampe gebaut ; durch die Neuanlage des
Bahnhofes wurde int Jahre 1905 der Bau einer neuen Vieh¬
rampe auf der westlichen Seite der Anlage erforderlich . Im
Laufe der Jahre wurden verschiedene Neu - und Umbauten
vgrgenommen , sowie Neueinrichtungen geschaffen , durch die
der Wiesbadener Schlacht - und Vichhof trotz des Alters

— Die Nassauische Familieugeschichtliche Bereinigung 1
hielt am Montagabend im Saale des Restaurant Wies unter s
Vorsitz von Konrektor Rudolf Dietz ihre diesjährig ? 1
Hauptversammlung ab . Aus dem Jahresbericht war 3* 1
vernehmen , daß viele Vorträge und Veranstaltungen mit 3

durchschnittlich gutem Besuch stattgefunden haben . Diez
Rechnungsablage von Pfarrer Wilhelm M ü I l e r wurde ge » 1
nehmigt . Die Vorstandswahl hatte folgendes Er - W
gebnis : 1 . Vorsitzender : Konrektor Rudolf Dietz ; «2 . Bor - |
sitzender : Dr . med . Gustav Schellenberg ; SchristführeS W
Lehrer Hermann Münzert ( Klarenthal ) ; Rechner : Pfarre : ]
Wilh . Müller ; Beisitzer : Studienrat Dr . Heiler , OberEV
Dr . Dilthey , «Frau Elly Pusch -Spieß . Staatsatchivrat Dr . |
Heinemann wurde anläßlich seines Übertritts in de » Z
Ruhestand und seiner Übersiedlung nach Freiburg i . B . rP ® |
1 . Korrespondierenden Mitglied ernannt , über die Stellüo - k' I
nähme zur Gründung des Reichsvereins für SippetHK 1

Zwei Kuren nahmen 107 Kinder von Mitgliedern bejl
NSDAP ., SA . und SS . teil . Die Eewährung

'
dieser beide « I

Kuren erfolgte unentgeltlich . Die Verpflegung im Heim - M
tsi gut und reichlich ; es konnten bei den Kindern nach Kur - <
ablaut EewlchtsLunahmen bis zu neun Pfund fsftgestelltZ
werden . Das Pflege - und Aufsichtspersonal ist sorgfältig s
ausgesucht und gewährleistet eine individuelle Behandlung 1
und Betreuung der jungen Kurgäste . Zu Beginn 1933 zählte 3
der Verein 164 Mitglieder , hiervon schieden aus 40 ,20 nichtartsche , hinzugekommen sind fünf , sodaß Ende 1933
an zahlenden Mitgliedern 129 zu verzeichnen waren . Den
Kassenbericht erstattete Schatzmeister Landesrat Kranz -
buhl e r -Wiesbaden . An Pflegegeldern wurden im ver - W

™ 1

floffenen Geschäftsjahre 6629,88 RM . vereinnahmt . Die Ee - f
samtetnnahmen beliefen sich auf 9852,82 RM ., denen an ]
Ausgaben 12 449,89 RM . gegenüberstehen , so daß eine Min - 1
derung von 2597,07 RM . zu verbuchen war . Das Ferien - 1
heim Niederseelbach steht mit 13 884,24 RM . zu Buche bei 1
einer hypothekarischen Belastung in Höhe von 10 084,09 RM . ß
Das Reinvermögen des Vereins betrug Anfang 1933 gleich |
74 257,77 RM . , Ende 1933 gleich 78 789,33 RM ., so daß ein 1
Vermögenszuwachs von 4533,56 RM . in der Bilanz ei - 1
scheint . Die Abschreibungen an Gebäuden , Inventar usw . 1
beliefen sich für das Berichtsjahr auf 1542,69 RM . Rech - 1
nungsprüfer Dr . med . Fürstchen -Wiesbaden bestätigte die |
ordnungsgemäße Bilanzierung und beantragte die Ent - 1
lastung des Vorstandes und Schatzmeisters . Dem Antrag |
wurde stattgegeben . Die Umstellung des Vereins auf das i
Führerprinzlp - machte Änderungen der Satzungen erforder - 1
lich , welche die Zustimmung . der Versammlung fanden . ]
U . a . wurde die Umbenennung des Vereins gutgeheitzen der |
nunmehr die Bezeichnung „ Wiesbadener Vereins
zur Erholung Jugendlicher , e . V . , Wiesbaden

"
Z

tragen wird . Weiterhin sollen die bereits eingeleiteten 1
Verhandlungen hinsichtlich Übernahme der gesamten sozia - 1
len Einrichtungen des Vereins durch die NS .-Bolkswohl - |
fahrt Wiesbaden weitergeführt werden . Der Vereinsleiter 1
Pfeiffer ernannte zu seinem Stellvettreter Stadtrat Pfe i 1,1
zum Schatzmeister Landesrat Kranzbühler , zum Bei -1
sttzer Architekt Ruppert und zum Rechnungsprüfer Stadt - Z
kämmerer Dr . H e ß . Für das Jahr 1934 sind vier Kuren 1
int Niederseelbacher Ferienheim vorgesehen . Die erste Kur 1
hat bereits am 1 . April d . 2 . begönnen und es nehmen |
60 Wiesbadener Jugendliche daran teil . Zwecks Behebung j
baulicher Mißstände an den Feriengebäulichkeiten wurden 1
int Jahre 1933 ausschließlich durch Wiesbadener Geschäfts - 1
leute für 6500 RM . Reparaturen ausgeführt , denen im I
Jahre 1934 noch weitere folgen werden .

31 . 12 . 1933 31 . 3 . 1934
t Personen

Neueinstellungen in Wiesbaden .

Die NSBO . Kreis Wiesbaden teilt mit :
einstellungen

Hof gut E roroder Hof , W .- Frauenstein 2
Ph . Schneider 2 . , W .-FraUenstein 1
Adolf Klepper , W .-Frauenstein 1
Bah n b e t riebswerk , Wiesbaden 2
Nasfovia , Wäscherei , Wiesbaden 4
Färberei Walkmühle , Wiesbaden 3
Friseur -Salon „ G i g

"
. Wiesbaden 2

Dsr Kampf gegen die Arbeitslofigkett
in Wiesbaden .

Rund 1600 Wohlfahrtserwerbslose in Groß - Wiesbaden in Arbeit gekommen !

Von Dr . Ernst Martin ( Wiesbaden ) .

Die Gruppe 3 umfaßt zu einem großen Teil Arbeitslose ,
die infolge bestimmter Vermögensverhältnisse keine Unter¬
stützung erhalten , von Angehörigen unterhalten werden und
deshalb ebenfalls den Stadtetat nicht belasten . Aus dieser
Gruppe interessieren nur die in gemeindlicher Fürsorge be¬
treuten „ Sonstigen Arbeitslosen

"
. Für die nachfolgenden

Ausführungen kommen sonach nur in Betracht :

31 . 12 . 1933 31 . 3 . 1934
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Hochheim a . M . , 16 . April . Die Winzergenossen¬
schaft brachte heute im Saale der „ Kaiserhofs

" 28 Halbstück
1933er Hochheimer Naiurweine zum Ausgebot . Sämtliche
Nummern konnten bei regen Geboten zu recht achtbaren
Preisen zugeschlagen werden . Es wurden gelöst für ein Halb¬
stück Hochheimer Falkenberg 460 , 470 ; Hangelstein 460 ;
Hühnerberg 460 , 480 ; Weiler 460 , 470 ; Heiligenhäuschen 460 ;
Eigen 480 ; Ganz 470 ; Berggasse 480 , 490 ; Hofmeister 500 ,
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! ! Nastätten , 16 . April . 3n der Generalversammlung
des Verkehrs - und Heimatvereins wurde
Bürgermeister -Stellvertreter H a x e I zum Führer , Apotheker
E . Döhmer zum stellv . Führer , Georg Michel zum Geschäfts¬
führer und Emil Debus zum Kassierer bestimmt . Die Ver¬
sammlung nahm die Satzungen des Rhein - Mainischen Ver -
kehrsverbandes einstimmig an . Seitens der Stadt wurden
dem Verein,100 RM . zur Instandsetzung von Spazierwegen
und Anschaffung von Bänken bewilligt .

Verhütet Unfälle !
„ Achtung , Achtung ! .* . .
Die Arbeitsschlacht schafft weitere » Millionen

Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit langem
ungewohnte Arbeit kann Aulatz zu zahlreichen Un¬
fällen werden !-

Noch immer gibt es Unfälle , die für de » einzelne » wie
für das ganze Volk eine schwere seelische u » d wirtschaftliche
Belastung bedeuten . Das sollte sich jeder von uns sagen ,
ganz gleich , wie er seine Arbeit verrichtet und auf welchem
Posten er steht . Das gilt für die Hausfrau , die bei ihre «
täglichen Verrichtungen mancherlei Gefahren ausgesetzt ist ,
das gilt für den Angestellten , wenn er ins Büro eilt , das gilt
für den Unternehmer und jeden in einer Werkstatt Beschäftig¬
ten . Noch immer ist die glotzte Zahl aller Unfälle aus falsches
und zum Teil leider auch auf leichtsinniges Verhalten des
Verunglückte » zurückzusühren , darum ist die Unsallver -
hütuug vor allem aus die tatkrästige uud dauernde Mitarbeit
jedes einzelnen angewiesen . Beherzige das und handle nie
leichtsinnig !
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Die größte Betonbogenbrücke Europas .

s . _ „ .
Die Adolf -Hitler -Brücke von Koblenz nach Lützel ,die erste Brücke tn Deutschland , die den Namen des Führers trägt , wird am 22 . April nach zwei -

jähriger Bauzeit feierlich eingeweiht werden .

werden , und zwar aus dem Grunde , weil diese Veranstal¬
tungen meistens in eine Zeit fallen , in welcher ältere Leute
schon der Ruhe bedürfen und weil Rentenempfänger auch

^ ringen Eintritt dieser Veranstaltungen nicht zu zahlen
eme der ersten Veranstaltungen ist

m Verbindung mit der NSBO . Wiesbaden eine Dampfer¬
fahrt geplant von Biebrich nach Caub . Der Unkostenbei¬
trag wird nur 80 Pfennig betragen . Für die Beschaffung
von Gutachten zur Klärung von Rentenansprüchen in be -
fonoeren Fällen ist die Gründung eines besonderen Fonds
beschlossen wordeZ .

Wiesbadener Lichtspiele .

. ..
* Walter -Flex - Abend der Hitler - Jugend . Dem Ge¬

dächtnis des dm Weltkriege gefallenen Dichters , Vor¬
kämpfers deutscher Art mit Feder und Schwert , galt der von
der Gösolgschaft 1/VI der Hitler - Jugend im dichtbesetzten
Festsaal des Saalbaues veranstaltete Abend . Nach dem ein¬
leitenden Fanfarenmarsch sprach Walter Schmidt über die
Bedeutung von Walter Flex für die neue Jugend , die in ihm
etn leuchtendes Vorbild und Sinnbild ihres eigenen
Kampfes erblicke ; ein Bekenntnis aus vollem Herzen wurde
auch der von Albert Nold schwungvoll verfaßte und vor -

ic Prolog , dem sich Chorgesang anschloß und ein
Gedichtvortrag „ Prinz Ernst von Meiningen

"
, ein Eedenk -

blatt für den auf dem Schlachtfeld gestorbenen Fürsten ,
In ^ er Art , wie Flex hier die neue Volksgemein -

schon vorausempfunden hat ; nicht in der Fürstengruft ,inmitten der toten , feldgrauen Kameraden will der ster -
bende Prinz bestattet sein , Bluts - und Kampfbrüderschaft
ist das stärkere JErfie . Und wuchtig klangen die Töne des
Bauernliedes „ schwarz ist die Sorge

"
durch den Raum ,überleitend zu Walter Flex

'
Trauerspiel aus der Zeit des

Bundschuhs „ Die Bauernführer "
. Ein Jugendstück , das in

ilarer , knapper Form die Handlung aufbaut , die Gegensätze
entwickelt , die dramatische Spannung steigert ; in feinen Ge¬
danken vielfach unmittelbar die jüngste Vergangenheit be -
rührend . Bauern empören sich gegen Ausbeuter , Thomas
Münzer , ihr Wortführer , trägt im Herzen schon den Ge¬
danken eines großen , geeinten deutschen Volkes . Doch als
Sieger und Richter fehlt ihm die wahre Menschlichkeit , so
zerbricht er an ferner Aufgabe , er kann nur zwischen den
sinkenden Fahnen leiner Bauern für eine gerechte , aber durch
Grausamkeit und Mord entweihte Sache sterben . In schöner
Gemeinschaftsarbeit setzten sich die jungen Darsteller für das
Spiel ein , geringe dekorative Mittel wußten Stimmung zu
erzeugen , am stärksten aber wurde der Eindruck lebendiger
Vertiefung in das Werk und echter Spielfreude . Als Träger
der beiden Hauptrollen , Thomas Münzers und feines Eegen -
stielers Peter Jürgens , zeichneten sich Albert Nold und
Walter Schneider durch frischzupackende Lharatterisie -
rung aus . Es war ein besonderes Verdienst des Abends ,
dieses zu wenig bekannte , wirkungsstarke Buhnenspiel aus
die Bretter zu bringen , und bei der tüchtigen Wiedergabe
konnte deutliches Mitgehen der Zuschauer und ein mit dank¬
barem Beifall bekundeter Erfolg nicht ausbleiben . Die
Manen des Dichters ehrte eine schöne , würdige Feierstunde .

ls .

L $ er § aus - und G ru n db e s i tz e r v e r e i n Wies -

fo .n, ~ ~ rtsS .ruPPe Sonnenberg , hielt am Samstagabend
U Jahreshauptversammlung ab . Der Vereinsführer ,
Wim Hubert , gab in seinem Jahresbericht Ausschluß
M das abgelausene Geschäftsjahr , der Kassierer Otto
E »

mtt ordnungsgemäßer Kaffe und günstigen
MMerhaltnissen abschließen . Die Kaffenprüfer Karl
WM und Karl Fill bestätigten dies und beantragten

- Rassamsches Landestheäter . In der kleinen Ehe -
Mte von Paul Schurek , die am Donnerstag erstmalig in
tzInszenierung von Axel Jvers in Szene geht , spielen die
Men : Gsnzmer , Mecklenburg und Schreiner , sowie die
Wn von Heyden , Frick und Jäger -Westphal . — Am Sonn -
Mhmlttag 15 Uhr gelangt zu volkstümlichen Preisen die
tznette „ Die Försterchristel

"
zur Aufführung .

eT Kurhaus . Am Mittwoch findet ein Kammermusik -
Mstatt . Ausführende sind u . a . Dr . H . Thierfelder , Kln -
MÄustus Ringelberg , Violine , Franz Danneberg , Flöte ,
Wng Brückner , Oboe und Anton Voigt , Cello . Zur Auf -
Mng komme » Werke von Telemann und Händel . — In' Aitung des Sonderkonzertes des Kurorchesters am
Merstag werden sich Se . Kgl . Hoheit Joachim Albrecht
s« z von Preußen , der eigene Kompositionen dirigieren
Mund Dr . Helmuth THierfelder teilen . Der jetzt 57jahrige
M Joachim Albrecht von Preußen , der zweite Sohn des
Mrbenen Prinzregenten Albrecht von Braunschweig , ein
DM der Königin Luise , hat sich nach dem Kriege ganz

Musik gewidmet und eine große Anzahl von Werken ,
B* sinfonische Dichtungen und Fantasien komponiert .

520 ; Neuberg 500 , 540 , 560 , 560 ; Mäuerchen 500 ; Steinern
Kreuz 490 ; Daubhaus zweimal 560 , 570 , 600 ; Wiener 560 ;
Reichestal 610 ; Stielweg 650 ; Kirchenstück 870 RM . Ge¬
samtergebnis 14 590 RM . Durchschnittspreis je
Halbstück 521 RM . Die mengenmäßig geringe Weinernte
Hochheims wirkte sich auch bei der heutigen Versteigerung
nu5 . Die Genossenschaft konnte in diesem Jahre nur 28 Halb¬
stück zum Ausgebot bringen , während sie im Vorjahre 50
Halbstück 1932er versteigern konnte . Sie erzielten damals
ein Gesamtergebnis von 20 160 RM . und einen Durchschnitts¬
preis von 420 RM . Somit kostet in diesem Jahre ein Halb¬
stück 1933er 101 RM . mehr als ein Halbstück 1932er . Sämt¬
liche ausgebotenen Weine waren sehr reife , meist süße Ge¬
wächse , die durch ihre reintönige Art und ihre gute Qualität
dem Jahrgang 1933 alle Ehre machten . Ein großer Teil der
ausgebotenen Weine wurden von den Hochheimer Gastwirten
angesteigert und werden später nach Ausbau als Flaschen¬
weine Verwendung finden können .

- -- ----- -------- Hier können zunächst etwa
NMolunasbedürftioe Invaliden jährlich einen etwa
Mentlichen Urlaub zubringen . Der Redner teilte
Lj8B auch für die „ Arbeitsopfer " ein besonderes Ab -
K geschaffen worden sei . Fahrtoerbilligungen und

^ Vorzüge , welche die Mitglieder der NSKOV . heute

r« genießen , sollen auch den Mitgliedern des

« t 1 «
b-er Arbeitsopfer in absehbarer Zeit zugebilligt

- ” Anschließend sprach Pg . Beck . Es ist geplant , ein

g
*ies Feierabendwerk zu "schaffen , welches ganz be -

auch den alten Leuten und Kriegshinterbliebenen
^ oavaliöen etwas Freude in ihren alten Tagen berei -
Ex .

Die Veranstaltungen der NS .-Eemeinfchast „ Kraft
uleude "

können von den Mitgliedern wenig besucht

Aufruf
zur Wahl des Bertraurnsrates .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit , das dem arbeitenden Volksgenossen sein Selbst -
bewußtsein und seine Ehre wiedergibt , tritt am 1 . Mai in
Praft . Eine der wichtigsten Bestimmungen dieses Gesetzes
ist die Bildung des V e r t r a u e n s r a t es .

Dieser Rat hat die hohe ethische Ausgabe : die Ve -
triebsgemeinfchaft zu gründen und zu leiten , Vertrauen zu
säen, , wo früher Hatz und Neid blühten , für den schaffenden
Menschen unfern deutschen Sozialismus innerhalb
der Betriebsgemeinschaft zu verwirklichen .

Das Wesen dieses Rates ist Vertrauen . Deshalb
braucht er das Vertrauen gerade der Volksgenossen , die er
betreuen und leiten soll . Hierin auch liegt der grundsätz¬
liche Unterschied zwischen Vertrauensrat und Betriebs -
rat , der durch dieses Gesetz aufgelöst worden
i st . Diese Körperschaft , die einer klassenkämpserischen und
zersetzenden Ideologie entsprang , hat int Dritten Reich
keinerlei Daseinsberechtigung . Die Tätigkeit des Betriebs¬
rates war herabwürdigender Art , die mit dem erwachten
Selbstbewutztfein und dem Begriff der sozialen Ehre des
Arbeiters nicht zu vereinbaren ist . Der Betriebsrat , der mit
der Arbeit Handel trieb und die Zeit des Arbeiters meist¬
bietend verkaufte , bleibt ausgeschaltet . Das Gesetz hat einen
Vertrauenswahlgang innerhalb der Betriebsgemeinschaft
vorgesehen .

Die Gefolgschaft muß durch eine geheime Abstimmung
den vorgesehenen Betriebskameraden durch ihre Stimm¬
abgabe unterstützen . Es ist Pflicht für jeden Betriebsange¬
hörigen , an dieser positiven Betriebskundgebung teilzu¬
nehmen .

Demzufolge gilt auch derjenige als gewählt , der eine
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält .
Die Gesamtzahl der erhaltenen Stimmen , sofern diese eine
einfache Mehrheit übertreffen , ist belanglos für die Be¬
rufung des Vertrauensrates oder des Stellvertreters . Allein
entscheidend hierfür ist die Reihenfolge bei der Listenauf¬
stellung .

Dieser Wahlakt ist fein parlamentarischer Wahlgang , der
denjenigen , der hetzt und schimpft , stützen soll , sondern es ist

ein Akt des Vertrauens für die vertrauenswürdige »
Betriebskameraden .

Jedes Partei - , NSBO .-, SA . - , SS .- und Arbeitsfront -
Mitglied mutz sich der Tragweite dieses Vertrauensaktes be¬
wußt fein . Hier geht es nicht nur um die soziale Befriedung
einer einzelnen Wirtschaftszelle , um Ruhe und Ordnung in
der Wirtschaft , sondern um den inneren Aufbau unseres
Vaterlandes .

gez . Willi B e ck e r , M . d . R . ,
Landesobmann der NSBO .

ter 3 zunächst den Ausbau
. Z \ Losies und erwähnte , daß
& L1 ' " ns in Brandenbui

i M
^ rn erworben wurden .

3

xienstag , 17 . April 1934 .

Lug und des Beitritts zu ihm , der wichtigste Punkt der
^ Versammlung , zand eine längere Diskussion statt . Die
MfjeiMing blieb dem Vorsitzenden anheim gestellt .

— Sermiuderung der Fiirsorgezöglinge im national «

^ j»Iiitiichen Deutschland . Wenn auch die Neuordnung der
MÄtniffe bisher äußerlich ohne Einfluß auf die Gestaltung
Fürsorgeerziehung geblieben ist , so sind ihre auf den Geist
« Erzichung ausgeubten Wirkungen um so größer und nach -
altig « - Die Entwicklung der Fürsorgeerziehung gibt im
Menden Matze jenen Recht , die in den Novemberverordnun -
en »es Jahres 1932 einen Fortschritt gesehen haben . Di -
W der Zöglinge ist in Preußen von 46 400 am 31 . März
■ Qfltf 31744 am 31 . Dezember 1933 gesunken und die Ver -
« igung des Zoglingsbestandes , sowie das Ausscheiden der
jeerziehsiaren haben auch schon zu einer Erleichterung der

und damit zu größeren Erfolgsaussichten

- Ehrung eines Mitbürgers . Beim 25 . Kongreß der
Kochcheu Rontgengesellschaft " in Baden - Baden wurde der

pige Arzt Prof . A . Kohker zum Eh ren - Mitglied

— Si .̂ rrne Hochzeit . Herr Richard Le im er und

feilt, Kastellstratze 1 , feiern heute silberne Hochzeit .
’ — Das Gautsch -Fest der Wiesbadener Buchdrucker
fcbet am Samstag , den 21 . April , alter schöner Zunftsitte
Mechend , wieder statt . Es werden etwa 50 Jünger
jutenbergs losgesprochen und ihnen durch den Eautschbries
Een das Relf ^ eugnis als Schwarzkünstler ausgestellt ,
fe Deutsche Arbeiterverband für das graphische Gewerbe
ßtistsHe Arbeitsfront ) hak in Zusammenarbeit mit den
^ kiebsinhabern alles nötige vorbereitet , um die Wieder -
flitafjme des Brauches wie auch den Tag selbst festlich zu
Mhen . Ein F e st z u g durch die Straßen der Stadt wird
8S Ereignis rund tun und die Öffentlichkeit zu zahlreichster
Teilnahme reizen . Eine eigene „Gautsch - Zeitung "

,
je allerdings nur in einer Nummer erscheint , wird alles
Uenswerte über die Veranstaltung bringen . Die feuchte
bite her Angelegenheit , das Gautschen selbst , wird in
ipWter Handlung im Schlotzbrunnen auf dem Adols -
Wer -Platz vor sich gehen . Abends 8 .30 Uhr findet
bm im Paulinenfchlötzchen die Festlichkeit in einem
Ulks fest Höhepunkt und Abschluß . Möge der wieder -
W Zunftbrauch der Buchdrucker dazu beitragen , alte
Whe Sitten in Form wahrer deutscher Volksfeste aufleben
i lassen .

E-— Der Wiesbadener Madrigallreis veranstaltet heute
t -Ääiino unter der Leitung von Dr . Ernst Laass ein
s« äctt , in dem „ Heitere Madrigale und Tanzlieder

"
zum

Kk kommen . An Stelle des verhinderten Herrn
Wmitt -Watter wird Fräulein Käte Russart vom Landes -
Mer Arien und Lieder des 17 . Jahrhunderts fingen .

- Marktkirche . In der Abendmufik am Mittwoch , den
t Spnl , 20 Uhr , werden u . a . Werke der Reger -Schülerin
ßanna Senfter aufgeführt . Es wirken mit : Ein Streich¬
st Eefangsquartett ; Leitumg : Kurt Utz . Eintritt frei .

Wiesbaden - Frauenstein .

: s - 1 Gasthaus „ Zum Herrngarten
"

im 1 vor den Mitgliedern der hiesigen Ortsgruppe
1 ME,amtverbandes der „ Arbeitsopfer " die

ins I E2, ^ S . Eörtz und Pg . Beck ( Wiesbaden ) . Pg . Görtz

. . . i « ^ Stellvertreter Emil Wagner , zum 1. Schriftführer
pn l kD ° Achmidt , zum 2 . Schriftführer Karl Schmidt , zum

- n 1 KrCt <£ tto Schmidt und zu Beisitzern Heinrich Wagner ,
uer i Wagner , Fritz Hönisch , Karl Eifert , Karl Fill . Aus
1 n i einiger Mitglieder soll an die Stadtverwaltung
n " 1 Px7ie ^en werden , für die Sauberhaltung des Rambachs

~ Ausbesserung einiger Straßen , besonders der

ia - j I « .
1 ^ raße , Sorge tragen zu wollen .

chl-
'I k ’; ' 6 Ausbefferungsarbeiten am vorderen Schulhof

ter 1 Endet . Der Aufgang und der hintere Schulhof er =
i ( , 1 Msbenfalls eine neue Decke . Die Einfaffung der Baum -

;si - \ wird geändert , weil jie eine Gefahr für die Kinder
;6f . j heroorstehenden Steine darstellten . Von größerer
rcn - 1 rL ® “ ? 536 die Decke natürlich dann werden , wenn man~ mit einer Asphaltschicht bedecken würde .



Seite 8 . Nr . IM .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eisenbahrurnfall .

— Frankfurt a . M ., 16 . April . Am Sonntagabend 19 .20
Uhr ent al elfte , rote die Reichsbahndirektion mitteilt .
Wischen den Haltepunkten der eingleisigen Nebenbahn
Nidda — Schotten von einem nach Nidda fahrenden
Zug die Lokomotive und ein hinter der Lokomotive
folgender Güterwagen . Die Lokomotive entgleite mit der
Vorderachse und rutschte dann auf die etwa einen halben
Meter tiefer liegende ProvinziaHrahe ab und zog den
Güterwagen nach . Der Packwagen und die Personenwagen
blieben auf dem Gleis stehen . Reisende wurden
nicht v e r l e tz t . Sie wurden mit einem Ersatzgug nach
Nidda weiterbefördert . Die Ursache der Entgleisung ist ver¬
mutlich darin zu suchen , das an Wei Stellen Steine auf
das dicht an der Pravinzialstratze oorüeiführende Gleis
gelegt worden waren !

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 16 . April . Am Donnerstag , 19 . April ,
findet , wie der Landrat des Main - Taunus -Kreises , Dr .
Janke , mitteilt , nachmittags um 4 Uhr in Frankfurt a . M .«
H ö ch st , im großen Saale des Antoniter -Höfes , eine Ver¬
sammlung der Kreisabteilung des Hessen - Nassau¬
ischen Gemeindetages in Verbindung mit einer
Amtswaltertagung statt . — Gestern abend gegen 20 Uhr fuhr
auf der

, Mainzer Sandftratze in der Nähe der Endstation
der Linie 12 ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zu¬
sammen . Bei dem heftigen Zusammenprall wurden der
Motorradfahrer und seine Ehefrau , sowie der Radfahrer zu
Boden gerissen und schwer verletzt . Nach Zeugenaus¬
sagen soll der Radfahrer , der angetrunken war , den Unfall
verschuldet haben . — 2m Hause Zeil 10 wurde die Familie
eines Zigarrenhändlers gasoergiftet aufgefunden . 2m
Krankenhaus konnten die Frau , ihre beiden Kinder und eine
Mitbewohnerin ins Leben zurückgerufen werden . Das Gas
entströmte aus einer undichten Leitung einer anderen
Wohnung .

Beim Spiel tödlich verunglückt .

— Koblenz , 16 . April . Ein schwerer Unfall ereignete
sich am Samstagnachmittag an einer Baustelle inWeitzen -
th u r m , wo der sechs Jahre alte Sohn eines Schwemmstein¬
arbeiters tödlich verunglückte . Der Junge spielte
mit mehreren Kindern in einem im Bau befindlichen Ge¬
bäude und stürzte dabei aus bisher noch nicht geklärter Ur¬
sache aus fünf Meter Höhe in die Tiefe . Der Knabe schlug
mit dem Rücken auf die Kante eines eisernen Feldbahn¬
wagens auf und blieb bewußtlos liegen . Sein Bruder trug
ihn sofort nach Hause , wo der alsbald eintreffende Arzt nur
noch den Tod des Kindes feststellen konnte .

— Naurod , 16 . April . Die Milchabsatzgenossen¬
schaft Naurod hielt ihre ordentliche Jahreshauptversamm¬
lung im Gasthaus „ Krone " ab . Direktor Gustav Schneider
erstattete den Jahresbericht . Aus demselben war zu ent¬
nehmen , daß die Genossenschaft im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr eine günstige Aufwärtsentwicklung genommen hat .
Kassierer Ernst Becht verlas den Kassenbericht . Die Kasse
schließt mit einem kleinen Überschuß ab . Dem Kassierer und
Vorstand wurde auf Antrag der Rechnungsprüfer Entlastung
erteilt . In der Führung der Absatzgenossenschaft trat eine
Änderung ein . Direktor Schneider legte fein Amt nieder . Der
der Versammlung beiwohnende LOF . Adolf Damm bestimmte
den Eesamtoorstand und Aufstchtsrat . Aufsichtsratsvorfitzen¬
der ist nunmehr Christian Beiz 5 . Zum Vorsitzenden der
Milchabsatzgenossenschaft wurde Richard Schneider , zum
Kasiierer Ernst Becht bchtimmt . Weiter gehören dem Vor¬
stand die Herren Schmidt , Wilhelm Koridaß und Georg
Rossel an . Im weiteren Verlauf der Versammlung verlas
LOF . Damm noch einige die Landwirte interessierende Rund¬
schreiben . — Die Gemeinde Naurod ist fast frei von Er¬
werbslosen . Das ist im Interesse des Gemeindeetats sehr
zu begrüßen , da gerade Naurod in den letzten Jahren enorme
Geldsummen für den Wohlfahrtsetat aufbringen mußte . —

Im Distrikt Hacken werden 2 Hektar Wald mit Nadel¬

hölzern bepflanzt . 10 Wohlfahriserwerbslose sind mit dem

Anpflanzen beschäftigt . — Die Gemeinde läßt durch ein¬
heimische Arbeiter den im Distrikt Erbsenacker liegenden
Steinbruch völlig erschließen . Durch Tieferlegung der
Sohle will man eine größere Abbruchswand Herstellen .
Gleichzeitig soll eine bessere Abfahrsrnöglichkeit durch Ver¬
besserung des vorhandenen Weges erreicht werden . Für die

Erschlietzungsarbeiten sind 1600 Tagewerke vorgesehen , zu
denen die Reichsanstalt für Landesarbeitsvermittlung einen

Zuschuß von 4800 RM . leistete .
— Auringen , 16 . April . Das Frühlingsfest des MGV .

„ Teutonia "
, das am Sonntag im festlich geschmückten

Saalbau „ Hinkelhaus
"

stattfand , war fchr gut besucht . Die

Musikkapelle spielte fleißig zum Tanz auf . Mit dem Fest
war gleichzeitig ein großes Preisschießen verbunden . Mit¬

glieder des Vereins hatten zum Teil recht wertvolle Preise

gestiftet . Erster wurde hierbei Herr Ernst Baum -Niedern -

hausen mit 34 Ringen .
- Nordenstadt , 16 . April . Der „ Deutsche Abend "

der Ortsgruppe Nordenstadt in der Turnhalle erfreute sich
eines zahlreichen Besuchs . Nach der Begrüßungsansprache
des kommissarischen Ortsgruppenleiters Pg . Reinhard Lang
sprach ein Hitlerjunge ausdrucksvoll ein Gedicht , dem sich ein

Sprechchor des Jungvolk - anschloß . Der MEV . „ Konkordia "

erfreute durch die Wiedergabe einiger Volkslieder . Ein von
dem BdM . vorgetragener Sprechchor gab einen Einblick in
die Ziele des Bundes . Der vom Jungvolk -Spielmannszug
vorgetragene „ Deutschmeistermarsch

" wurde begeistert aufge¬
nommen , so daß sich die Jungen zu einer Zugabe verstehen
mußten . Turnerinnen des Turnvereins Nordenstadt zeigten
schöne Stabübungen und in Gemeinschaft mit Erbenheimer
Turnerinnen einen urwüchsigen Volkstanz . Mit der Wieder¬

gabe des Musikstücks „ Heinzelmännchens Wachtparade
"

trug
NS . -Frauenschaftsmitglied Auguste Ziegler das Gedicht

„ Dem Führer
" vor . Der kommissarische Ortsgruppenleiter

Lang sprach das Schlußwort .
= Delkenheim , 16 . April . Die F re i wi ll ig e Sa ni -

tätskolonne vom Roten Kreuz ( Kolonne Delkenheim -

Nordenstadt ) hielt am Sonntag in der hiesigen Schule ihre
ordentliche Jahreshauptversammlung ab . Dem Kassierer
wurde auf Antrag der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt .
Die Kolonne hielt im abgelaufenen Jahr drei Alarm¬

übungen , drei Pflichtübungen , Wei Straßendienstübungen
und achtzehn übliche übungssiunden ab . Weiter fanden vier

Srertagungen und die üblichen Vierteljahresversamm -

jen der Arbeitsgemeinschaft statt . Der heutige Vorstand
wurde durch die Versammlung vom 14 . Februar und

15 . April d . 2 . bestimmt . Er setzt sich wie folgt zusammen :
Vereinsführer H . Schleich , Kolonnenarzt Dr . med . Peil -

Nordenstadt , 1 . Kolonnenführer Heinrich Renneißen , 2 . Ko -

lonnenfuhrer Willi Becht , Gruppenführer : Willi Müller

und Karl Renneißen - Nordenstadt . — 2m Parteilokal „ Zum
Adler " hielt am Samstagabend die NS . - Frauen schäft

______
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einen „ Deutschen Abend " ab , der sich eines guten Besuchs
erfreute . Zur Mitwirkung hatte man die Kapelle Ries -
Hochheim verpflichtet , die den Abend mit einem flotten
Marsch einleitete . Gedicht - und Liedvorträge , die von
Musikstücken umrahmt wurden , wechselten mit kleinen
Theaterstücken . Emil Koch erfreute durch die Wiedergabe
des „ Wolgaliedes

" aus „ Der Zarewitsch
" von Lehür . Die

Schlußansprache hielt Ortsgruppenleiter Pg . Müller .
- Wallau , 16 . April . Heute feiert Herr Philipp

Schleicher seinen 80 . Geburtstag .

x Singhofen , 16 . April . Unter sehr großer Beteiligung
wurde der hier verstorbene Pg . W . Hofmann ( Mitgl . -
Nr . 67 312 ) zu Grabe getragen . Alle Ortsgruppen des
Kreises und Abteilungen der SA ., SS . ufw . waren ver¬
treten .

x Becheln , 16 . April . Zum Bürgermeister wurde Orts¬
gruppen - und Stützpunktleiter K . Th . Metz auf 12 Jahre
ernannt . Schöffen wurden K . Wagner und K . W . Anfel .

— Anhausen ( Westerwald ) , 16 . April . 2n der Nacht
zum Samstag brach in dem Anwesen eines Landwirts
Feuer aus , das Wohnhaus und Scheune bis auf die Grund¬
mauern einäscherte . Die Entstehungsursache des Brandes
ist noch nicht ermittelt .

— Montabaur , 15 . April . Der Familie Johann
Steinebach in Breitenau wurde das 20 . Kind ge¬
bar e n . 13 Kinder sind noch am Leben und zwar
8 Jungens und 5 Mädchen .

— Biedenkopf , 16 . April . Unter denselben Umständen
wie in dem verflossenen Jahre wurden in den letzten Tagen
zwei Rehe mit ab geschnittenem Hals aufgefun¬
den . Typisch ist , daß beide Stücke wieder auf freiem Felde
an Ackerrainen lagen und der Hals mit Kopf spurlos ver¬
schwunden mar ... Eine Spur des Täters war leider auch in
diesen beiden Fällen nicht festzustellen . Die Tatstellen liegen
etwa 7 Kilometer auseinander . Bei dem einen Stück konnte
nichts näheres ermittelt werden , bei dem andern Stück tzeiate
jedoch die Decke ein winziges Loch. Das Wildbret zwischen
den Rippen und am vorderen Teil des Ziemers war ab -
genagt . Die zernagten Sehnen schauten deutlich unter Wild¬
bretstellen hervor . Dieses Kitzböckcheu wurde öffenbar ritt¬
lings von seinem Peiniger zusammengerissen .

— Bickenbach ( Bergstraße ) , 16 . April . Am Samstag
früh gegen 5 Uhr versuchte die in den 30er Jahren stehende
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Besuch des Vizekanzlers in Rom .

Herr v .P a p e n mit seiner Gattin auf dem Bas
Hof in Rom .

Der deutsche Vizekanzler v . Papen und seine Gais
verbrachten auf Capri einige llrlaubstage u
statteten auch der römischen Hauptstadt einen )

such ab .

nervenkranke Frau des Bahnarbeiters Schneider wäj
der Abwesenheit ihres Mannes ihrem Leben ein Eni
bereiten . Sie entzündete mit Petroleum getränktes
dungsstücke und stellte sich bann auf das Feuer . DmH
Brandgeruch und die Hilferufe des kleinen Töchsi«
aufmerksam gemachte Nachbarn eilten herbei und erst
die Flammen . 2m Laufe des Tages ist die Frau in e
Darmstädter Krankenhaus ihren schweren Brand !
l e tz u n g e n erlegen .

Finnland und der Norden .

Ein grobskandinaoifcher Wirtschasts - und Kulturkreis mit
Einschluß Finnlands oder Suomi als Mitglied eines bal¬
tischen Staatenbundes ? — Finnlands Anteil am nordischen

Erbe .

Deutsche Touristen , die im Sommer Finnland , das

„ Land der tausend Seen "
, bereisen , siiÄ des Lobes voll über

die unerwartet hohe Kultur dieses Landes . und
feiner Bewohner . Mancher von ihnen wird sich gewundert
haben , das Hakenkreuz nicht selten als H 0 heits -
Zeichen bei der finnischen Wehrmacht gesehen zu haben .
Könnte es ein besseres Ausdrucksmittel für die natürliche
Zugehörigkeit des Finnländers zum nordgermanischen Kul -
tunreis geben als eben die „ Swastika

"
, unser Hakenkreuz ?

Gewiß gibt es genug Trennendes innerhalb der Zusammen¬
setzung des finnischen Volkes . Unterschiede der

Sprache , der Rassen - und Stammeszuge¬
hörigkeit haben dem öffentlichen Leben des Landes ihre
unverkennbaren Stempel aufgedrückt . Die Bewohner der
westlichen und östlichen Hälfte unterschieden sich schon vor
2000 Jahren durch ihre indogermanische ( teils nordgerma¬
nische , teils ugrische ) , beziehungsweise mongolische Herkunft .
Die „ eigentlichen Finnen

"
, die Bewohner von Satakunta ,

Öfterbotten und Taoastland wanderten etwa 100 Jahre nach
Christi Geburt von den jetzigen Ostseerandstaaten nach Finn¬
land ein . Sie führten ihren Ursprung aus die t u r a n i s ch e
Urbevölkerung Europas ab , vermengten sich aber
schon frühzeitig stark mit der nordgermanischen
Küstenbevölkerung des Landes . Das mongo¬
lische Element brachten erst nomadisierende Sappen «

flämme ins Land , die heute noch den äußersten Norden Nor¬

wegens , Schwedens , Finnlands sowie die Halbinsel Kola
bewohnen . Mit der Einführung des Christentums gelangte
der Westen Finnlands schon frühzeitig unter schwedische
Herrschaft . Die von Obo aus unternommenen Kreuz¬
züge der Schweden brachten auch den Süden sowie Teile des

Ostens unter die Fahne Schwedens . Während der 650 Jahre
währenden Schwedenherrschaft war Finnland fast ununter¬

brochen der Schauplatz kriegerischer Kämpfe zwischen Schwe¬
den und Rußland , die sich dort gegenseitig die Vormacht¬
stellung an der Ostsee streitig zu machen versuchten . Welche
Leidenszeit das unterdrückte finnische Volk schließlich unter
der despotischen Russen Herrschaft durchzumachen
hatte , steht noch in der Erinnerung .

Deutsche Truppen schufen die Machtgrund¬
lage für die Entstehung eines selbständigen fin¬
nischen Staates . Für Europa wurde bas kleine Finn¬
land zu einem festen Bollwerk gegen die Springflut des

Bolschewismus . Unentschieden aber erscheint noch immer die

umstrittenste politische Frage des Landes : Soll Finnland
ein — wenn auch staatlich selbständiger — Teil eines groß -

skandinavischen Länderbuiches ober Mitglied einer baltischen
Staatenallianz werden ? Überlieferung , nordische Kultur
und ein nicht ganz unberechtigtes Mißtrauen gegen
den Fortbestand der baltischen Staaten

weisen die finnische Außenpolitik nach Norden , während die

Randstaaten nichts unversucht lassen , Finnland nach seiner
friedlichen Scheidung von der Sowjetunion ( Dorpater Ver¬

trag ) in ihr Schlepptau zu bekommen . Der Anschluß an
Skandinavien begegnet zur Zeit indessen noch ernsthaften
Hindernissen , die aus dem langwierigen Kultur - und

Sprachenkampf zwischen dem finnisch - sprechenden
( Fennomanen ) und den schwedisch - sprechenden ( Sweko -

manen ) Teilen der Bevölkerung entstanden sind .
Nach der letzten Volkszählung beträgt die Zahl der Ein¬

wohner Finnlands 3 495 186 . Davon sprechen rund 2,7 Mil¬
lionen die finnische Muttersprache , nur etwas mehr als
340 000 schwedisch , je einige tausend deutsch , russisch oder eine
andere Fremdsprache als ihre Muttersprache. War das Ver¬

hältnis der schwedischen Sprache zur finnischen noch im Jahre
1880 einigermaßen ausgeglichen , rund 60 zu 40 v . H . , so
hatte sich dieses Verhältnis im Laufe von vier Jahrzehnten
grundlegend gewandelt und stellte sich im Jahre 1920 auf
90 zu 11 ! Daß eine solche gewaltige Verschiebung zu -

Gunsten des Finnischen nicht ohne starke innenpoli¬
tische und kulturelle Folgen bleiben konnte , liegt auf der
Hand . Hinzu kam die sinkende Geburtenziffer der Sweko -
manen gegenüber den weniger verstädterten Fennomanen .
Nun sind nach Paragraph 14 der finnischen Staatsverfassung
„ Finnisch und Schwedisch die Nationalsprachen der

Republik
"

. Noch zu Beginn des vorigen Jahrhunderts war

Gemeinsame des

Weise haben sich kulturelle Vereinigungen in den noüj
Ländern an die schwierige Aufgabe herangewagt , hier
friedlichem Wege eine Überbrückung der bestehenden Ä
faße herbeizuführen . So veranstaltete erst kürzlich b«
einigung „ Norden " in Stockholm ein großes nordisches
das von sämtlichen „ interskandinavischen

" Verbände -"

beschickt wurde und dem unter anderem der sch"

Außenminister Sandler , der frühere finnische !
Staatsrat Setälä sowie die Gesandten Dänema
Norwegens als Ehrengäste beiwohnten . Bei diesen (
feiten wurden Reden gehalten , die übereinstiimmzehalten , die übereinstiimm

Wirtschaftlich -Kulturellen l
Finnland und den drei nordischen Ländern betonten .
Begriff „ Norden " werde nicht ausschließlich von bei
tonalen Grenzen der skanbinavischen Länber b<
meinte der schwedische Außenminister , und es sei ein
bare politische Aufgabe , eine Atmosphäre zu schaffe
allen zum nordischen Kultur - und Wirtschastskreis ge
Ländern ein gemeinsames Leben ermöglichte . Wirts
betrachtet heiße diese Aufgabe : Können die skanbin
Staaten und Finnland sich nicht noch mehr durch 2ni
rung ihrer Handelsbeziehungen nützen ? „ Die Gej
stellt die Frage im Fleisch - , Butter - , Holz - und Pas
bei .

“ Mit einer guten wirtschaftlichen Rückendeckung
sich auch auf anderen Gebieten eine gute Gemein ,
arbeit zwischen den nordischen Ländern schaffen lassen ,
der finnische Staatsrat Setälä bejahte die Frage , ob
land dem Norden zugezählt werden könne , ünbebii
klimatisch - geographischer Hinsicht ( Fennoskandia ) , b«
auch in rassisch - kultureller Hinsicht , wenn auch nur teil
in sprachlicher , obwohl er betonte , baß , als vor zweit «

Jahren bie finnisch - ugrischen Völkerschaften vom
Finnlanb Besitz nahmen und bort auf germanische Stfl
mit umordischer Sprache stießen , letztere Finnen . « >
und auch deren Sprache annahmen .

die ausschließliche Sprache der Gebildeten das SchwH
während bas Volk nur finnisch sprach . Dieser Spt »
kämpf burchtobt leider auch gegenwärtig bas ganze i
unb hat Formen angenommen , bie seitens ber skaridii
schen Länber unb allen Anhängern der großskandimui
Idee in Finnland wohl ebenso bedauert werden mie j
vielen finnischen Nationalisten selbst . In anerkennens «

Als es später zwischen Schweden und Finnen ^
Sprachenstreit kam , war diese Auseinandersetzung affl
keine zwischen zwei Nationalitäten . Männer wie der 3

uneberg , Lönrot und Snellmann schufen ^
wohl selbst schwedischer Abkunft , Werke von ausgejj ®

finnländischer Nationalität . Erst später wurde diese ?

zu einer Macht - und Parteienfrage . Wohl reiste dir

nische Sprache allmäblich zu einer vollwertigen K»

spräche neben ber schwedischen , ohne daß bamit
'

bas fiU
Volk aushörte , ein nordisches zu sein . Es ist noch imntz
wie es gelegentlich ein ausländischer Rassensorscher '

drückte daß sich skandinavischer ( nordischer ) Bauer W
finnischen Finnen zu Haufe fühlt . J

Daß die sprachlichen Unterschiede , die in Finnla «

Zeit stark hervorgekehrt werden , auf keinen Fall so ■

wiegender Art sind , daraus künstliche Schranken im 3
menleben aller skandinavischen Völker aufzurichten , I
von allen einsichtsvollen Nordländern immer wieder ff
Diese Auffassung vertrat erst jüngst der jetzige Rektor ,

Kopenhagener Universität , Professor Nörlund , a ™3
eines Vchnches in der finnischen Hauptstadt , als er er »

„ Wir Dänen freuen uns über die Zugehörigkeit WS
zur skandinavischen Völkerfamilie , um so mehr Wt *

jene Bestrebungen befremdet , die auf eine völlige F " !
rung der Universität Helsingfors abzielen . Vergessens
nicht , daß die schwedische Sprache Ihre Eingangspfortff
Skandinavien ist .

"

Die überlegene nordische Kultur vermittelte b**’

nisch - ugrischen Bevölkerung unterschätzbare Werte . 3 %
dankt das finnische Volk die Grundlagen seiner 9*2
Freiheit . Ohne die nordische Oberschicht wäre Finnig
leichte Beute des alles gleichmachenden Bolfcheroism ^
worden . Es war das freiheitlich gesinnte Nordländers
Finnen , das ihn befähigte , den Kampf gegen !

Asiatentum Rußlands bis zum siegreichen . , )

durchzufechten . Finnlands Anteil am nordM
Erbe schlechthin kann und darf deshalb keineswegs ^
veranschlagt werden . Mag auch der Begriff
Major

"
( „ Das Größere Skandinavien "

) keine
Wirklichkeit mehr barstellen , eine geistige Kraft strahl
zweifellos von ihm aus .
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srliit , 16 . April . Aus Anlaß 1
Botschafters in Berlin . <5e :

des Ablebens des tür -

Kemaleddin Sami Pascha f .
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kifchen Geschäftsträger das Beileid der Reichsregierung per¬
sönlich ausgesprochen . Die Anteilnahme der zuständigen
Länderabteilung des Auswärtigen Amtes hat Ministerial¬
direktor Dieckhoff durch persönlichen Besuch bei dem tür¬
kischen Geschäftsträger zum Ausdruck gebracht .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . ® l -, 16 . April . Die lustlose Stimmung für
Getreide , insbesondere für Weizen , hielt angesichts der
** Voreindeckungen im März an ; das Geschäft stagnierte

. . . , . ____ .. _ merals Kemalettin
Pascha haben die Reichskanzlei , der Reichstag
Auswärtige Amt am Montag di « Flaggen auf

Sinti
Intel
Sega
ßapü
mg 1
leinst
ssen-

ob j
bedft

r teil
coeit«

nöel
DurLI
ocht «Ä
» em
t in ei
an de

BO Heppenheimer Sprengstoff - und Hoch -

:sm »
»eits >

en
ten

gSL

Deutschlands Beileid

zum Ableben des türkischen Botschafters .

: er »

SiW

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 16 . April 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -
S - A > Ochsen , 21 Bullen , 129 Kühe oder Färsen , 187 Käl -

Schafe , 485 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu -
Wrt : 1 Ochse , 1 Bulle , 3 Kühe oder Färsen , 35 Schweine .
Wtverlauf : 2n allen Viehgattungen schleppendes 6c «
R Bei Großvieh und Schweinen verbleibt überstand .
Kretoetne nicht gefragt . I . A . Ochsen : al . ) 33 — 34 ,
M - 32 . B . Bullen : a ) 28 — 29 , b ) 24 — 27 . C . Kühe :

f — 27 , b ) 20 — 24 , c ) 18 — 19 . D . Färsen (Kalbinnen ) :
U — 34 , b ) 30 — 32 , c ) 27 — 29 . H . B . Andere Kälber :

— 46 , b ) 36 — 42 , c ) 30 — 35 , d ) 25 — 29 . HL A . Lämmer
ILSammel : b2 . ) 30 — 32 . B . Schafe : k) 20 — 26 .
Wchweine : a ) 38 — 40 , b ) 37 — 41 , c ) 36 — 40 , d ) 35 — 40 ,

f ) 34 — 37 . Von den Schweinen wurden verkauft :
? Dreist von 41 RM . 42 St , 40 RM . 83 St . , 39 RM .
R6t , 38 RM . HO St . , 37 RM . 49 St ., 36 RM . 22 St . ,

13 St . . 34 RM . 7 St . , 32 RM . 3 St . , 30 RM . 1 St . .
r ’ uR . 4 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
r28ene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels

für Fracht - , Markt - und Verkaufskoften , Umsatz -
M . sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
r wesentlich über die Stallpreise erheben .
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27 Jahre und 9 Monate Zuchthaus und 17 Jahre und
8 Monate Gefängnis erkannt wurden . Es erhielten
Zuchthausstrafen die Angeklagten Schulz und Eberts
je 5 Jahre , Adam Götzinger 4 Jahre 4 Monate , Karl
Götzinger und Helffrich je 3 Jahre und 6 Monate , Lenhardt
3 Jahre , Gutsmütel 1 Jahr 6 Monate und Grammbitter
2 Jahre . Zu Gefängnisstrafen verureilt wurden :
Pfeiffer zu 1 Jahr , Strohmenger , Wollbeck , Nikolaus und
Willi Eger zu je 1 Jahr 4 Monaten , Hans Eger zu 1 Jahr
8 Monaten , Adam zu 1 Jahr 3 Monaten , Dabb und
Nikolaus Zeig zu je 1 Jahr , Elzer zu 2 Jahren , Johannes
Zu 1 Jahr drei Monaten , Hoffmann zu 1 Jahr , Schuck ,
Wiegand und Kafsenmeyer . zu je 6 Monaten , Rack und
Meißner zu je 4 Monaten . Freigesprochen wurden
die Angeklagten Franz Jakob Zeig und Frau Kilian . Gegen
Schulz , Eberts , Karl Götzinger , Helffrich , Adam Götzinger
und Lehnhardt wurde außerdem auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Zulässigkeit der Polizei¬
aufsicht bis auf die Dauer von 5 Jahren erkannt .

Die Aufklärung der Handgranatene -eplosion .

Wursversuche der Polizei zur Nachprüfung des Geständ -
nisies des Täters .

Berliu , 16 . April . Am Sonntagvormittag fanden unter
persönlicher Leitung des Polizeipräsidenten v . Lewetzow
Wurfversuche mit Handgranatenmodellen aus dem Hause
Unter den Linden 76 statt . Die Versuche galten der Frage ,
ob die Angabe des in Hast befindlichen Malers Erwin
Schulze zutreffend sei . Zu diesen Versuchen waren diejenigen
Zeugen hinzugezogen worden , die am Tage der Explosion di «
Handgranate hatten herahfallen sehen . Die Beobach¬
tungen über die Flugbahn der Handgranate , die
bei den Wurfversuchen gemacht wurden , bestätigen die
D a r st e l l u n g d e s Täters .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . 91 , 16 . April . Auftrieb : Rinder ins¬
gesamt 1358 ( gegen 1199 am letzten Montagsmarkt ) , darunter
befanden sich 436 Ochsen , 92 Bullen , 435 Kühe und 395 Fär¬
sen , Kälber 590 ( 431 ) , Schafe 32 ( 41 ) , darunter 19 ( 20 )
Hämmel , Schweine 3915 ( 4256 ) . Notiert wurde pro 1 Ztr .
Lebendgewicht in RM . : Ochsen ' al . ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 ,
c ) 29 — 31 , d ) 26 — 28 . Bullen a ) 31 , b ) 29 — 30 , c ) 27 — 28 ,
d ) 25 — 26 . Kühe a ) 28 — 29 , h ) 25 — 27 , c ) 20 — 24 , d ) 14 — 19 ,
Mrsen a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 , <-) 28 — 31 , d ) 24 — 27 . Kälber ,
Sonderklasse — , andere a ) 49 — 50 , b ) 45 — 48 , c ) 37 — 44 ,
d ) 26 — 36 . Lämmer und Hammel bl . ) Stallmasthämmel 36 .
Schafe e ) 30 — 32 , k ) 24 — 28 . Schweine al . ) Speckschweine

fast vollkommen . Die Preise blieben sowohl für Weizen als
auch für Roggen unverändert . Hafer war gefragt und
notierte fester , Sommergerste , die nicht mehr für Brau¬
zwecke in Frage kommt , gab im Preise nach . Das Mehl¬
geschäft blieb klein . Der Futtermittelmarkt lag weiter fest ,
ganz besonders Kleie , Weizenfuttermehl , ferner Sojaschrot
und Erdnutzkuchen in vorderer Ware . Es notierten : Weizen
203 nom . ( Mühlenpreis ) , Roggen 173 , Sommergerste 167 .50
bis 172 .50 , Hafer 159 — 162 .50 , Weizenmehl , Spez . 0 mit
Austauschweizen 29 .70 — 30 .25 , ditto ohne 28 .20 — 28 .75 ,
Roggenmehl 0— 60 Proz . , 24 — 24 .50 , ditto südd . Spez . 0 24 .50 ,
Weizenkleie 10 .75 , Weizenfuttermehl 11 .80 , Roggenkleie 11 .00 ,
Sojaschrot 15 .50 — 15 .65 , Palmkuchen 14 .05 — 14 .30 , Erdnuß¬
kuchen 16 .30 — 17 . 15 , Treber 14 .00 , Trockenschnitzel 10 . 10 ,
Heu , südd . 6 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder
gebündelt 2 . 00 . Kartoffeln : Industrie , hies . Gegend
2 .85 RM . ( zuletzt 2 .80 ) per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug . Tendenz : ruhig , Futtermittel befestigt .

*
Baldige Aburteilung des Maudacher Doppelmörders .

Nachdem Baumann , der Maudacher Doppelraubmörder ,
ein volles Geständnis abgelegt hat , wurde der gegen ihn
ausgesprochene Haftbefehl erneuert . Das Vorverfahren ist
gleichfalls abgeschlossen und die Akten und Beweisstücke
wurden der Staatsanwaltschaft Frankenthal über¬
mittelt . Baumann und Scheuermann wurden ins Franken¬
thaler Amtsgerichtsgefängnis gebracht . Die Verhandlung ,
die hier durchgeführt wird , soll möglichst bald beginnen .

*
Kommunistenprozeß in Luck . — Insgesamt 300 Jahre

Gefängnis . In dem großen , 42 Tage dauernden Kommu¬
nistenprozetz in Luck in Wolhynien wurden in Warschau
von 55 meist jüdischen Angeklagten 45 zu insgesamt
300 Jahren Gefängnis verurteilt . Zehn Angeklagte wur¬
den freigesprochen . 14 Hauptangeklagte erhielten je acht
Jahre Gefängnis . Sämtliche Verurteilten , denen die
3 % Jahre Untersuchungshaft angerechnet wurden , standen
unter der Anklage , als Mitglieder der sogenannten kommu¬
nistischen Partei Westukraine staatsfeindliche kommu¬
nistische Werbetätigkeit betrieben zu haben . Bei
der Urteilsverkündung versuchten die Angeklagten eine
Kundgebung zu veranstalten , indem sie die Internationale
anstimmten . Sie wurden aus Anweisung des Gerichtsvor¬
sitzenden unverzüglich durch die Polizei aus dem Gerichtssaal
entfernt .

Politische Unruhen auf Rhodos .

Blutige Zusammenstöße zwischen Griechen und italienischer
Polizei .

Athen , 16 . April . Nach Meldungen der Athener Morgen -
presse ist es im Dorfe Salachin auf der Insel Rhodos zu
Zusammenstößen zwischen italienischer Polizei und griechischen
Einwohnern gekommen . Den Meldungen zufolge sollen die
Ausschreitungen fünf Tote und 25 Verwundete ge¬
fordert haben . Auch Wasserflugzeuge sollen eingesetzt worden
fein und Salachin mitBomben belegt haben . Als
Grund wird die Beeinflussung der Wahl des Gemeindevor¬
standes durch Italiener angegeben . Auf den Inseln des
Dodekanes sei die Erregung sehr groß . Die italienischen Be¬
hörden hätten eine strenge Zensur verhängt . Die Athener
Presie protestiert gegen das Vorgehen gegen die Einwohner
von Salachin . Von italienischer Seite liegt noch keine Be¬
stätigung der griechischen Meloungen aus Rhodos vor .

l b m a st g e s e tz t . Der Reichspräsident hat dem türkischen
>»atspräsidenten , der Reichskanzler dem türkischen Minister -
Wdenten ,

und der Reichsminister des Auswärtigen dem
Kitschen Außenminister telegraphisch ihr Beileid in herz -
Ito Worten zum Ausdruck gebracht . Der Reichskanzler , der
jüchsMinister des Auswärtigen und der Staatssekretär des
«Wattigen Amtes haben durch Kartenabgabe bei dem tür -
wn Geschäftsträger ihr Beileid übermittelt . Der Chef des
Mkolls , Gesandter Graf v . B a s s e w i tz, hat dem tür -

verrats - Prozeh .

; Insgesamt 27 Jahre und 9 Monate Zuchthaus .
■ Darmstadt , 16 . April . Das Staatspresseamt teilt mit :
m Donnerstag , den 12 . April , begann die dreitägige Straf -
Wtsfitzung des hiesigen Oberlandesgerichtes unter dem
Wtz des Oberlandesgerichtsrates Küchler gegen 27 in der
Wpenheimer Sprengstoff - und Hochverratssache angeklagte
Wvmunisten . Vor dem Richtertisch häufen

"
sich die

Uder Polizei sichergestellten Sprengstoffe , Handgranaten ,
Wbiner und Armeepistolen . Wie aus der Urteilsbe -
Mdung hervorgeht , hat die Haüptverhandlung ein er -
Mtterndes Bild von der Skrupellosigkeit ergeben ,
« der sich die angeklagten Kommunisten aus den von ihnen
Bestrebten Umsturz vorbereitet und sich auch
» erlich mit dem hierbei als unvermeidbar erachteten Blut -
Wetzen abgefunden hatten . Funktionäre der komunisti -
W Bezirksleitung in Frankfurt a . M . hatten bereits im
«chre 1931 die Parteifunktionäre des Heppenheimer Bezirks
gefordert , die durch die Nähe zcchlreicher Steinbrüche ge -
M «e Gelegenheit zu Sprengstoffdiebstählen im
Meffe der Partei nach Kräften auszunutzen . Dieser
« Nung folgend , brachen dann auch die Angeklagten Schutz ,
Mrich , Karl Götzlinger und Eberts unter Führung des
t Lindenfels wohnhaften Adam Götzlinger in der Nacht
► 15 . auf bett 16 . März 1932 in zwei Steinbrüche der
SAa Kreutzer u . Böhringer bei Lindenfels und Winter -
Sto ein und entwendeten dort etwa 80 Pfund
Arengstoff ( Amonit ) und Schwarzpulver , eine größere
Mhl von Sprengkapseln und 50 Meter Zündschnur .
M « Beute wurde dann unter den Beteiligten verteilt und
WWam ausgesuchten Verstecken verwahrt . Die gestohlenen
Mckgstoffe sollten zur Herstellung von Handgranaten
Bjur Sprengung öffentlicher Anlagen $ er =
S " Ung finden . Die Handgranaten fertigte der bereits
MÄräftig abgeurteilte Georg Kilian aus Fürth mit einer
Munlichen Geschicklichkeit an . Zur Erreichung ihrer ver -
Merifchen Ziele hatten die Angeklagten auch die hier be -
Men kommunistischen Terrorgruppen gebildet ,

wurden Schulungskurse abgehalten , in der die
Mlgung von Eisenbahnschienen und Brücken , sowie die
Mnnung und Besetzung öftentlicher Gebäude erörtert

Nach mehrstündiger Beratung verkündete der Vor -
Wde des Strafsenats das Urteil , wonach auf insgesamt
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Statton beim Stabt . ftorfdiunastnTtitut Schützenhoiltrahe .)

Niedrigste Temperatur : 11.7
nachrn . 3 6tb . 55 Mm .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegrohmarkt .

Das Geschäft am O b st m a r k t ist nach wie vor ruhig .
2n kleinen Mengen wurden gute gesunde Äpfel immer gefragt .

Wirtschastsobst , geringere Sorten , gehen zu unveränderten

Preisen ab . Chilenische Äpfel sind neuerdings zu den am
Markte reichlich vorhandenen amerikanischen Äpfeln ge¬
kommen . Der Absatz von amerikanischen Kistenäpfeln ist
immer noch beachtlich . Apfelsinen find noch reichlich ange¬
boten . Am Eemüsemarkt hat die Zufuhr von frischen
Gemüsen stark zugenommen . In der Hauptsache ist es der

Treibsalat aus den hiesigen großen Treibhausanlagen , der

jetzt nicht schnell genug geerntet werden kann . Di « Nach¬

frage ist aber wieder etwas zurückgegangen . Das Angebot
von Radieschen ist sehr groß geworden . Die Nachfrage nach
Gurken ist noch sehr klein . Das Angebot an Gemüsen alter

Ernte ist ausreichend . Wurzelgemüse sind behauptet . Auch
in Kohl werden noch beachtliche Umsätze getätigt . Diele

Zufuhren kommen in der Hauptsache aus Holland . Zwiebeln
haben ruhiges Geschäft .

Montag ,
den < 6 . Q -pri ! -#934 .

----- jr ...... F --------- ----
'

über 350 Pfd . Lebendgewicht 50 , a 2 .) 37 — 42 , b ) 36 — 41 ,
c ) 35 — 41 , d ) 34 — 40 , e ) 32 — 36 , k) — , g ) Sauen 30 — 35 .
Im Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt gaben Ochsen
1 RM . , Kälber 1— 2 RM ., Schweine 2 — 4 RM . nach , Bullen ,
Kühe , Hämmel und Schafe blieben unverändert . Färsen

zogen 1 ÄM . an . Bemerkungen : Auf Veranlassung des

Reichsnährstandes wurden 35 fette Speckschweine zum festen
Preis von 50 RM . herausgenommen . Im übrigen wurden
bei Schweinen zum Preise der Höchstnotiz und darüber ver¬

kauft : a ) 3 , b ) 49 . c ) 104 , und d ) 7 Stück . Bei den Kälbern

wurden in der Kl . a ) 18 , b ) 65 , c ) 154 und d ) 234 Stück

notiert . Marktverlauf : Rinder mittelmäßig , nahezu aus¬

verkauft . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ge¬
räumt . Schweine schleppend , geringer überstand . Fleisch -

großmarkt . Beschickung : 642 Viertel Rindfleisch 61

ganze Kälber , 9 ganze Schafe , 179 Schweinehälften . Preis

für 1 Ztr . frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch
I 52 — 56 , II 46 — 52 . Bullenfleisch 48 — 53 . Kuhfleisch II

38 — 43 , HI 25 — 35 . Kalbfleisch II 70 — 80 , III 65 — 70 .

Hammelfleisch 70 — 75 . Schweinefleisch I 58 — 62 . Geschäfts¬

gang des Fleischgrotzmarktes : ruhig .

er ö

Höchste Temperatur : 27.7
Sonnenscheinbauer uorm . 5 Sib . 30 Mm .

Low AIR 2-1* “ sr
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Owoncenros <9 nener . owaro oeflem - WBWo. • TMent , eitege ^
* Sehnet ^ Graupeln. e Nebel 'KGe ^ it,/r, @ windstMte. *O -»5ehr

teicfiter osi masstoer SMsodwesx q stürmisch» «ordtfesl
die Piene fliegen mn dem winde. Die beiden Stationen stehenden Za>
len geben die Tamperati * an. Die Linien verbinden Orte miMJcicäen
luf -MeeresniVeau umoereehneten Luftdruck

Die Zufuhr tropisch - maritimer Luft setzte sich auch am

Montag fort und brachte eine weitere Steigerung der schon
sommerlichen Temperaturen . Vielerorts wurde dabei im

Schatten eine Höchsttemperatur von mehr als 28 Grad

Celsius gemessen . Die Großwetterlage befindet sich in einer

Umgestaltung , die auch uns das Aufkommen etwas unbe¬

ständigeren und kühleren Wetters in Aussicht stellt .

Witterungsausfichteu bis Mittwochabend : Weiter¬

hin vorwiegend heiter und war « , im ganzeü trocken , jedoch

örtliche Gewitter nicht ausgefchlosien , schwache , meist süd¬

westliche Winde .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - .

t ?auptfd ?rift !eiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des tzauptschriftlelters : Rarl Heinz Annz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnb Aunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , lvirtsci -ast , E-anbcI
nnd Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , ssrooinzktachrichten und den
Svortteil : Leinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Nuflage März 17624 , Sonntags allein : 18385.
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£. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden . Langgasferr »„CagMatt .ßan »*.

Gesamtleitung :
Professor vr . Gustav Sch eilen berg und Verlagsdirektor heiurich pabft .

—
7Ionina 1 q

16. April 1934
7 Uhr 27

morg .
2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abenbs

Mittel

liufi - I
bruck : auf v° unb Normalfchwere . . 754.6 753. 2 751.8 763.2

reb . 1
19.0 19.4£ ufTemperatur (Cetfius ) ....... 13.6 26.0

Reiaiwe Feuchtigken «Prozente ) . . . . 81 44 64 63
üBmbrtditung ............. Stille O 1 Stille —
'MeberlchlagshShe iMtlltrneier ) . . . . — — — —

Wetter ............. ... klar Heller heiter —

Weisse und
gesunde

Zähne :
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Heute und folgende Tage

die bezaubernde Tonfilm - Operette
des bekannten Tenors

Paul Kemu/Entos

Olga Limburg x Theo Lingen
Bekannt gutes Vorprogramm I

2 .30,4 .35,6 .40,8 .45Jugendl .hab .Zutritt

Huf zur Kirschblüte nach Frauenstein
„ ZUR KRONE “

Wilhelm Ott ,
Kaffee , Kuchen , selbstgekelt . Apfelwein . Mittagstisch

Naturreine Weine , eignes Wachstum .
Herrliche Terrasse . Neu renovierter Saal .
Wiesbadener Felsenkeller - Bier . Omnibusverbindung .

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

von Koester
Bahnhofstr . 8 , F . 22467

Oelbermann
SchwaID .Str . 38 , F. 23288

Eltern
fldeiheidstr . 28 . F . 242 31

tiMKKlidi
UlllhOlmstr , 58 , F . 258 65

Reuter
Rauenth .Str . 20 , F . 20067

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg I .....

>66

Großer Lacherfolg !

THEATER

Und die Bühnenschau

4 «o 615 830 Uhr Erstaufführung .

2 x Heinz Riihmann

So ein Flegel

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuestem Formen

umgearbeitet oder umgepreßt
Färben . — Reinigen ,

Hutumpresserei M . Förster

Mauergasse 14 , Part .

Jakob Rees

Möbelsdi reinere !

Eppstein i . T .

Verkaufsniederlage :

Wiesbaden , Bieidislra ^ e 18 .

WO

GUTE NOBEL

WENIG KOSTEN

„
Mutterhände

Hutblumen Mauergasse 12

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Heute das neue Riesenprogramm !

Hans Imhoff konf . 10 Nummern

Hans Schulte - Mertens prolongiert !

Margot Bern bringt Stimmung !

Panzer , das Rätsel aller Zeiten ?

OREST

Die Menschen , die ihn schufen ,
haben ohne viel Aufsehens ge¬
arbeitet, — aber als er fertiggestellt
war , da zeigte es sich , daß er wich¬

tiger und schöner , ergreifender ist ,
als alle mit gewaltigem Aufwand

hergestellten Millionenproduktionen

Erstaufführung Donnerstag
im

WALHALLA
- THEATER

lOOe
von „ WALHALLA " - Besuchern

trugen bereits nach dem Erscheinen
des neuens Films :

„
Nuttcrhändc

“

— der in Berlin monatelang lief !

Ein herrlicher Film , von dem man
nur mit Begeisterung sprechen kann !

„
Mutterhände

“

Ein Kunstwerk , das lange noch in

jedem , der es gesehen , nach¬

klingen wird . — Kein Film ist in
den letzten Monaten aufgeführt
worden , der mit diesem zu ver¬
gleichen wäre . —

V . Zobtis Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2920

'

MWWs LMestlMter )
Mittwoch , den 18 . Avril 1834 .

Grobes Haus .

Stammreibe C . 28 . Vorstellung .

Martha
Over von Flotow .
Tanner . Schleim .

Haas , Sack . Mechler . Moseler ,
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 ^ Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

Der verlorene Walzer
( »Zwei Herren im ?l - Takt - )

Operette von Robert Stolz .
Weisker . Krauß , Schleim

Eerhäuler , Mayer , Mecklenburg ,
Sedina . Breitkovf . Doerter ,

Hospach , Soers . Lohmann , Münich
a . E .. Schorn . Weisker .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22J4 Uhr .

Kleine Preise von 0 .75 RM . an .

Ab heute der

Käthe von Nagy / Karl Ludwig Diehl

Volkstümliche Preise i 50 , 60 , 70 , 90 A usw .

Spielzeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Din Freundin
einer großen Mannes
mit H . Brausewetter , Jessie Vihrog , Werner Finck , Theodor Loos .

Spielleitung : Paul Wegener .

Im Beiprogramm : 1 — ^ ^ StX - ImU « 1 ' Anton Pointner
Das Ufa - Tonfilm -Lustspiel ■ Ul AlUta Erika Fiedler

Neueste Deulig - Ton - Woche

Film - Palast

— — — —

rahnen
bei 3081

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

— — — — —

Großer

Schuh -

Verkauf

Heugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Mittwoch , den 18 . Avril 1934 .
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™ 01>Mittwoch , den 18 . Avril 1934 .

Te

[ Der Rundfunk

5 Der
Deutschlandsender 1571/191 .

! ?u

Hausfrau .

16 .00 Nachmittags - Konzert .
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I . B . Krumvboltz ( 1745 - 1790 ) .
Allegro ( moderato ) Romanze

Nachrichten . 14 .00 Unterhaltungs -Musi !. 1?
Fürs deutsche Mädel . 15 .35 Bücher des r
scheu Schicksals .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von

Karl Bastian .

bücherei . l . .uv
Was uns bewegt . 18 .30 Zeitfunk . 18 .40
Gedicht . 18 .45 Violinmufik . Brahms :
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Ein Hörbericht aus Meckersdorf .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du

wissen . . . 22 .25 Nachrichten , Metier - ,
Sportbericht . 22 .40 Kleine Unterhalt »
23 .00 Vom Deutschlandsender : Nachtmusn . '

Tagessvruch . 6 .05 Gymnastik . 6 .20 ,Z
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .45 LeibcsM
9 .00 Bei Deutschen in Ungarn . 9 .40 Kr »

gymnastik . 10 .00 Nachrichten . . > üt - r .
10 . 10 Deutsche Volksinstrumente . 10 .50 Werke 1

Engelbert Humperdinck . 11 .30 Stunde ’ Jktb

■ r

fieim
I lein

CHHctUcLl 47U11L4JC4.VIUU . JL.L.UU -S ="T**
Hausfrau .

** Rm
12 .10 Unterhaltungs -Musik . 12 .55 Zeitzeichen , -r H erß

zs - zronzerr . 17 .00 In der Ä Mdc
17 .30 Aus Chopins Werken . »Z =

per
bewegt . 18 .30 Zeitfunk . 18 .< * des

16 Uhr : |
Konzert .

Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Kalif von Bagdad "

g . Boieldieu . I
allettmusik aus der Over „ Undine " v .

3 . Fantasie aus der Over „ Norma " von V . Belli
4 . Ouvertüre zur Over „ Das Spitzentuch

Königin
" von Job . Strauß .

5 . Die Vertrauten . Walzer von E . Waldteufel .
6 . Potvourri aus der Overette „ Der Tenor der

zogin
" von Ed . Künnecke . j

7 . Früblingskinder . Marsch von L . Blankenburg
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saal :

Kammermusik - Abend
Mitwirkende : Dr . Helmuth Thierfelder . K
Justus Ringelberg , Violine : Max Sch
Violoncello : Franz Danneberg , Flöte :
Brückner , Oboe : Otto Wölfer , Klarinette :
von Schlegell , Horn : Friedrich Griebe .

Rolf Naumann . Harfe .
1 . Quartette in H -moll für Flöte , Violoncells

Basso Continuo von Georg Philipp Tel
( 1681 — 1767 ) .
Prölude — Coulant — Gay — Vite — T
Menuett .

2 . Sonate in A - dur für Violine und Klavier
Georg Fr . Händel ( 1685 — 1759 ) .
Andante — Allegro — Adagio — Allegro .

3 . Sonate in F - dur für Flöte und Harfe

A - dur . _ j
19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach 3 »

20 .00 Kernspruch . „
20 . 10 Von Frankfurt : Reichssendung : ,

Saar .
" Den Weg frei zur Verstands

20 .30 Deutsche Balladen von Schumans
und Loewe . 21 .00 Konzert von Polen . ,

22 .00 Wetter - . Tages - und Sportnachrichten '

Viertelstunde Funktechnik . 22 .45 6ee ®e

bericht 23 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , den 18 . Avril 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I
Stuttgart : Gymnastik II . 7 .05 Wetter . 1
Zeit , Frühmeldungen . 7 .10 FrühkonzerU
Wasserstandsmeldungen , Wetter . 8 .25
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk : „ Land am
Saar .

" Hörfolge . 10 .45 Praktische RatW
für Küche und Haus . 11 .00 Werbe
11 .40 Programmansage . Wirtschastsmel
Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
richten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mi
konzert II . Ja , wenn . . . 13 .50 Zeit ,
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . Vor
Nickerchen . 14 .30 3X15 Minuten aus
Sendergebiet . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit ,
schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschafts

18 .00 Von Baden - Baden : Nachmittagskonzert .
Arbeiter dichten . 17 .45 Stunde der Ju
Von deutscher Sehnsucht . 18 .20 Friedrich
in Frankfurt . Ein Bericht von Fritz Me
18 .35 Stuttgart : Deutsch für Deutsche .
Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pros ,
änderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Stuttgart : Operettenkonzert . 20 .00 5

1 . Schöne Ealathee , Ouvertüre von Suppö . j
2 . Scheiden und Meiden , Walzer von Fetras , 1
3 . Frühlingsrauschen von Sinding .
4 . Fantasie aus der Over „ Das Glöckchen i

Eremiten " von Maillart .
5 . Javanischer Laternentanz von Boshitomo .
6 . Alte Kameraden , Marsch von Teile .
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minuetto .
4 . Quintett für Flöte , Oboe . Klarinette . Som

Fagott , oq . 88 . Nr . 1 v . Ant . Reicha ( 177
Andante . Allegro ma non trovvo — A
poco Allegretto — Allegro vivo — Finale ,

Dauer - und Kurkarten gültig .

Nachrichten . "N
20 . 10 Frankfurt a . M . : Reichssendung : Hütete 9

____
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Maragr
Ochsenmenuett . Kleines Zwischenspiel . io hl
„ Der Affe sehr vcUierlich ist , zumal , wei » 8q

"
m

vom Avfel frißt .
" Hörfolge mit Musik . ~

Die ersten Rheingauer Erdbei
sind eingetroffen .

Caf6 Bossong , Kirchga

[ Kochbrunnen - Konzerte

5 .50 Wiederholung der Wendnachrichten . A

i
" ß1
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- . Der Letter der Landesstelle Hesten - Nastau des
; Retchsmmtstermms für Volksaufklärung und

K Propaganda , Pg . Müller - Scheld , gibt als
: altem verantwortlich für die Gestaltung und Durch -

E kannt
" ^ ° CS nachfolgende Richtlinien be -

Keme Organnsatton , gleich welcher Art , keine Behörde
. k fctne Dienststelle irgend einer Parteigliederung darf—

i den ganzen Gau bestimmte Anordnungen treffen und
, Mentlichen , die mir nicht zur Genehmigung norgelegen
— kn - Unternehmungen irgendwelcher Art anläßlich des

Mat , die nicht von mir angeordnet sind , werden ver -

k r e u z e s unauslöschlich einprägt .
Außer den Hakenkreuzfahnen dürfen um die Tribünen

nur noch das Symbol der Deutschen Arbeitsfront gezeigt
werden , sowie das Hoheitszeichen Verwendung finden .

Es ist dafür Sorge zu tragen , daß auf den Aufmarsch¬
plätzen genügend Stände mit Erfrischungen , vor
allen Dingen mit Milchausschank , aufgestellt werden .
Alkoholausschank ist möglichst zu beschränken . Ich ersuche die

Kreispropaaandaleiter dafür Sorge zu tragen , daß vor allen
Dingen nichtalkoholische Getränke zu mäßigen Preisen zu

Am 1 . Mai gibt es außer den Kundgebungen und
M die unter der Führung der NSDAP , stehen , kei -
ttlet

^
Prtvatinte ressen . Ohne Rücksicht auf

Kg, Stand und Einkommen marschiert die gesamte
pjfeube Bevölkerung zusammen .

Öffentliche Gebäude , Lokomotiven , Straßenbahnen usw
ttbeu mit Maiengrün und mit Blumen geschmückt. Mil¬
den Hakenkreuzfahnen wehen allein in unserem Gau über
fe Straßen .

» Die Führung der Aufmärsche und

Kundgebungen .

pvas Essamtprogramm wird von mir als dem in diesem
U zuständigen Vertreter des Gauleiters sowie des Reichs -
Wers für Volksaufklärung und Propaganda in engster
pmmenarbett mit dem Landesobmann der RSBO . Hessen
ß Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront , Pa Willi
jicr , entworfen und überwacht .
- 2n den 38 Kreisen des Gaues sind verantwortlich für
fGestaltung und Durchführung meiner Maßnahmen die
tztspropagandaleiter in engster Zusammen -
U mit den Kretsbetriebszellenobmän -
! ”• Sie haben die geplanten Maßnahmen mit dem zu -
Mgen Kreisleiter zu besprechen , dem die letzte Entschei -
« zusteht . Die Kreispropagandaleiter bestimmen Leiter
Me geplanten großen Aufmärsche und ziehen sich geeig -
^ achberater für die einzelnen Aufgaben heran . Mit
Gestaltung des Rahmens zu den großen Kundgebungen
Mkmistlerisch hochstehende Architekten zu beauftragen .
W Tätigkeit der Architekten ist ehrenamtlich und be -
strt eine besondere Auszeichnung .

Kestfolge im Gau Hessen - Nassau .
Lon dem umfangreichen Programm in Berlin werden

k zwei Parallelveranstaltungen für den ganzen (Bau an -

L Um 9 Uhr findet im Lustgarten in Berlin eine Kund -
Wa der Berliner Schuljugend in Gegenwart
» Vertretern der Reichsregierung und der Behörden statt .
k3n unserem Gau marschiert die gesamte Schuljugend
Wießlich der Mittel - , Höheren - , Fach - und Hochschulen
U -Führung der HI . auf . Sie haben sofort die Stärke
ß Beteiligung den zustärüiigen Ortsgruppenleitern zuwen , die die Meldungen umgehend an die Kreispropa -
Meleiter weitergeben . Bei diesem Aufmarsch der Jugend
ßübergroße Kundgebungen zu vermeiden . Vielmehr
ß in den großen Städten sowie in den übrigen Kreisen
»freie Kundgebungen anzusehen , um Uberanstren -
M der Beteiligten zu vermeiden . ( 3 . V . in Frankfurt
Ml Vor dem Schauspielhaus , auf dem Opernplatz , Römer -
M Die HI . meldet den zuständigen politischen Kreis -
Ws welche Redner sie für diese Kundgebungen in Vor -
Mbringt . Es kommen nur ganz starke Redner in Frage .
W die HI . über geeignete Redner nicht in genügender
M verfügen , so sind von den Kreispropagandaleitern
feer Eaupropagandaleitung sofort entsprechende Kräfte
Widern . Die Ansprachen , die vor der Übertragung
IBerliner Kundgebung gehalten werden , dürfen zehn
Puten nicht überschreiten . Sollte die Berliner
Wlgung infolge Versagens der Apparatur gestört wer -

M
» haben die Leiter dieser Kundgebungen von sich aus

Msimärsche mit einer entsprechenden Rede beschließen zu
Bei diesen Jugendaufmärschen ist wiederum beson -

UMif eine gute Disziplin zu achten . Entstehende notwen -
W Unkosten , siehe Kapitel Unkostendeckung .
P . Um 16 Uhr geht voraussichtlichder Staatsakt auf dem
Wlhofer Feld vor sich mit der Rede des Führers
k - em feierlichen Gelöbnis der Mitglieder des Vertrauens -
U »er Betriebe . Auch im Gau Hessen - Nassau finden zu
^ « Staatsakt überall große Aufmärsche im Freien statt ,
Uk»en sich die gesamte schaffende Bevölkerung beteiligt .
Ml größeren Städten sind Zentralkundgebun -
kzu organisieren . In den Landkreisen dagegen
ps je nach Notwendigkeit mehrere Kundgebungen
Met werden . ,
Werdern wird voraussichtlich Gauleiter Sprenger in
W Rächt vom 30 . April auf den 1 . Mai auf der Lorelei
W ersten Spatenstich zum Bau des ersten Thingplatzes

im Gau vollziehen .
p ^ i diesen Kundgebungen ist vor allen Dingen darauf zu
W , daß die Teilnehmer nicht durch stundenlanges , nutz -
Wserumsteben . sowie durch andauernde Stockungen wäh -
U « s Aufmarsches ermüdet und dadurch mißgestimmt

Kreispropagandaleiter haben umsichtig « und
Wfche Aufmarschleiter auszusuchen ( möglichst ehe -
W Soldaten oder anerkannt energische Organisatoren ) .

Betriebe , Innungen , Fachgruppen , Bauernschaften
■ gelben rechtzeitig schriftlich dem zuständigen Kreis -
W ^ andaleiter die Zahl ihrer Teilnehmer .

den Hausangestellten muß Gelegenheit ge -
M werden an den Aufinärschen und Feiern teilzunehmen .

Allgemeines .

Ich o e r b i e t e der nichtmitmarschierenden Bevölke¬

rung , daß sie , wie dies im letzten Jahr vorgekommen ist ,
aus den Fenstern Zigaretten . Schokolade , Blumen

usw . in die marschierenden Kolonnen wirft . Ich lasse

jeden Fall dieser Art rücksichtslos verfolgen . Wer

das Bedürfnis hat , den Marschierenden Erfrischungen zu

reichen oder sonstige Aufmerksamkeiten zu erweisen , soll

sich die Mühe machens auf die Straße zu

gehen und die Erfrischungen in den Zug hineinreichen .
Sollte dennoch es jemand wagen , Dinge aus den Fenstern
in die Kolonnen hkneinzuwerfen , so erwarte ich von den

marschierenden Volksgenossen , daß sie von einem solch
'

un¬

würdigen Verhalten keinerlei Notiz nehmen und

die Dinge auf der Straße liegen laffen .

Gestaltung der Aufmarschplätze .

überall sind weit sichtbare , architektonisch wuchtige
Tribünen zu errichten , auf denen neben der Leitung
Kapellen , Fahnen , sowie die Lauffprecheranlagen aufgestellt
werden können . Es ist hierbei auf den Stand der Sonne um
16 Uhr besonders zu achten , die die Aufmarschierenden nicht
belästigen darf . Um diese Tribünen sind entsprechende Maste
für riesige Hakenkreuzfahnen zu errichten . Diese
Hakenkreuzfahnen müssen die übliche Größe noch übertreffen
und sind rechtzeitig in Auftrag zu geben . In der Nähe ber
Tribünen ober in der Mitte des Platzes , je nach der ört¬
lichen Lage , sind große Maibäume aufzustellen . (Näheres
siehe angedeutete Richtlinien des Ministeriums .) Es ist bei
der Gestaltung der Aufmarschplätze darauf zu achten , daß
allen Teilnehmern sich das Symbol des Haken¬

haben find .
S a n i t ä t s st a t i o n e n mit telephonischer Verbin¬

dung icroje Bedürfnis an st alten für beide Geschlechter
sind ausreichend vorzubereiten . Auch sind bei den Auf¬
marschplätzen der Großstädte Telephonzellen vorzu -

sehen . Sanitätsau tos find bereitzuhalten .
Mit den Stadtverwaltungen ist zu vereinbaren , daß

Träger des Festabzeichens für Straßenbahn und
Omnibus am 1 . Mai eine Fahrpreisermäßi¬
gung erhalten .

Unkostendeckung .

Soweit U n k o st e n nicht durch den Verkauf des Fest¬
abzeichens gedeckt werden können , haben die Kommunen

entsprechend beizusteuern . Dies gilt auch für die Jugend¬
kundgebungen am Vormittag . Die Herren Oberbürgermeister
und

'
Bürgermeister werden die führenden Industriellen , Ge¬

schäftsleute und Körperschaften zusammenberufen und durch
eine Umlage die Unkostenfrage regeln .

Es ist für jede Kommune Ehrensache , ohne Rückfrage diese
Angelegenheit zu ordnen .

Ordnungsdienst .

Die gesamte Absperrung der Aufmarschstraßen
sowie der Aufmarschplätze hat die S S . Wo nicht genügend
SS . vorhanden ist , ist SA . anzufordern . Polizei «soll
hierbei nicht in Erscheinung treten . Der gesamte
Ordnungsdienst ist bei aller Energie mit der nötigen Höf¬
lichkeit durchzuführen . Kameraden , die sich hierzu nicht
eignen , sind im Hintergrund zu halten .

Abmarsch .

Der Abmarsch der Masten nach Schluß der Kundgebung
erfolgt nicht im geschlossenen Zug , sondern Betriebs - oder

abteilungsweise .

Der Abend des 1 . Mai .

Der Abend soll im Zeichen echter Volksfreude stehen .
Alle Lokale haben ihre Säle und Wirtsstuben der großen
Bedeutung des Tages entsprechend festlich mit Blumen
und Hakenkreuzsahnen zu schmücken . Außerdem haben
alle Wirte für entsprechende Musik zu sorgen . Kein
Wirtszimmer , kein Saal , in dem nicht an diesem Tag
fröhliche Lieder , deutsche Tanzweisen und Märsche er¬
klingen ! Schlager der liberalistische « Zeit find zu ver¬

meiden .
Ich verzichte auf große Festlichkeiten durch Partei¬

gliederungen , so wie mir solche empfohlen wurden . Dafür
erwarte ich aber , daß alle Wirte , der Bedeutung des Natio¬
nalen Feiertags entsprechend , das äußerste aufbieten , um
ihren Gästen ein paar heitere Stunden zu ermöglichen . Dazu
gehört vor allen Dingen auch , daß weder irgend ein Eintritt
erhoben , noch irgend welche Aufschläge auf Speisen und Ge¬
tränke gelegt werden . Ebenso wünsche ich nicht , daß Tanz¬
abgaben erhoben werden . Vor allen Dingen aber erwarte
ich , daß alle Wirte ein ganz billiges Essen vorbereiten , so daß
es auch Volksgenosten mit geringem Verdienst möglich ist ,
einmal zur Entlastung der Hausfrau mit ihren Angehörigen
außerhalb des Hauses zu essen .

Die RS . - Hago bereitet notwendige Besprechungen vor ,
um ein Einheitsesten im ganzen Gau ( etwa eine gute
Suppe mit Wurst für 30 Ps . pro Person ) zu ermöglichen .

Besonnene Perteigenosten sind überall für Streifen durch
alle Lokale vorzusehen , Trunkenbolde und Streitsüchtige find
sofort zu entfernen .

Feuerwerk und Fackelzüge sind in Anbetracht der großen
Unkosten unerwünscht !

s Der 1
. Mai im Gau Hessen - Nassau .

Millionen schaffender Menschen marschieren in den 38 Kreisen des Gaues auf . — Uber 1 Million Hakenkreuzfahnen
wehen über allen Strahen . — Gauleiter Pg . Sprenger wird in Frankfurts . M . auf der Ostparkwiese die aufmarschierten

Zweihunderttausend begrüßen .

i Die Bedeutung des nationalen Feiertags des deutschen
ßes Seiteljt bann , der ganzen Welt zu zeigen , mit welch

'

Ejöne. i ^ ier Geschlossenheit das gesamte schaffende
gdad ". $ e . $ ol * ^ nter feinem Führer Adolf Hitler

t und ihn dadurch _ bet den fast übermenschlichen An -
mgen . Das Schicksal des deutschen Volkes zu wenden ,
Atzt .

Die Aufmarschleiter haben auf Grund dieser Mel¬
dungen genau festzustellen , welche Länge der Zug bei
Zwölferreihen voraussichtlich haben wird . Nach dieser
Berechnung sind die Aufmarschzeiten genau festzulegen .

Die Antrittszeiten und - orte sind ebenfalls
minutiös zu errechnen . Wenn dies geschehen ist , wird das
Antreten und der gesamte Aufmarsch sich in unermüdlicher
Folge abwickeln . Die angedeutete Zwölferreihe ist nach Mög¬
lichkeit einzuhalten . Wo jedoch die Straßenverhältnisse dies
nicht zulasten , sind Achter - oder Sechserreihen zu wählen .

Die Aufmarschleiter haben die Plätze für die
Kundgebung genau einzuteilen und diese Einteilungen
so zu kennzeichnen , daß jede Gruppe weiß , wo sie sich aufzu¬
stellen hat .

Die Festzüge .

In den Festzüaen marschiert das schaffende deutsche Volk ,
eingeteilt in die Belegschaften der einzelnen Betriebe , oder
wo dies notwendig ist , in Betriebs - , Fach - ober Berufs¬
gruppen .

Dazwischen marschieren von der SA . und HI ., dem
Deutschen Arbeitsdienst , der Reichswehr und der Polizei nur
Ehrenabteilungen mit Kapellen und Fahnen . Die
einzelnen Ehrenabteilungen dürfen jeweils die Stärke van
einhundert zw anzig Mann nicht überschreiten und
marschieren in Marschkolonnen in Achterreihen . Diese
Formation ist aus Gründen der Einheitlichkeit des gesamten
Zuges streng einzuhalten .

Alle anderen SA . - und HJ . - Kameraden marschieren mit
den Belegschaften ihrer Betriebe nicht uniformiert .

Vereine und Verbände irgendwelcher Art und studentische
Korporationen können als solche nicht mitmarschieren ;

sie haben aber ihre Fahnen mit je zwei Begleitern
im Zug mitmarschieren zu lassen . Diese Fahnen werden mit
den übrigen Fahnen zu großen Fahnengruppen innerhalb der

Züge zusammengefaßt . Bei den Riesenzügen in den größeren
Städten sind mehrere solcher Fahnengruppen auf die
Züge zu verteilen .

Kleidung der Festteilnehmer .

Da der 1 . Mai der Ehrentag der deutschen
A r b e i t ist , marschieren alle in Arbeitskleidung .

Stöcke und Regenschirme dürfen nicht mitgeführt werden .
Ebenso wird in den Zügen unter keinen Umständen geraucht .

Die einzelnen Bernfsgruppen wie Friseure , Bäcker ,
Metzger , überhaupt Handwerker jeglicher Art marschieren in
ihrer Berufstracht . Nur diejenigen Volksgenossen der Deut¬
schen Arbeitsfront , die bereits ihren Festanzug besitzen, ,
können in diesem erscheinen . Sie sind aber jeweils innerhalb
der einzelnen Gruppen zusammenzufasten .

Für diejenigen Volksgenossen , die bei keiner der oben¬
erwähnten Gruppen organisiert sind und doch im Zuge
mitmarschieren wollen , ist für j e d e n Festzug ein Führer ,
sowie ein Sammelplatz zu bestimmen . Es darf keinem
deutschen Bolksgenosten verwehrt sein , bei diesen Zügen

mitzumarschieren .

Arbeitslose schließen sich ihren Berufs -

gruppen an . Wo dies nicht möglich ist , marschieren sie
mit den obenerwähnten Sammelkommandos .

Die Aufmarschleiter haben dafür zu sorgen , daß das
Marschtempo der Züge an der Spitze so geregelt wird ,
daß unter keinen Umständen die nachfolgenden Abteilungen
nicht mitkönnen und infolgedesten große Lücken entstehen .

Dio Marschkolonnen müsten als eine einzige dichtauf -
einanderfolgende Säule aufmarschieren , damit ein ge¬

waltiger Eindruck der Geschlostenheit erzielt wird .
Alle im Gau aufmarschierenden Bolksgenosten sind durch

den Gau gegen Unfälle versichert .

Kreise und Ortsgruppen habe » von einer Sonderver¬
sicherung Abstand zu nehmen .

Antreten .

Alle Belegschaften sind rechtzeitig in ihren Betrieben zu
versammeln und marschieren zusammen mit der Betriebs¬
leitung einschließlich aller Beamter und Angestellten unter
Führung des zuständigen Betriebszellen¬
obmanns der NSBO . zu bett verabredeten Sammel¬
plätzen .

Die Kapellen .
Es ist wiederholt festgestellt worden , daß bei solchen

Aufmärschen sich die Kapellen gegenseitig stören und es da¬
durch den Marschierenden unmöglich machen , Schritt zu
halten . Die Aufstellung der Kapellen ist deshalb unter
Hinzuziehung der Kapellmeister so vorzubereiten , daß eine
solche Störung vermieden wird . Außerdem ist es zweck¬
mäßig , anzuordnen , in welcher Reihenfolge die Kapellen
spielen , so daß die zweite Kapelle erst bann mit ihrem Spiel
beginnt , wenn die erste geendet hat usw .

Festwagen und Sondergruppen .

In Berlin wird neben den großen Aufmarschkolonnen
ein Festzug in einer ungefähren Sänge von 1500 Meter
besonders aufgestellt . Aus verschiedenen Gründen ist die
Bildung ähnlicher großer Sonderfestzüge innerhalb des
Gaues nicht zweckmäßig . Ich ordne daher an , daß am An¬
fang aller Marschkolonnen einige auserlesen
schöne Fe st wagen fahren ober Sond

'
ergruppen

marschieren . Diese Festwagen unb Sondergruppen müßen
Motive bes Bauerntums , bes Handwerks sowie sonstiger
Berufszweige enthalten . Diese Wagen unb Sondergruppen
sind in engster Zusammenarbeit mit den Kreiswarten der
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

durchzu¬
führen , die wiederum mit ihren zuständigen Volkstums¬
warten die geplante Gruppe besprechen . Es ist darauf zu
achten , daß diese Wagen rechtzeitig vor den Festplätzen ab¬
geleitet werden , damit sie die Aufstellung nicht hemmen . In
den ganz großen Städten des (Baues , in denen mehrere
Kolonnen aufmarschieren , sind diese Wagen nach beendigtem
Aufmarsch zusammenzufasten und nochmals als geschloßener
Zug durch große Straßen zu fahren . Bei diesen Festwagen
und SonSergruppen ist jede Maskerade (auch historisch -

Gruppen ) zu vermeiden . Auch .&arf keinerlei Geschäftsre¬
klame damit verbunden werden .
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an ,

das

tnn haben Sie diesen Zettel heraus -

1OPfg .’ ieHtp

, $ 01
darauf ।

Zeuge : 3a .
Staatsanwalt : Sie hoben dort erzählt , als ob Sie da einen

großen Dreh gemacht hätten .
Zeuge : 3a , ich habe lachend davon erzählt . Aber , daß ich

ioit Dreh gebraucht habe , daran kann ich mich nicht

Vorsitzender : Sie haben von Ihrer Mutter beim Besuch
im Gefängnis einen Zettel in den Mund bekommen ?

Der Zeuge bejaht dies .

Die Sache mit den Kassibern .

Hierauf wird in der Vernehmung des Zeugen Baron
von Waltershausen fortgefchren .

Eröffnung des Programms zum 1 . Mai

für den Gau Hessen - Nassau im Schauspielhaus in Frankfurt
a . M . vor über tausend Propagandaleitern .

3m Einvernehmen mit dem Gauleiter Pg . Sprenger
hatte der Gauvropagandaleiler und Leiter der Landesstelle
Hessen -Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda Müller - Scheid di « 38 Krerspropa -

Jnjflhrsßhnklanger Erfahrung bewährt
sind die Rezepte , nach denen MAGGI5 Suppen hergestellt wer¬

den • Machen Sie sich diese Erfahrung zu nutze • Kochen Sie

Fingerabdrücke .

Eingehend fragt nun der Verteidiger den Zeugen nach
den verschiedenen Fingerabdrücken im Schloß , die von
Baron von Waltershausen stammen . Die Abdrücke haben sich

seitlich an den erbrochenen Gegenständen befunden , ferner
an einer verstaubten Weinflasche , deren Kork eingedrückt ge¬

Notwendige Vorbereitungen .

Die Kreispropagandaleiter rufen nach vorheriger Be¬
sprechung mit den Kreisbetriebzellenobmännern und den
Kreisleitern alle Führer der einzelnen Parteigliederungen
sowie die zuständigen Vertreter der Behörden zu einer grund¬
legenden Besprechung zusammen . Zu dieser Besprechung sind
vor allen Dingen auch die Vertreter der Polizei , sowie der
Straßenbahn - und Omnibuslinien zuzuziehen , damit recht¬
zeitig alle Verkehrsmaßnahmen getroffen werden können . Die
Aufmarsch st raßen müssen unter allen Umständen von
jeglichem Fährverkehr freigehalten werden .
Straßenbahn - und Omnibuslinien sind für die Stunden des
Aufmarschs u m z u l e i t e n und wo dies nicht möglich ist zu
sperren .

Zu den Besprechungen sind ferner ganz besonders die
Vertreter der Forstbehörden zuzuziehen , mit denen wegen des
Schmucks der öffentlichen Ec .bäude , der Eisen¬
bahnen , Straßenbahnen und Postkraftwagen genaue Vorein -
barungen zu treffen sind . Es ist hierbei auf folgendes zu
achten : Hauptsächlich kommen als Maiengrün Birkenreiser
in Frage . Sn vielen Teilen des Gaues ist der Birkenbestand
sehr gering und ist durch zu starke Inanspruchnahme in Ge¬
fahr , vernichtet zu werden . Deshalb ist nur das notwen¬
digste Grün in Anspruch zu nehmen . Die Kreisleitungen
machen bei den zuständigen Forstbehörden Sammelbestel¬
lungen . Einzelpersonen dürfen nicht selbständig Maiengrün
aus den Wäldern holen . Übertretung dieser Anordnung ist
aufs rücksichtsloseste zu ahnden .

Vermischtes .

* Reue Forschungsexpedition zu den Pygmäen . Dstl

kannten Pygmäensorscher P . Schebasta und P . Sui

Gusinde find zu einer neuen , für die Dauer eines
anberaumten Expedition in die Urwaldtiefen Des Ko »

aufgebrochen , welche die Erforschung des Zwergvolkes ^
Pygmäen bezweckt , das sich außer auf Malakka , den

manen in Hinterindien , als Negrites auf den PhilE
und auf Neuguinea nur in den Urwäldern des beiW
Kongos befindet . Das Körpermaß dieser KleinwuW

beträgt im Durchschnitt unter 150 Zentimeter beim M
und unter 130 Zentimeter bei der Frau . Sie leBfl
Familiengruppen im ewigen Dämmerdunkel des UrweH

scheuen das Licht der Steppe , führen das Leben nomaW
Sammler , d . h . sie nähren sich von dem , was die Natur W

freiwillig bietet , also von Jagdbeute , Insekten , Knolle » 1

Baumfrüchten . Die Erforschung der Frage , wie ftajrj
dominierende Element sich bei den aus Mischehen re |uM5

den Bastarden durchsetzt und inwieweit gewisse Körpers
male des Pygmäenoolkes sich auf Anpassung an
und Lebensbedingungen zurückführen lasten , soll ciwj
Hauptaufgaben dieser Afrikaexpedition bilden , die

Privatmitteln finanziert , von der Akademie der ” -”1
schäften in Wien und verschiedenen wissenschaftlich ^ ^

stituten außerhalb Österreichs werktätig unterstützt Wj
vor allem von feiten der belgischen Regierung ein « H

gehende Förderung erfährt . W

Neuer Beweisantrag des Verteidigers .

Schweinfurt , 16 . April . Zu Beginn des 10 . Ver¬
handlungstages am Montag verlas der Vorsitzende
einen neuen Beweisantrag des Verteidigers .
Der Verteidiger führt darin aus , der Zeuge Lehnert habe
erklärt , es sei eine gefährliche Sache für Frau Weither , Liebig
zu bezichtigen , weil dieser ein glänzendes Alibi hätte haben
können . Ein geladener Zeuge werde bekunden , daß Frau
Weither sowohl am Abend vor dem ersten Einbruch ( 5 . Ok¬
tober 1932 ) als auch am Mordabend sich von dem Daheim -
bleiben Liebigs überzeugt habe . — Die Anklage sage , Frau
Weicher habe von allem Anfang an Liebig bezichtigt . Aus
seiner Waffe sollen zwei , bezw . >echs Schüsse abgefeuert wor¬
den fein . Eine vorausbedachte Falschbezichtigung scheide aus .
3m Frühjahr 1933 sei es dem Verteidiger gelungen , an einen
Vertrauten des Verwandtenkreises der Frau Wercher heran¬
zukommen . Dabei habe er erfahren , daß ein feit Jahren Frau
Wercher behandelnder Arzt für innere Medizin und Nerven¬
krankheiten in München beim Untersuchungsrichter ver¬
nommen wurde . Nach dieser Vernehmung sei der Arzt be¬
arbeitet worden und habe dann seine Sachverständigenaus¬
sage dahin ergänzt , daß Frau Weither eine Falschbezichtigung
nur im Ohnmachts - , Ängst - und Schreckzustand ( § 51 ) gemacht
haben könne . Später habe sich der Arzt dahin geäußert , daß ,
wenn die gnädige Frau den Diebstahl ausgeführt hätte , uns
man das Diebesgut im Koffer des Dienstmädchens .sand , dies
ein psychologischer Fehler gewesen fei . Diesen könne man
beheben . Mit seiner Aussage habe er eine Brücke ge¬
baut , über die Frau Werther gehen könne . Ein orientieren¬
der Brief an einen psychiatrischen Sachverständigen sei in

Bearbeitung . Aus diesem würden die Sachverständigen
zwischen den Zeilen lesen , worauf es ankomme . — Der Ver¬
teidiger beantragt daher die Ladung des Fach¬
arztes für innere Medizin und Nervenkrankheiten Dr .
Salzmann -Kitzingen .

Dann wird eine besonders wichtige Zeugin , das DicnitW

chen Grete Wittmann , vernommen , die der Vorsitzende baii

aufmerksam macht , daß auf ihre Aussage sehr viel antoiti

Grete Wittmann ist 1931 auf Schloß Waltershausen 1

Stellung gekommen . Sie gibt an , mit Frau von Weither i

auch mit Dem Hauptmann niemals ein Zerwürfu

gehabt zu haben . Uber den Vorabend des Mordtages «

die Zeugin nichts irgendwie Bemerkenswertes oder ■

fallendes anzugeben . Liebig fei bei der Herrschaft seqi i

ließt gewesen und Frau von Werther habe sich mit M

der Küche öfters über politische Fragen unterhalten . Liß

habe über den Hauptmann stets mit Achtung gesprochene
die Frage des Vorsitzenden , ob sie Liebig als einen koW

nistijchen Spitzel angesehen habe , erklärte die Zeugin , LM

Liebig immer als einen echten Nationalsozialisten betrag
zumal auch er sehr viel für die Partei gearbeitet hab « 4

Es kommt Dann die Sprache aus die W a s f e , die W

Besitze des Hauptmanns befunden hat . Auf einem fiel

Tischchen hat die Zeugin einen Revolver gesehen , der I

geglänzt habe . Der Vorsitzende zeigt der SeuginJ
amerikanischen Revolver des Hauptmans , und Grete A

mann meint , das könnte dieser Revolver gewesen sein . M

sei noch , wie die Zeugin angibt , so ein „ kleines schwan

Ding
"

dagewesen . Der Vorsitzende zeigt Grete WittE

nun die Pistole Liebigs und andere auf dem Gerichts
liegende Revolver . Grete Wittmann erklärt , sie habe nra

lief ) niemals Intereste für die Waffen gehabt , aber sie gl «

dieser Revolver sei ein kleiner schwarzer Revolver gefflfl
um Dem ein Band oder Riemen herumgewickslt war . 1

Die Frau Hauptmann eine Waffe besessen habe , wiul

Zeugin erst am Tage nach Dem Mord erfahren haben . 1

Die Frage Des Vorsitzenden , ob vielleicht Liebig übers

Kündigung seitens der Herrschaft aufgebracht und dq

feindselig gesinnt gewesen sei , stellt Grete Wittmann dar

Abrede . Die Zeugin gibt auf Befragen des Vorsitzende «

an , daß sich Liebigs Wesen wohl etwas geändert hatten
habe das seinen Grund nicht in einer feindselig

Stimmung gegen die Herrschaft , sondern darin , daß tl

in Vaterschaftsangelegenheit verwickelt war .

im Gefängnis einen Ze
Der Zeuge bejrcht i
Vorsitzender : Wai

genommen und gelesen ?
Zeuge : Nach dem Lerlasten des Gesängnistes .
Vorsitzender : Was hat denn darauf gestanden ?

Zeuge : Auf dem Zettel hat nur gestanden : Lieber

Junge , besorge mir einenDetektiv .
»rfitzender : Eigentümliche Sache . Wenn nichts anderes

gestanden hat , dann ist doch das eine ganz unverfäng¬

liche und belanglose Sache . Da möchte man schon glauben ,
daß etwas anderes darauf gestanden hat . Ich mache Sie
darauf aufmerksam , wenn Sie beeidigt werden , geht das auf
Ihren Eid . Wie oft waren Sie im Gefängnis ?

Zeuge : Zweimal . Zum erstenmal am 13 . Januar 1933 .
Vorsitzender : Daß Ihnen die Mutter zum Abschied einen

Kuß gibt und bei dieser Gelegenheit Ihnen einen Zettel in
den Mund schiebt , ist eine auffallende Sache . War ein Be¬
amter zugegen bei dieser Unterredung ?

Zeuge : Ja , einmal Herr Dr . Günther und einmal der
Staatsanwalt .

Vorsitzender : Sie hätten es sicher nicht gehindert , daß ihre
Mutter den Wunsch nach dem Detektiv ihnen mitgeteilt
hätte ?

Zeuge : Das sollte eben geheim bleiben im Dorfe , daß
ein Detektiv arbeitete und Nachforschungen anstellte .

Vorsitzender : Das blieb aber nicht geheim , im Gegenteil ,
der Detektiv hat sich geradezu als Beauftragter der Staats¬
anwaltschaft benommen und getan , als hätte er von dieser
Seite einen Auftrag bekommen .

Staatsanwalt : Hat vielleicht nicht doch etwas anderes
auf dem Zettel gestanden ?

Seuge
: Nein . Die Sache war mir selbst unangenehm ,

orsitzender : Haben Sie nicht mehr Zettel bekommen ?
Zeuge : Nein .
Vorsitzender : Haben Sie einen Zettel hineingeschmuggelt ?
Zeuge : Nein .
Staatsanwalt : Sie haben doch in Berlin davon erzählt .

Kennen Sie da eine Frau Ziegler ?

wesen sei . Der Zeuge wird sehr nervös . Erü
tont immer wieder , er sei damals im Schloß überall HW
kommen . Er habe auch an einer Weinflasche den Kork

gedrückt . Er glaube , er habe die Flasche Wein nicht 1
trunken , da der Wein nicht gut war . Demgegenüber betgj
der Verteidiger , das könne nicht stimmen . Denn eine FlM
bei der der Kork im Dezember eingedrückt fei , hätte n-j
diesen frischen guten Geruch aufgewiesen , den der KriH
nalbeamte am 7 . Januar 1933 festgestellt habe . Bei

Kampf um das Alibi des Barons von Waltershausen gerah
Verteidiger und Staatsanwalt hart aneinander , besoicha

nachdem der Zeuge erklärt hatte , daß er am zweiten ßj
bruchstage ( Nacht zum 7 . Januar ) eine Anzeige bei der tzf
liner Polizei erstattet habe , da das Dienstmädchen veW
mar . Vom Verteidiger wird ihm entgegengehalten , daß bil

Anzeige einen Tag später erfolgt sei . Es wird hierfür W

Zeuge vom Verteidiger benannt . Weiter verliest der HM

sitzende eine ganze Reihe von Personen , bei denen sichW
Zeuge in der Zeit vom 2 . bis 6 . Januar in Berlin besuM
weise eingefunden hat . Der Verteidiger erklärt , jene BesiD
seien tagsüber festgestellt worden , es sei aber noch nicht nM

gewiesen , wo sich der Zeuge nachts befunden habe .

Es kommt dann zu einem

interessanten Zwischenfall

zwischen Liebig und dem Baron v . Waltershausen . Liebig M
klärt , daß einmal von auswärts eine Hose per NachnahM
für den Baron angekommen sei . Dieser habe ihn gefragt, !
er kein Geld habe , um die Nachnahme von 30 Mark ausgl
legen . Er bekomme nämlich sein Geld erst morgen und ■

„ Alten " ( Hauptmann Weither ) wolle er nicht anpumM
Baron von Waltershausen fährt furchtbar erregt auf M

schreit : „ Das ist nicht wahr , das habe ich nicht gesagt !" M
wird vom Präsidenten wegen seines ungebührlichen TM

zurechtgewiesen . ) Liebig beharrt jedoch auf dieser

stellung und gibt an , daß der Baron von Waltershausen ■

das ausgelegte Geld in zwei Raten zurückgezahlt habe . .
Es wird Dann jur Vernehmung der Frau PfariW

Seizinger aus Waltershausen geschritten .

Gutes Zeugnis für Liebig .

Frau Pfarrer Seizinger hat Frau von Werther mit W
Landwirt Witter besucht , als der Untersuchungsrichter M

Liebig bei Frau von Werther war . Sie hörte den ShM
den Frau von Werther ausstieß , als Liebig Das Zimmei ■

trat , daß Liebig Der Täter sei . . Sie habe daraufhin FM
von Werther gefragt , ob sie sich nicht getäuscht habe , roore

Frau von Werther entgegnete :

„ Müßte ich mich doch getäuscht haben ? «

gandaleiter des Gaues , sowie die Propagandawarte aller
Ortsgruppen und Stützpunkte nach Frankfurt a . M . einge¬
laden . Der stellvertretende Gaupropagandaleiter David
Müller der die Tagung leitete , konnte 1230 Propaganda¬
leiter melden .

Für den dienstlich abwesenden Gauleiter war dessen
Stellvertreter Regierungsrat Reiner erschienen . Außer¬
dem waren erschienen der Landesobmann der NSBO . Hessen
und Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg . Willy
Becker mit seinem Propagandaleiter Pa . v . R e k o w s t i ,
ferner der Gaugeschäftsführer Pg . Reise , der Gauwirt -
fchaftsberater Eckard sowie aus der Adjutantur des Gau¬
leiters Pg . Lange , der mehrere Lahre in der Gaupropa¬
gandaleitung führend tätig war .

Dieser Tagung kommt auch deshalb eine weittragende
Bedeutung zu , weil Gaupropagandaleiter Müller -
Scheid zum erstenmal versuchte

'
eine Besprechung der

Amtsleiter aus den sonst üblichen Wirtschaussälen heraus in
ein Theater zu legen . Dieser Versuch ist gelungen . Das
Schauspielhaus war völlig verwandelt . Ein « Fülle von
Hakenkreuzsahnen belebte Ränge und Bühne . Auf der Bühne
selbst hatten auf besonders dazu errichteten Stufen die 38
Kreispropagandaleiter sowie alle Kreisbetriebszellen¬
obmänner des Gaues Platz genommen . Den Hintergrund
bildete ebenfalls eine riesige Hakenkreuzfahne .

Nachdem die Tagung eröffnet war , entbot der Leiter
der Tagung dem F ü h r e r ein dreifaches Kampsheil . Daraus
wurde die erste Strophe des Deutschlandliedes gesungen und
von dem Landessinfonieorchester unter Führung von Kapell¬
meister Pg . Cornelius die Ouvertüre „ Ans Vaterland "

gespielt . Dann begrüßte der stellvertretende Gauleiter Pg .
Reiner die Anwesenden im Aufttag des Gauleiters . An¬
schließend entwickelte Gaupropagandaleiter Müller -
Scheid erschöpfend Die Richtlinien für den Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes , des 1 . Mai 1934 . Miiller -
Scheld erinnerte kurz daran , daß im Gegensatz zu allen
anderen Revolutionären Adolf H i t le r sich als Erster in der
ganzen Weltgeschichte eine Macht von so unerhörtem Umfang
nicht mit Gewalt , nicht mit Kanonen , Granaten und Bajo¬
netten , nicht mit Terror und Brutalität , sondern mit den
Mitteln der Propaganda erobert habe , d . h . daß der
Führer solange um die Seele des deutschen Volkes ge¬
rungen habe , mit allen Propagandisten Mitteln der Über¬
zeugung , bis ihm die Macht zugefallen sei . Mit den
geistigen Mitteln der Propaganda sei die Macht erobert
worden und mit denselben Mitteln müsse die Macht erhalten
werden .

Dann entwickelte Pg . Müller - Scheid die große propagan¬
distische Bedeutung des 1 . Mai gegenüber dem Ausland
und die große erzieherische Bedeutung für das deutsche Volk
selbst . Daraufhin sprach er alle Einzelheiten des Programms
eindringlich durch .

Der Gesamteindruck der Tagung war überwältigend .
Man fühlte an der Art , wie die über taufenb Parteigenossen
aus allen Teilen des Gaues sich durch die Ausführungen mit¬
reißen ließen , daß der lebendige jugendliche Schwung , Der
von jeher die NSDAP , ausgezeichnet hat , noch in alter
Stärke vorhanden ist . Mit einem Gelöbnis für Adolf Hitler
schloß der stellvertretende Gaupropagandaleiter David
Müller die mit starkem Beifall aufgenommene Tagung .

erinnern .
Staatsanwalt : Haben Sie _öie Sache nicht so dargestellt ,

als ob dieser Austausch des Kassibers öfter vor sich gegangen
wäre ?

Zeuge : Nein .
Den Vorhalt , daß er eine Frau jüdischer Abstammung

geheiratet habe , weist der Zeuge zurück . Er betont , daß seine
Frau väterlicherseits vom Geschlecht Derer von Below ab =

stamme und mütterlicherseits aus einer alten Berliner In¬

dustriellenfamilie , für die der arische Nachweis erbracht fei .

Das schmeckt gut !

Tomaten - Suppe mit Fleischklößchen . (Für 4 Personen .)
2 Würfel Maggi

' s Tomaten -Suppe , ferner für die Fleischk >o? V
1/4 Pfund gehacktes Fleisch (halb Rind - und Schweinefleischl - ss
löffel ( 20 g ) Sutter , 1 Ei , 1 Semmel , Salz , Pfeffer , Prise
nuß , wenig abgeriebene Zitronenschale . Zubereitung :
Tomaten - Suppe fein zerdrücken , mit etwas heißem Wasser

_ _ — - e Ä MW — ■ Drei anrühren , diesen unter Rühren in 1 Liter kochendes

ex 83 » 6 ® 13 (C II Q D G Iva gießen , 10 Minuten kochen lassen und die aus den angey ^ j
I ee# v ■ ■ ”

Zutaten bereiteten Fleischklößchen in die Suppe legen , W
— 10 Minuten ziehen lassen .

An die Bevölkerung !

Bolksgenossinnen und Volksgenossen !

Unser Führer Adolf Hitler hat in noch nicht anderthalb
Jahre » fast vier Millionen der Arbeitslosigkeit entrissen .
Den Nationalen Feiertag des deutschen Volkes am 1 . Mai
mit ansgestalten helfen und bereichern , bedeutet Dank
an Adolf Hitler . Wer diesem Feiertag gleichgültig
gegenübersteht , steht dem Aufstieg des deutschen Volkes

feindlich entgegen .
Darum Hakenkreuzfahnen heraus , denn sie sind das
Zeichen des Führers ! Schmückt Eure Häuser ! Jede
deutsch « Familie zeigt wenigstens eine Hakenkreuzsahne .
Stellt Blumen in die Fenster ! Verseht Euch rechtzeittg

mit dem Festabzeichen .
Der 1 . Mai muß wiederum den einheitlichen , unhemm¬
baren Aufstiegwillen des deutschen Volkes der ganzen

Welt zeigen .

gez . M L l l e r - S ch e l d .
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• Fußpflege !
Schmerzloses Entfernen von Hühneraugen ,
Hornhaut , eingew . Hagel , dickem Nagel usw .

Christina Leicher “ ' “ ' i
Dreiweidenstraße 7 - Bandag . ,Gummi- MS
Strümpfe . Lelhhlnd . - Kassenlieferant WM

Gestern abend entschlief sanft meine liebe

Frau , unsere gute treubesorgte Mutter

Üladion Sie Ihrer fämilio diese

« ertoollen Rufbaupoffe täglich zugänglich ?

rellunaen nehmen die Oben -
nten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Hilst durch
Ausscheidung»« WC»
Ih6en Wlagmmgen n.
« Linn verhindern .

Streifzug durch Lissabon .

Blutrot ging die Sonne auf über den Bergen , an

deren Abhängen die Stadt erbaut ist , die weißen Häuser
und blumenüberladenen Gärten , stufenförmig ange¬
ordnet , erhöhten den freundlichen Eindruck , als wir in

den frühen Morgenstunden am Anlegeplatz festmachten .
Die Paßformalitäten waren bald erledigt , die Streifzüge
durch die Stadt konnten beginnen . Dieses Mal begab
ich mich allein auf meine Forschungsreise und schlenderte
gemütlich im warmen Sonnenschein auf der Hafenstraße
dem südlichen Teil der Stadt entgegen . Zunächst fielen
mir die vielen Weinstuben auf , die durchaus keinen ein¬

ladenden Eindruck machten . Es begegneten mir viele

Hunde - Seife
tötet Flöhe Stück 45 Pf .

Schloßdrog . Siebert , Marktstr . 9

Kroth , Wilhelminenstr .
>» Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
i Bohland , Wiesb . Str 27 .
Deschnrr , Wiesbaden . Dotz -

Das

LlesbÄener laoBltit
“

ist in

W . - Dotzheim
tett gu beziehen durch

lolgende Ausgabestellen :

Nr . 104 . Seite 11 .

„ Puppenkönig
“

......... Marktstraße 9

Gartenkies
liefert

Wim . Zander , Luisenstr . 47
Telephon 23959 .

Wer dich gekannt in deinem Leben ,
Der drückt mir stumm nur heut ’ die Hand .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß plötzlich und unerwartet meine innigst -

geliebte herzensgute Frau , meines Kindes treue Mutter ,
unsere unvergeßliche Tochter , Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin , Tante und Cousine

Frau Blanda Zogel
geb . Brüssel

im blühenden Alter von 30 Jahren aus unserer Mitte
gerissen wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

K . Zogel il Kind .

Wiesbaden ( Klarenthaler Str . 23 ) , den 15 . April 1934 .

Die Beisetzungsfeierlichkeiten finden am Mittwoch ,
den 18 . d . M . von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof um 10 .30 Uhr vormittags statt .

Podg . jeti6 . Sm .l .- an.
Schirr Kelchel M -dl-o
nur in Oroq . u. Slpoch.
erhält!., sonstdurchOtto
Reichel, Mn .' Heulölln.

Total -

luswerkauf
gen Aufgabe des gesamten Geschäfts¬

betriebes infolge Konkurses .

ginn : Donnerstag ,
19 . April 1934 ,

morgens 10 Uhr .

Der Konkursverwalter .

geb , Maier

im 62 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Hans Stahl , Branddirektor i . R .

Trude und Lore Stahl .

»er Straße 171 .
bahn , Dotzheim , Siedlung ,
renthaler Strahe 20 .
> Bäckerei , Biebricher Str . 18

edelung Talheim
kd Klein .

Es ist verboten : __ ,
1 . An gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden

Feuer anzuzünden ( § 368 Ziffer 6 RStr .EB .) .
2 . In der Zeit vom 1 . 3 . bis 31 . 10 . im Walde od . .

auf Heideflächen ohne Erlaubnis des Grundeigen¬
tümers zu rauchen .

3 . 2m Wald oder auf Heideflächen brennende oder
glimmende Gegenstände fortzuwerfen .

4 . 2m Warde oder aus Heideflächen ohne Erlaubnis
des Grundeigentümers Feuer anzuzünden . Das
geftattetermahen angezündete Feuer muh beauf¬
sichtigt und vor dem Weggehen ausgeloscht
werden . ( § 40 des Feld - und Forstvolizeigesetzes
in der Fassung vom 21 . 1 . 26 .) _ .

Gemäß § 16 Ziffer 1 der Regierungs - Pol,zer -

verordnung vom 27 . 2 . 1931 — betr . <,eld - u Forst¬
schutz — ist zum Abbrennen von Gras unb Stauten

usw vorher die Genehmigung der Ortsvolrzetbehorde
einzuholen . _ „ , , .

Das Abbrennen von Hecken . Herdekraut und
Ginsterflächen ist in der Zeit vpm 1 . 3 . bis 31 . 7 . d .
I des Vogelschutzes wegen völltg verboten

Ausflügler und Eruvven jugendlicher Wanderer
werden dringend gewarnt , im Walde Feuer anzu¬
zünden oder trockene Glasflächen anzustecken , da das

Feuer in der Regel so schnell um sich greift , da «
arötzere Schäden nicht mehr zu vermeiden sind Bor

allem werden die Eltern ersucht , auf ihre Kinder

eindringlichst einzuwirken , dah sie unbesonnenes

Feuermachen im Wald und auf dem Feld unter allen

Ilniständen unterlassen .
Wiesbaden , den 9 . Avril 1934

Der PoltreiSrasrdent .
Wiesbaden , den 17 . April 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
19 . d . M . , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

__________ _____________ ___________1761

Frauen , die flache Körbe mit allerlei Fischen auf dem

Kopfe trugen . Fast ausnahmslos bettelten sie mich in

aufdringlicher Form um Centimos an ; lästig wurden

die Kinder , die nicht von der Seite gingen , Purzelbäume
schlugen und von einer Ausdauer waren , die einfach

verblüffend wirkte . Ich hatte den Eindruck , als lebe

ein großer Teil der Bevölkerung nur vom Betteln .

Lissabon besitzt neben Prachtbauten wunderbare Plätze
und Denkmäler , seine Kirchen und Klöster werden von

den Durchreisenden besonders gern besucht . Die untere

Stadt ist mit der oberen durch einen elektrischen Fahr¬
stuhl von riesiger Höhe verbunden , dort oben auf der

Plattform hat man einen guten Überblick über die häuser¬
besäten Hügel und Täler . Die ärmeren Stadtteile machten
einen unsauberen Eindruck , die Bevölkerung in Kleidung
und Aussehen den Eindruck grenzenloser Armut ; der

Kontrast zwischen den prunkvollen Kirchen und Palästen
und der armen Bevölkerung war geradezu auffallend , viele

Wohnungen , ja ganze Stadtteile , standen in seltsamem

Widerspruch zu dem äußeren Eindruck der Stadt von

der Hafenseite aus .

In den steilen Straßen bewegten sich lange zwei¬
rädrige Karren , von Maultieren oder Pferden gezogen ,
denen man die ganze Indolenz der portugiesischen Be¬

völkerung schon von weitem ansah . Stürzten die ent¬

setzlich abgemagerten Tiere unter ihrer Last zusammen ,
dann sprangen einige Männer hinzu , hoben sie wieder

aus , und weiter ging ihr beschwerlicher Weg .

Auf den die Hafenanlagen und das Meer beherr¬

schenden Höhen wurden anscheinend Befestigungswerke
angelegt . Da ich meinen Photoapparat bei mir hatte ,
mußte ich schleunigst aus diesem Wirrwarr von Gräben

und Hügeln verschwinden , um von den Posten nicht
als Spion angesehen und festgenommen zu werden .
Am Hafen selbst fiel mir ein Denkmal auf mit der Inschrift :

Jmmortal Memoria de Vasco da Gama 1524 — 1924

Os Portugueses da Republica Argentina . Dieses Denk¬

mal ist zum Gedächtnis an die Wiederkehr des vierhundert¬

jährigen Todestages des Entdeckers des Seeweges nach
Ostindien , Vasco da Gama , errichtet worden .

( Fortsetzung folgt . )

M den frühen Morgenstunden des 14 . November

t der „ Watussi "
seine Fahrt wieder auf , die Nebel

n sich verzogen , doch grau war der Himmel : „ Zum
iednehmen just das rechte Wetter !" An Bremer -

x fuhren wir ziemlich nahe vorüber , im stillen sandte
irüße hinüber , denn liebe Verwandte wohnten dort

r den großen Deichen . Leicht schaukelte der Riesen -

jgjg „ Watussi
"

, denn die Nordsee war erreicht , es

n die weißen Schaumkronen auf den Wellen und

eiten den Bug , ohne aber die so gefürchtete See -

ieit Herdorzurufen . Bald war das erste Ziel der

erreicht , gegen Abend des fünfzehnten liefen wir

ifen von Antwerpen ein . Unter den Klängen eines

.-Marsches machte der „ Watussi " am Kai fest .

g| . In Rotterdam und Antwerpen .
'
M in Antwerpen viel Ladung genommen wurde ,
en wir Zeit genug , uns die Stadt anzusehen , besonders
- die Schaufenster und ihre Auslagen . Dabei fiel

auf , daß die Preise im Verhältnis zu unseren deutschen
sen und unter Berücksichtigung der Valuta recht

waren . Da Regenschauer mit Sonnenschein wech -

it , war das Wetter naßkalt und so unfreundlich wie

Himmel , schienen auch die Bewohner dieser Hafen -

zu sein . Die Schiffsmannschaft erzählte , daß es

!ich des ersten Anlaufens des „ Watussi
"

nach der

Übernahme durch unseren Führer zu gefährlichen
tten an der Anlegestelle gekommen sei und ein

»gehen der Passagiere damals unmöglich war .
Ib mußten wir auch dieses Mal unsere Partei -

en ablegen . Die Verladerampe lag voller Stück -

unaufhörlich , Tag und Nacht , ratterten die Ver¬

ne , ungeahnte Mengen von Gütern aller Art

ranben in dem Riesenleib des „ Watussi "
. Als

iere und Fracht an Bord übernommen waren ,
wir unsere Reise nach Rotterdam fort , wir

n also eine lange Strecke zurückfahren . In Rotter -

war es etwas freundlicher . Wir sahen uns die
^ Würdigkeiten der Stadt an , im übrigen warteten

: Sehnsucht auf die Weiterfahrt , denn auch hier

machte das Verladen einer Unmenge von Frachtgütern
den Aufenthalt auf dem Schiff ungemütlich .

Endlich war die Zeit der Abreise gekommen , und

unter den Klängen des Deutschlandliedes verließen wir

den Hasen in der Richtung und mit dem Ziel Southampton .
Der Kanal war verhältnismäßig ruhig , wir erreichten

daher nach eintägiger Fahrt den Hafen von Sout¬

hampton . Hier wurden nur Passagiere an Bord ge¬
nommen . Die Engländer benutzen gern unsere Passagier¬
dampfer , erstens wegen der guten Bedienung und Ver¬

pflegung aus finanziellen Gründen ; denn die Möglichkeit ,
die Mittelklasse benutzen zu können , ist für viele Aus¬

länder verlockend .

Bei der Ausfahrt aus demHafen manöverierten englische
Wasserflugzeuge über dem Hafen ; die Sonne schien fast

ironisch auf dieses friedliche Bild englischer Abrüstung ,
als wolle sie sagen : „ Seid getrost , es ist dafür gesorgt ,
daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen !" Der

Dampfer war in der Mittelklasse übervoll , in der zweiten
und ersten Klasse bis auf wenige Plätze belegt .

Der Golf von Biskaya , mit Recht wegen stürmischer
See so gefürchtet , war merkwürdig ruhig , nur etwas

Dünung , die wohl die Auswirkung eines Sturmes ge¬
wesen sein mag , verursachte ein gewisses Rollen des

Schiffes , als wir aber Kap Finisterre passierten , war die

See ruhig und wir verlebten schöne , warme Tage , bis

wir im Hafen von Lissabon einliefen .

Sthuierbelaben

schwankt Oer IDagon
mit den fonnendurchglühten
ftaforgarbon . Rus ihnen ent¬

stehen hie guten

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter - u . Reformhaus , Marktstraße 13

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 18 . April 1934 , 16 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstraße 24

1 Büfett , 1 Warenschrank . 1 Trockenhaube , ein
Radio , 1 Teppich , 1 Brücke , 1 Sofa . 12 Sosakissen ,
1 Lüster , 1 Bowle , 2 Dutzend Messer , Gabeln ,
Lössel , 1 Partie Ausstellsachen , Porzellan , Kristall ,
300 Künstler - Grammophonplatten , 35 Brlder ,
5 Herren - Mäntel , 4 Anzugstosse , 1 Anzug u . viele
Hausbaltungsgegenstände

zwangsweise ösfentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Versteigerung bestimmt . „ ,

Beutel , Obergerichtsvollzreher ,
Wielandstrahe 6 . Telephon 27404 .

Waldbrande .
Im vorigen Jahre sind an verschiedenen Stellen

der Stadtgemarkung durch unvorsichtigen Umgang
mit Feuer , besonders aber durch Anstecken von Eras -
slächen , Gras - und Waldbrände entstanden , die teil¬
weise wertvolle Anlagen vernichteten . Auch während
der diesjährigen Ostertage find mehrere erheblrche
Waldbrände vorgekommen

Ich weise daher die Bevölkerung auf nach¬
stehende . den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckende Strafbestimmungen hin .



Friedr

Seite 12 .

Solontöiin

Stellen »

Angebote

Sol . Frauen
f . Trinkhallen
gesucht .

Hoch .
Dotzh .Str .109

Weidliche Personell

I Kaufmaa . Personol

Frau gesucht
für leichteGarten -

arbeit nachm .
Gärtnerei Herzog
Feldweg hinüber
Manteuffelschule .

HlMSMsonal |
Gesucht z . 1 . Mai
in Arzthaushalt
tüchtiges solides

Allemmädchen
das schon in ähn¬
licher Stell , war .
Vorzustellen mit
Zeugn . Adelheid -
strahe 49 . 1 , von
10 — 11 u . 2 — 4
sow . abends nach
7 llbr .

Ich suche ein

WW »
für Haushalt u .
Küche . N . Markt -
str . 8 . Wirtschaft

Mädchen .
welch , alle Haus -
arb . verrichten L
sofort gesucht

(Safe Heinz .
Webergasse 36 .

Junges sleihiges
Mädchen

z . Hilfe i . Haus¬
halt sofort ge¬
sucht Querstr . 4 .
2 . Stock links .
Zuverl . kinderlb .
Hausmädchen m .
Jahreszeugm ge¬
sucht bei Wust ,
Parkit ratze 43 .
Solides zuverl .

Hausmädchen
erf . in a . Haus -
arb . . sow . Nahen
u . Bügeln , mtt
nur mebriähr .
Zeugn , f . Villers
haushalt nach
auswärts „ ge -
sucht . Angeb . u .
A . 400 an T .- VI .

Tüchtiges
Alleinmadck .
( evtl , einfache
Stütze ) für
alle Hausarb .
in Villen¬
baushalt
zum 15 . Ma ,

gesucht .
Kochkenntn .

n . erforderl . ,
jedoch verfett .
Bügeln . An¬
geb . m . Bild
u . Zeugnis -
abschr . unter
I . 585 T .- VI .

Fltz . sol . Mädch .
f . Eeschäftshaus -
halt gesucht .

Kondit ., Cafe
Muffler .

Am Römertor 5 .'
Tücht . jüngeres

Mädchen
gesucht .
Boldt .

Emser Str . 69 .
Tel . 20466 .

Zuverlässiges
Mädchen

m . etwas Koch¬
kenntnissen . zum
1 . Mai gesucht

Bierstadter
Höhe 1

Zweitmädchen
sofort gesucht

Bismarckring 4 .
Part .

n . unt . 18 Jahren ,
für Verkauf in
besseres Spezial¬
geschäft gesucht .
Ang . unter @ . 586
a . d . Tagbk .- Verl .

JSewerblich « Personal ,
Perfekte

Weibnäheri »
tagero . gesucht .
Schriftl . Bewer¬
bung . m . Emvf .
und Angabe des
Tagesverd . unt .
E . 584 T .- Verl .

Jg . kraft. Mädchen
nicht zu klein ,

14 - 16 Jahre , zum
Nähen gesucht .

Maschinen -
nähkenntn . erw .
Zeltnäherei Obst
Dotzh . Str . 103 ,

2 . Hof -

Sil

5 Zimmer

Schöne

6
Schöne moderne

- Zlmmei - Wohnin
mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Läden und
Geschäftsräume

4 - ob . 3 - Zim . »

Wohnung
z. 1 . Juli zu vm .

Dotzheimer
Etratze 105 ,

in
. ,

Mbl .
ju vei

SML K
iu nm

Maße ,

reim - 1
b .

c.JiL

M !N

Bertramstr . 17 ,
Helle gew .Räume
sof . ob . spät . N .
Vdh . Hochp . Iks .
ob . Tel . 27389 .

Laden , eei
Heitzmai

Geschi
bill . zu öi
Anfr . u . I
an Tagbl .

«Herrn
Slüd -e :
'
Sonn
tnofcl.

tu vor

Sonn . 4 - Z .- W ,
ruh . H , 2 . Stock ,
Bad . Erker . Bal¬
kon . günst . zu z.
Scharnhorststr .28
an der Schule .
Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . . 1 . St . ,
Bad . 2 Balk . . z .
1 . 7 . zu v . Wie -
lanbstr . 23 . V . P .

2- 4 elegant mööL W
(Villa ), Bad , Balkon , abgesch

zu vermieten Rosenstraßo

Mi 4 - II . S- ZhW - UlDlllllllig
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Äratze
6at m
Srjebn
iS® 1
neßcn

Vlumenstratze 7
K— 7 -Zimmer -Wohnun ,

mit Bad , 2 Ballonen , Zentral
Warmwasservers ., Eartenb
zu verm . Näh . Vlumenstr .

Iflunu5ftt .fi
gut möbl , W
1 - u . 2betL3

Sonnige 5 -Zim .-
Wohnuugen .

Part . u . 1. St .,
Nähe Krieger¬
denkmal . z. v . N .
Taunusstr . 83 , E .

Wiesbaden -
Sonnenberg

Adolf straße 9 . 1 ,
schöne sonnige

5 - M . - MHN .
m . Bad u . Zubeh .
z . 1 . Juli zu vm .
N . Wsb , Schmal -
bacherStr . 43,2r .

Villa
Parkstrahe 89 ,
bish . als Töcht .-
Pensionat ben ..
z . 1 . April sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb .-

Sonnenbers .
Telephon 23426 .

8 - MM - WW
mit Bad , Balkon , 2 Mans ., ro. aj
Lage , auch für Büro geeignet , W
gaffe 27,2 , sofort oder später M
mieten . Näheres int 1. Stock !
Hohlwein , Schwalbacher StraßeD

K - 3iin .
- Wohii .

mit Badezimmer u . reichlich ^

Zubehör , Zentralheiz ., War »

Wasserversorgung , PersonenW
zug , sofort oder später

gemäßem Preise zu

Näh . Dr . Amson , Taunusstr . r

in 2 -Fam .M
Sonnenb . a
Friedr . - M
Sv ., z. v . NI

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Kat mi
»anggc
Eolbsa
Mnc
mSbl .

Woche
Ktnt . f
(trage

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . preisro .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Luxemburg '

straße 3,1
schöne

5 - Zim .- Wohn .
evtl , geteilt , an
ruh . Mieter sof ,
ob . spät . Ausk .
Part . ob . Lang -
gasse 5 , b . Fuchs .

Rauenthaler
Straße 18 . 3 . St . ,

sonnige
5 - Zim .- Wobn .

billig zu . verm .
Rheinstr . 65 , 2

gr . sonn . 5 - Z .-
W . mit Balkon .
2 gr . Mansard ,
2 Keller zu vm .
Schöne 5 - Zim . -
Wohnun « . 1 . u .
2 . St . . Auausta -
straße 1 , Nähe
Bahnhof , z . 1 . 7 .
zu verm . 11 bis
13 Uhr .

ioerr
r,-Rii
nt m
> vn
riebr .
lenze !
at m
(bett .

t Modi
ßchlafz
1 Wc
S. neu .

iiolibe
Mieter
L A

3 - Zimmer - Wohmmg (Mittelbach

ganzen oder geteilt zu ,
oeniufl

Näheres beim Hausmeister M

Modernes Einfamilienh #

Neubau , herrl . Lage , seht

Garten , Garage , Aussicht !
Rheinebene,sehr preisw . zul

mieten durch J . Chr . Glüd ?
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .Jj

Danen
3n Vilb

beste KurW
Garten . 2 H
sonn . Zinu
2bett . . m . Ä
u . fließ . A
zu Derrn ..

"
]

Pr . 35 u . L
Beste De «

nach Dus
Abeggstr «

Zu ocr - ch

sehr ichZ
neu m »»

Wobnichw
Alleinmiei -
Adelbeibi »

Sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Bad . Balk . zum
1, 7 . 34 zu verm .
N Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groß

Sochherrsch .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

4 Zimmer
Part ., Küche ,
Bad , Heiz . ,
gr . Garten¬
haus , Gart . ,
Zub . Idstein .
Str . 21 , Son¬
nen ! . , sof . ob .
1 . Juli zu v .
Näh . dort ob .
Webergasse 2
Schirg ._______
4 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Braun .

Kirchgasse 7 ,

Dienstag , 17 . April 1934J

Schöne 5 - Zilnnier - Wchj
Kaiser - Friebr . -Ring 32 , 50 |ti
Balk ., Bab unb Zubeh ., vrejch
zu verm . Näh . Moritzstr . 491

8 Zimmer

RheiM . 34
2 . Stock ,

herrsch . 8 -Zim .-
Wohn . m . Balk .,
reich !. Zubehör ,
für Arzt sehr ge¬
eignet . sofort ob .
spater zu verm .
Näheres baselbst .
Eartenh . 1 . von
9— 1 llbr vorm .

Billen u . Häuser

Laden m . ;
u . Küche zu
R . b . Schl ,
Erbacher 61

Lade » !
zu v . Hellm
straße 34 . A

l _dcn
mit 2 -Z .-Ä
la Lage , aut
teilt , sehr #
abzugeb . Zui

i . Hause Moritz -
stratze 7 , 3 . St . ,
zu vm . , Balkon ,
Babezim . . Man -
sarbe . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 ,

5 - W - Mhll .
sehr geräumig ,
hell , billig , zu
vermieten . An¬
zusehen vorm .
_ Noll .
Oranienftr . 48 . 2

5 - W . - MhN .
Oranienftr . 60 . 3 .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

Adelheidstratze 34
Ecke Moritzstraße , 1 . Stock

4 Zimmer
mit Heizung , Küche und Zubeh .,
als Praxisräume für Rechts¬
anwalt ob . Arzt sehr geeignet ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber ,

Südviertel .
Ob . Rieblstr . 16
4 -Z .- Wohn . neu
herger . . mit Zu¬
behör zu verm .
Näh . Part . Iks .

4 ^ - Zimmer -
Wohnung

Sonnenseite , neu
hergerichtet , zu
vermieten

Rübesheimer
Straße 33 .

Schöne

4 - M . - W0HN .
m . mob . Bab zum
1 . 7 . zu vermiet .
Wörthstr . 7 . 2 .

Herrliche
4 - Zim .- Wohn ,

Schützenstr . .
Südseite , nahe
Omn .- Haltestelle
s. schöne große
Räume , einger .
Bad . Heiz ., gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach b .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
vollk . neu her -
gericht . . sofort zu
verm . Anfr . unt .
ll , 575 T .- Berl .

Neuherger.
4 - W . - Wohn .

Morgensonne .
Nähe der Ring¬
kirche . mit ein¬
ger . Bad . 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unt . W . 575 an
den Tagbl .- Vl .

I « Biebrich
4 - Zim .- Wohn . .

mod . eing . Bad
u . Zubehör zum
1 . Mai . Anzus .
10 - 12 Uhr vorm .
bei Dr . Ahrens .
Rbeinstr . 19 . 1 .

b . zu vermiß
Näh . b .
Blücherstr .^
Zwei Helle A
räume lose «
vm . Näh . D
straße 6 . HM

Schöner
Werkstatt

ob . Lagert «
ju vermiete

Näher »
Dr . Malli #

Moritzstr . 49,

6 3imua

Wenstr . ;
6 -Zim .M

u . Zubeh . |
zu verm . 1
Tavetengest
daselbst .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr .62,2 ,
großes behaglich
möbl . Zim .. ev .
leer . Bad . Küch .-
Benutz . . zu vm .
9 bis 4 Uhr .___
Dotzh . Str . 18 . 1
möbl . Zim ., 4 .50 .
Friedrichftr . 41 ,
i . St . I .. möbl .
Zimmer . 1 und
2 Bett ., zu vm .

Luifenftr . 26 ,
Etb . 3 rechts

frdl . mbl . Zim .
bill . zu verm .
Rheinstraße SS ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .
Riehlstr . 5 . Mtb .
1 l . , möbl . Zim .
Sck . lonn . m . Z .
Dotzh . Str . 43 ,
Part . r . ( a . Rg .) .

Ldolssallee
Bahnbofsniihe

schöne sonn .
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . gr .
Veranda , Part ,
alle Z . n . d . Allee
u . Str . geh , ab
1 . Juli zu vm .
Näh . im 1 . St .
Albrechlstr . 17 ,
Ecke Adolfsallee .
Anzus . v . 11 — 1
u . 4 — 6 Uhr .__
Bismarckring 21 ,
1 . St . sch . sonn .
5 - Z . - SÜ . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
vreisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring 91

KMWW
Ecke Emser Str . ,
sch 5 - Zimmer -
Wohn . zu verm .

Emser Str . 43
5 - Zim .- Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

WeWlr . 26,2
gr . 5 - Z - Wohn ,
2 Manf . , 2 Kell . ,
Balk ., Bad . sof .
ob . spät , zu vm .
Auskunft in bei
Wohnung ober
Oranienftr . 49,2

Gottfc . - Kinkel -
Str . 21 . hochmod .

S - Zim .- Wohn . ,
Etagenheizung .

Warmw . . <® art .
uiw . . zu v . Näh .
bas . u . Philipps -
bergstr . 38 . P . I .

Kailer - Friedr . -
Riug 55 .

5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 )

Kaiser - Friedr . .
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . ,
Lift zu Derrn .
Näh , das . 11 — 1 .

5 - Zim . - Wobn .
2 . St . , zu nerm .
Näh . Goethe -
straße 21 .

Nr , 104 , Wiesbadener Tagblatt
Jg . Mädchen

aus Thür , sucht
wir sucnen zum oaiaigen Eintritt
für unsere Abteilung

Ha ndarbeiten

In neu aufgeteilter Villa
2 moderne abgeschlossene
3 - u . 4 - Zim . - Wohn .

St . als Allein¬
mädchen sof . od .

eine durchaus branchekundige und
auch . im K

’
mmtcrpWPT ’hp wwanrlfo

Zeugnisse vor¬
handen . Ang . u .
I . 584 an ben

mit allem Komfort , sofort zu
vermieten . Anzusehen 10 — 1
u . 3 — 5 Ähr Martinstraße 17 .

Tagbl . - Verl . Kaiser - Friedr .-
Rmg 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohm . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 - 1 Uhr .
Schliuk .

Verkäuferin | Männliche Personen | iiooi | | irüB8 o

neue schöne sonn .
4 -3im .- Wohn .I Gewerbliches Personal !*■ ■—— •

ziubiumiicne Angeoote mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaltsan¬

sprüchen und Eintrittsmöglichkeit
unter A . 401 an den Tagblatt - Verlag .

m . Diele , Bad u .
Zubeh , zu vm .

Am Schloßplatz ,
4 -Zim .- Wohn ,

3 . St , 3 bau . nach

Perl Diener
in ungek . Stell . ,
sucht stch zu ver -
änd . als Reise¬
begleiter ober
Pfleger eines
Herrn . Ang . u .

Oranienftr . 36,2 .
3 - Zim .-Wohn .

Näheres 4 . Stock

Ordentliches
Mädchen

Mädchen v . Lande
s.Mo « atsstelle ab
10 % Uhr . Slug . u .
« . 587 Tagbl . - Vl .

WW . 88
3 -Zim .-Wohn .

sof . zu vm . Näh .

b . Schloßvl , mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 — 1 . Näh .
Ellenbogens . 2,1

Männliche Persoaea

ober Frau
m . gut . Zeugn . ,
für Tagesstell .

« aasman. Personal

Tüchttgen
Gebietsvertreter
eventl . mit Aus¬
lieferungslag . ges .

Mtteldeutsche
Elektromotoren -

Werke

S . 587 an T .-Vl . Eth . r „ 1 . Stock .
Riehlstr . 3 . P ,
sonnige 3 -Zim .-
Wohn . . mit ober
ohne gewerbl .
Raum , zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .
2 . Stock .

Blücherstr . 13
in kl . Herrsch .-

Haushalt ges .
Vorstell . vorm .
Mozartstr . 5 , 1 .

Jg . Kaufmann
Abitur . , LA . - Mann , sucht kausm .
Tätigkeit in Bank , Handel , Jnd . ,
Hotel od .Sanatorium . Engl . ,Franz . ,
Ltenogr . u . Maschinenschr . , Chemie ,
Phtzsik . Angeb , u . D . 58 « Tagbl . -Verl .

4 - Z .-W , 1 . St ,
freie sonn . Lage ,
Bab 2 Balk . re ,
z. 1 . 5 . ob . spät .
N . im Ecklaben .
Dotzh . Str . 57 . 1 .
Sonnens , 4 =3 .=
W , Kell , Mans .
Körnerstr . 1 , 1 ,

4 Zimmer

Zuverl . unabh .
Frau od . Mädchen
über Mittag ges .
Haush . 3 Pers .
Ang . u . E . 585
an Tagbl .- Verl .

Saalfeld/Saale . Schöne
3 - Zim .-Wohn .
Dambachtal 4

Parterre
zum 1. Mai für

IkeMrbliches Personal | [Vermietungen] ( - W . MHll .
Ablerstr . 18 . 1 ,2 selbst . Maurer ,

mit Bab , Küche
u 2 Mansarden1 Gehilfe Frbm . 340 RM ..

ein einzeln . Zim .
für 13 RM . mtt . .
sof . zu vm . Näh .

Engen Bier .
Friebrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

60 Mark zu vm .■ Hinnm 1 Zimmer zu vermiet , zum
Braves kath .

Mädchen .
in Hausarb . erf .,
mit gut . Emvf . .
2 -3mal wöchentl .
vorm . 8— 12 Uhr
K .- Fr .- Ring ge¬
sucht . Schriftl .
Ang . S .585 T .- V .

für alles Näh . bas . L 7. 1934 . Näh .f . Erweiterungs¬
bau gesucht . Bau¬
material vorhb .

Wiesbaden -
Biebrich .

Rbeirm . Str . 16 ,
Hth . P ?. 1 - Zim .-
Wohn . m . Zub . z .
vm . N . V . 3 . St .

Preiswerte

3 - M . - MH » .
1 . Stock , m . Zub . ,

Parterre ._______
Luxemburgpl . 1 .
Sv , 2 4 -Z .-W .
zu 68 u . 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St , 9 -14 Uhr .

1 Zim . u . KücheWeihergasse 15 . 2 - Z .- W ., Hth . . zu gut geeignet für
Bnroräume .Junger selbst .

Friseur -

( Dachgeschoß ) verm . Eltviller
Straße 14 . P . r .neu herger . . so¬

fort zu vermiet .
Näh . Albrecht -

zu oerm . Näh .
im Büro , Dotz¬
heimer Str . 8 . P

MM 2In Billa
nahe Walbmmim yeouje zwei 4 - Zimmer -

nach Holland so - straße 34 . 2 lks . Bahnbofsn ^ gr .
Mädch . f . einige 2 - Zim . - Wohn . Wohnungen .fort gesucht . Näh .

im T .-Verl . Fo 13im. u . fliidjß
3 - Z .- W ., Festm .

Stunden täglich
vormitt , gesucht .

Balk ., Mans . u .
Zubehör an ält .
Ehepaar zu vm .

60 Mk . Goethe - eine sof . u . eine
z. 1 . Juki z. v . N .
Friebrichstr . 55,1Laufbursche

im Alter v . 14
bis 16 I ., welch .

eig . Abschl .. an straße 18 , 1 lks .
Zulauf , frank¬
furter Str . 41 .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . m . Zub .

eins . Person zu
vm . Pr . 35 Mk ..

Nur Dienstag ,
Dann . u . Samet ,
von 11 — 12 Uhr
anzuseh . Abr . i .
Tagbl .- Vl . Ft

Luxemburgs^ 5,2
4— 5 -Z .=Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Rad fahr , kann ,
sof . ges . Vorzust .

DeLasvsestr . 2,1 ,
Ecke Friedrich -

zum 1. 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
straße 6 , Vdh . 1 .Mittw u . Don - straße 11 .________

1 gr . Zimmer
mit sehr großer
Wohnküche , in

nerst . von 8— 9
Adolfshöhe Oranienftr . 58 .

Erbgesch , schöne
4 - Zim .-Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1. St .

& 4! vorm . A .L .Ernst ,
Taunusstr . 13 .

3 Zimmer

Seriöse Markenartikelfirma
sucht f . vielf .präm . hausm . Fleisch -

sonnig . Garten ,
Erdg .. Heiz . , an
ruh . Mieterin o .

Adolsstraße 10 ,
Borderh . Part . ,
3 - ober 5 - Zirn .-

Naffauer Str . 28 .
schöne sonnige

3 -Zim .-Wohn .
brühe i . Kolonialwarenhandel u . in
Gaststätten gut eingeführten

Vertreter F70

ruh . Ehepaar ab¬
zugeben . Wolfs ,

Wohn . 1 . Juli zu
v . N . Vbh . , 1 . St .

m Veranda , ein¬
ger . Bab . zu vm . straße 38 schöne

sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .

Nerobergstr . 22 .
10 — 1 , 3 - 36 Uhr .

Aldrechtstr . 8 .
2 . Stock rechts ,

Schöne 3- Z .- W . ,
Sübseite , 1 . St .,

Rheins . Str . 8,3
schöne 4 - Z .- W .,
reich ! . Zub , zum

geg . hohe Provision . Ausf . Angeb .
mit Zeugnisabschriften . Ref . und

Großes leeres
Balkonzimmer

z 1 . 7 . z . v . Näh .
Rübesh . Str . 27 ,zu vermieten .

Lebensl . erb . unt .
Anzeigen - GeB . m .

0 . 7757 an Westd .
b . H . , Düsseldorf .

mit Alleinküche ,
Mansarde Kell ,
zu vm . Adr . im
Taabl . -Vl . Fq

Bl - ichftraße 17
Vbh . 2 . St .

Part , links .
Sonnige

3 - M . - 'I0hll .

1 . 7 . 1934 . Näh .
Hoffmann , 1 . St .

große sonn .
Rheingauer■ iiinurr « ninrnirr 3 - Zim .- Wobn .

■ der an Großstücken mit - 1 - W . . MW .
sos . ju vm . Adr .
i . Tagbl . - Vl . Fp

zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .

zum 1 . Juli
Rübesheimer

Strafte 15,1
I arbeiten kann , sof . gesucht . 4 -Zim .-Wohn . m .

Zubehör z. 1 . 5 .Straße 33 , zu v .
Augusx nonr

Bleichftr . 18 ,
Frontsp . , Vbh . ,
3 Wohnr . , Küche
Fr .- M . 28 .65 . R .
Gottwald . Faul -
brunnenstr . 7 .

zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,Lnlsenplatz 3 . lgr . 3im. u . K.

Untergeschoß
3 Zim ., Küche z.
vm . z . 1 . Juni ,
evtl , früh ., für
ruh . Ekev . ge¬
eign . Schenken -

nh Tpf P7055
Minrentnerin

perfekt in seiner
Küche u . Haus -

Stellen .

Gesuche
— ---

mit Keller
zu vm . Ang . u .
K 583 T .- Verl . Rheinstr. 34

Hochp ., herrsch .
4 -Z .-W , einger .

halt , sucht Stelle
( auch Aushilfe )

Dotzheimer
Straße 58 .

nahe K .- Fr . -Rg . ,
3 - Zim .- Wohn . ,

borfitr . 4 , 3 .
Weibliche perfoera 2 Zimmer

Herrschaftliche
in Pension oder
Privath . Angeb .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemb .- Pl .
sch. sonn , neu -
ztl . eing . Frtsp .-
W ., 2 Z . u . Küche
Gas , El ., Festm .

3 - Zim .°Wohn .,
Rings .. L Etg .,

Bab , Zubeh , neu
herger , sof . ob .« lwsniM. Personal

Jung . Mädchen
mit Mittelschul¬
reife u . best . Ref .
sucht sof . Lehr -

u . T . 587 T .-Vl . gr . heÜe Ääume , später zu oerm .
Fräulein

32 I . . sucht Stell .
m . Garage , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N . b . Wirth . 1 .

gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .

Riederberg¬
strabe 7 .

1 . u 2 . Obergesch
Erstkl . Zeugnisse .
Ang . u . L . 587
an Taghl .-Verl .

4 -Zim .- Wohn .fteiner Str . 7a ,45 mtl . j .1 .7 . , ev . Ellenbogen -
Verkauf . Ang . u .
T . 580 T .-Ärl .

1 . 6 . Anzus . 10 - 1 . Platter Str . 12
4— 7 . Näh . Büro
Schwank , das .

Sielt erf . Köchin Ecke Marktstr . 14 .
3 - Z .- Wohn . mit

Sch . 3 % =3 .=|
W . Weißen - ,

ob . Tel . 27055 .

| Seweiblich« P « sollal | sowie Beiköchin
u . » erf . Zimmer¬

mädchen

Querstr . 2 , 3 r . .
sonn . 4 -Z .-Wohn .
sof . N . 3 . St . I ,

Juliusftraße 2 .
Ecke BierstadterGastwirtstochter ,

Zub . . im 3 . St . ,
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
unb 314 — 414 .

burgstr . 4 , 1 . 1

repräsent . , durch¬
aus selbständig in
a . vorkommenden

suchen Stelle in
gr . Pension oder

Sanatorium .

Straße .
ist eine sonnige
geräumige mod .

2 -Zim .- Wohn .
zum 1 . Juli für
70 Mk . m . Heiz . ,
warm . Wasser u .
Nebenkosten zu
verm . Zu ersr .
b . Hausmeister .

3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten

W .- Bierftadt .

ob . Dachst , lks . u .
Westendslr .il ) , 1 r

Stiftttr . 33 , 2 ,
Ang . u . H . 586
an Tagbl .-Äerl .

sch. 4 -Z .-W . m .
Bab u . Tois . u .

Arbeiten , in un «
gekündigter Stelle
sucht Vertrauens¬
posten an Büfett
inCafeod . Restau¬
rant . Angeb . unter

Emser Str . 43 .
Part . . 3 - Zim .-
Wobn . zum 1 . 7 .
1934 zu verm .
Näheres Platter
Straße 12 . —
Telephon 27055 .

Hermannstr . 2ll .
Sonnige große

3 -Ziw .-Wohn .
mit Bab u . Zub .,
Nähe b . Walbes ,
zu oerm . Näh .
W .- Sonnenberg

23jähr . tüchtige
Eeschäststochter

( Südd .) m . guten
Erfahrungen in
Hausarb . , Koch ..

all Zub . zu vm .
Festm . 80 .- m . R .
Taunusstr . 78 . 1 .

Ecke Stift - und
Kellerstraße 1

Moritzstr . 52 . 2 .oo7 L,agvl . - B . Nähen . Kranken -
Friedrichftr . 44 .
Vbh . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Platter Str 61 2 sonnige
u . KinderpUege
sucht Stelle . Gute
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . B . 585
an Tagbl .-Verl .

2 -Zim .- Wohn .
sofort ob später
an eins . Dame 0 .
ält . Ehepaar zu
verm . Friebens -

4— 5 -Z .-Wobn .
mit reich ! . Zub ,

Pers . Stärkew .-
Büglerin

Schöne , n . berg .

sucht St . in Ge¬
schäft ob . Privat . nebst Zubeh . m .

Etagenbeiz . , in
Villa , sofort zu
vrn . Eigenheim ,

Balkon Küche z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus 9 — 11 u .

sowie sonnige
3 -Zim .- Wohn .

Frl . Pfeiffer .
Mainz . Kaiser -

zu verm . Näh .
Solides flein . miete 45 Mk .

Mlh . - Ring 71 . Mädchen
49 I ., s. Stelle i .
kl . ruh . Haush .

Tannusstr . 34 ,
Vbh . 2 . St . r .
2 - Z .-W . z. 1 . Juli

3 — 5 im . Frontspitze ._____
Wörthstr .

'
28 . 1 ,Mspctfond FriMWtr . 55

Vorderh . 1. St . ,
314 - Z .- Wohn . .

Hinterh . 1 . St .
3 - Zim . Wichn .

zu verm . Näh .

^ orststraße 7 . 1.
Sonnige große

zum 1 . 5 . Kocht
gut , erf . in all .
Hausarbeit ., ^ la

ev . früh . Näh .
10 — 5 das . u . 2 l .Wein

3 - Zim .-Wohn .
nahe b Walbes ,

neu hergerichtet .
günstig zu verm .
Näh daselbst .WöMktl . 24

2 KM

billig zu oerm .
23 Sabre , aus
guter Familie ,

Zeugn . a . best .
Häusern . Näh .

Rheingauer

W .- Rambach .
Kehrstraße 22a . WftL 1

<yraucnobeif (6 . .
Abitur . 4 Semest .
Medizin , sucht
Stellung als Ge¬
sellschafterin bei
D . ob . a . Kinder -

Straße 11 , 1 r . Vorderh . 1. St . 4 Zimmer
am Bismarck -

2 3irt . u . Küche rina Sonnens ,24j . Mädchen
sucht zum 1. 5 .
St . als Zimmer -
od . Allemmädch .

Nikolasftr . 33/35
Hochv . rechts

3 - Zim .- Wohn .
m . Ver . und

z. 1 . 5 . zu verm .
Näh . im Laden . Adelbeidstr . 72 ,

SßertM 4 - Zirn -
Wohn . zu oerm .

3 . Stock . 4 gr .
Zim . und Küche ,

Sonnige in ruh . Hause
( kein , Hinterh .) .

erzieherin in gt .
Hause . Angeb . u .
B . 578 T .- Veil .

Koch - Plätt - u . 2 » u . 3 - Z . - W .
zu verm . Anzus .Nähkenntn . vor¬

handen . Ang . u .
zu verm . Näh

MOlliill
5. 1 . 7 34 ju um »
Fr .- M . 600 Mk .

v . 10 — 1 vorm . oaielbit oder
O . 584 T .-Verl . Tel . 23290 . Bahnhofsnähe

sonn . 4 -Zirnrner -Pslegenn
Abelheid -

straße 79 . P . r . Wrcktrotzs 19Fleißiges ält .
Mädchen Hermgartenstr. 1933 Jahre , sucht

Tätigkeit . Ueber -
nimmt Hausarb .
la Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
® . 586 an T .- Vl .

Schöne
2 - Zim - Wobn .,
Sonnenseite .

2 . Etage , zu vm .
Näh . Bismarck¬
ring 22 . 1 links .

mit guten Emvf .
lucht Stelle , geht
auch in frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . L . 585
an Tagbl .- Verl .

3 . St . sch. sonn .
3 - Zim .- Wohn . ,

neu herger . . so¬
fort zu vm . Näh .
daselbst . 1 . Stock .

mit Zubeh . , gr .
Balk , alle Z . n .
her Allee geleg ,
neu renoD , cb
1 . 5 . 34 zu Derrn .
Näh . im 1 . St . ,
Albrechtstr . 17 ,
Eck^ ldolfsallee

schöne sonnige
freigelegene

4 -Zim .- Wobn ,
neu hergerichtet ,
sofort od . später
zu vermieten .

Ateüig . FrSlll .
25 Jahre , sucht

Junges fleiß .
ebrl . Mädchen

v . Lande welch .

1 nm t

Bonn . 2- ■LMn .
4 - M . - WN .

Stellung gleich
welch . Art . auch

sch. in bess . Haus¬
halt tätig war ,
sucht Stellung .
Ang . u . W . 587
an Tagbl . -Verl .

K .-Fr .-Rg . L 3 .
zu verm . Nah .
Walther . 1 . St .
Anzus . 11 — 1 u .
3 % - 5 llbr .

Mittelbau , nebst Zubehör , Frieb .-
Miete 330 RM .. zum 1 . Mai zu
vermieten . Angebote unter M . 571
an den Tagbl .- Derlag .

Bülowstr . 15 , 3 ,
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . mit Bad
zu vermieten .

«t im .
u . W . 583 an b .
Tagbl . -Verl .

fi



xienstag , 17 . STptiT 1934 .

Sonnige

mit

ße -
, u .

M. mbl . heizb .
ibi , m . Gas -
Mel . sof . vrw .

eben . Anfr .
asftr . 24 . 1 .
'« dl . möbl .
er Bill , zu

Oranien -
42 . 3 r .

v . 2 .
v . 4 .

alh . ,

- an .
fließ .

Zimmer Dauergäste

g jnit fließ . Wasser , Zentralh .
I Thermalbäder a . Kochbrunn .
I Kranzplatz 3/4 , Essener Hof

Zimmer ,
& 3 Mk . . zu

Adolfs -

AAlM

mit Mansarde ,
auch Frontspitze .
in Villa , von
Pol .-Beamt . gei .
Preis 55 -60 Mk .
Ang , m . Prei - -
ang . u . O . 572
an Tagbl .- Verl .

^ urviertel
3 - 4 - Zimmer -

Wohnung , Küche ,
Bad , Nebengel . ,
Zentralheiz . sofort
gesucht . Preis¬
angeb . u . T . 581
a . d . Tagbl .- Verl .

Gr . leere Mans ,
mit Licht u . Gas
- h 1 . Mai zu
vermieten .
ser . Lina Hirth ,
BleiMr ? 23 . 1 .

MArftr . 8
Garage zu ver¬
mieten . Näh . b .
Sausv . Bausch ,
ob . Tel . 27055 .

Schönes leeres
Erkerzimmer

bei Beamten¬
witwe an alt .
bell . Herrn , evtl ,
mit voller Pens . ,
bald zu vermiet ,
dritter Woknstock
links .BIeichstr .34
L . Mans . zu vm .
N . b . Schlosser ,
Erbacher Str . 5 .

Steingasse , i
sucht . Angeb . ...
E . 587 an T .-Vl .

Suche
2 — 3 - Z .-Wobn . ,

auch Frontspitze .
Preisangeb . unt .
M . 587 T .- Verl .

Jung . Ehepaar
gel . Schlosser , in
Arbeit , sucht kl .
Wohnung m . kl .
Hausmeister - St .
Ang . L . 586T .-V .
2 Zim . u . Küche
( Siidv . ) , m . Ball . ,
im Bahnhofsv . v .
einz . berufst . D .
gesucht . Ang . u .
U . 581 Tagbl .-B .

Pens . Beamter
( 2 Pers .) sucht 3.
1 . 7 . 34 in W .-

Sonnenbera .
Rambach oder

Bierstadt
eine schöne sonn .

2 )4 -3 .-Wohn .
i . r . Lage . Ang . a .

Aua . Kämpfer ,
Berl . - Karlshorst
Dorotheastr . 8 , 2

2 l . 3im . . sevar . .
Mass . . Gas . Licht
an Dame zu vm .
Eoethestr . 18 . 1 l .
Zwei leere sonn .
Zim . . sev . . evtl ,
mit Küchenben .,
abzugeb . Moritz -
straße 16 . 2 lks .
Gr . leeres Zim .,
sonn . , zum 1 . 5 .
1934 zu vermiet .
Moritzstraße 28 .
Vorderh . 2 St .
Leere kl . Moni ,
frei Westend -
stratze 32 . P . r .

Garagen , Stall .,
Keller

MrWllst oder
klein . Waus
z . mieten ges . Ang .
m . Preisangaben .
F . 585 Tagbl . - B .

Sielt Ehepaar ,
vünktl . Zahler ,
sucht 1 Z . u . K .
Preisangeb . unt .
T . 573 T .- Verl .

tzMTHm . zu
Srnt Blücher -
LMg . Stb . 1r .
U »! b 12 morg . ,

, ^ 7,Ubr abds .

pö »

Tauermieter
iberrn ) SU vm .

'
Sonniges , gut
möbl . Zimmer

nerrn . Näh .
Acker. Elsässer
6trq8e _4, _ l . __

Mt
'

möbl . Zim .
Mdrichstr 7 .
WH 1 r ., direkt
An Wilhelm -

' köntze, zu verm .
^ "

Zentrum
Frievrichstr . 17 ,
1 rechts , g . mbl .

' Zivi —zu __ verm .
» ick möbl . Zim .,
Mnggasse , Eing .
Mldgasse 18 , 2 l .
Schönes sonn . g .
mobl . Zimmer

IjEbe 5 Mk ., zu
« rm . Sellmund -

Mlltzt 11 , 1 lks

Ruhiges Ehepaar
sucht sonnige sanb .

2 - 3 - 3 . - MHN .
Mitte der Stadt .
Angeb . m . Preisn .
E . 585 Tagbl . -B .

2 - 3 - Zimmer -

Wohn . mit reich !.
Zubehör , eventl .
Bor ort , von Pens .
Beamt , ab 1 . Mai
gesucht . Ang . mit

Preis unt . B . 588
an den Tagbl .- Bl .

iSttllon und
“ *el6 „ Kur -
®« tt6c , j . 1 . 5 .
wat . zu vm .

« luenbergcr
Ke 58 . 2 . St
gL 25372 .
N - Zim . frei
« Kratze 31 . 2 .

Schön mbl . Zim .
frei , auch mit
2 Bett . Taunus -
stratze 31 , 2 .

Schön möbl .
1 - u . 2bett . Zim . .
auch vorübergeh . .
zu vm . Taunus -
stratze 44 , 3 lks .
Frdl . m . Z . b . zu
verm . Wellritz -
stratze 48 , H . 2 r .
E . m . Z .. Bach
fl . Mass ., m . ob .
ohne Pens . z . v .
Wielanbstr .11 .1r .
Alleinst , bess .

Beamtenw .
gibt v . gr . Woh¬
nung in sch. Lage
Wiesb . - Biebrich
1— 2 gut möbl .
ober leere Zim .
ab . Auf Wunsch
Alleinküche , ev .
gern . Haushalt .
Ang . u . M . 585
an Tagbl . - Verl .

Leere 3immer
und Mansarden

Pens . Staats¬
beamter

allst . Ehev .,
sucht 4 -Z .-W .
oj >. gcr . 3 Z .
mit grotz . als
Frembenzim .

gecign . Kam¬
mer , i . 1 . St .
mit Bad und
Warmwasser¬
heizung zum
1 . Okt . zu m .
Ang . 3 . 564
Tagbl .-VI .

Ält . Dame s. 1 Z .
u . K . , evtl . 2 Zim .
Garten - ob . Hth . ,
evtl . 2Z . u . K . ,für
1 . 7 . ,a . näh . 11mg .
Ang . m . Pr . u . T .
574 a . d . Tgbll - B .

Jg . Ehepaar sucht
1 sonn .Zimmer u .
Küche,Gegd . Süd -
viertel o . Taunus¬
straße . Angeb . m .
Preis u . F . 584
a . d . Tagbl . - Verl .

1 Zimmer
m . Küche , Keller
elektrisch . Licht
Kammer ges .
Ang . 0 .586 T . -V .
Jung . Ehepaar

sucht svf . 1 Zim .
u . Küche . Preis¬
angeb . u . U . 587
an Tagbl . - Verl ,

Jg . Ehepaar ( feste
Stellung ) , sucht
1— 2 . Z . » Wohn ,
bis 30 Mk . Ang .
u . I . 586 an den
Tagbl . - Berlag .

Ruh . Ehepaar
sucht 1 — 2 -Zim . .

Wohnung . Ang .
u . K . 586 an den
Tagbl . - Berlag .

L- Zim . - Wobn . .
mit Abschl .. Nähe

W . Parkstr . 4 .
iöbl . Mans . .
» e3 Mk . . zu
^ Roscnstr . 8 .
Kdeöbl . Zim .
verm . Röver -
» 10 . Part .
• möbl . Zim . ,
2 Betten , zu
sh. Schenken -
tzr . 4 . 1 . N .
rdesh . u . Bhf .
MbllZ . fr .,
litt . Braun ,
teilt . Str . 55a
Hei kl , möbl .
. Zimmer
! Zentr . - Heiz . .
? t .. zu verm .
vtznenberger
We 31 Part .
*<8. möbl . gr .

Mm . 3 . m . Bad ,
Mch .-Ben . bill .
Miser - Friedr .-

M 46 . 2 , Floege
iSontü möbl . Z .
Mverm . Kaiser -
-Ki -Ring 50 , 3 .
Gut möbl . Zim .

äh vm . Kaiser -
'
Mdr .-Rg . 60,3
Menzel .__________
6ai möbl . 1 - u .

r rbett . Zimmer
■ fc: Kavellen -
MSe 12 , 2 lks .

SSöu . gemütl .
. möbl . Zimmer
Ltn Berufstät . zu
vermiet . Kirch -
Wsie 11 , 1 rechts .
Wt - möbl . Zim .

berufstät .
äfluetmieter z . v
Mktstr . 14 . 1 .
s.Röbl . Zim . mit
i Kochgel . frei
WMritiusstr .6,2
M » bl . Mans .
sRi Mauritius -
Mtze 12 , 1 ._____
W7Z7Moritz -
ätase W , V 1 .

ss . mbl . Zim .
W vm , Moritz -
M 68 , 3 .

- Mbl . Wohn -
tIchlafz . in Villa
B . Mass .. Heiz ,
f $. neu , an ruh .
iWtfie Dauer -
Weterin abzug .
L Wolff ,
- R-tobergstr . 22 .
EK - 1,3 — 6 .

Wbl . Zimmer
W verm . Nero -

L ° ?e 30 , 3 .

Pens . Beamter
sucht 4 - Iimmrr -

Wohnung in ruh .
freier Lage , mögl .
2 . Stock . Angeb .
H . Meyer , Bis -

marckring 15 , 3 .

Wcht Wohn.
4 sehr gr . ober
5— 6 Zim .. Bad :
Balkan , von ält .

Pensionärvaar .
Ang . u . 3 . 587
an Tagbl .- Verl .

5— 6 -Zimmer -
Wohuung

mod . Hergericht . ,
eingeb . Bad .

Etagenheizung .
Garage . i .Villen -
viert . . z . 1 . 6 . ges .
Ang . u . B . 588
an Tagbl . -Verl .

6 - 8 -Zim.- Etage
für Pensionszw .
sof . ges . Sicherst ,
vorh . Angeb . u .
1 . 586 Tagbl . -Vl .

Sielt Herr
sucht 2— 3 ruh .
Zim ^ Schlafzim ..
möbl . . 1— 2 Zim .
leer . Preisang .
u . L . 584 T .- Vl .
Berufst . Mann

sucht saub . möbl .
Zimmer mit v .
Pension . Ang . u .
U . 585 an T .-Vl ,
Geb . Dame , pktl .
Zahlerin sucht z .
1 . 5 . gr . l . sonn .
Zimmer m . Wass .
u . Gas u . klein .

Unterstellraum ,
mögt separat . An -

geb . u . M . 584
a . d . Tagbl .- Berl .
Frl . , 40er Jahre ,
g . ausseh . , ohne
Anhang , s . Mans ,
g . etw . Hausarb . ,
evtl . kl . Vergüt . ,
g . auch in Pens .
Angeb . u . 8 . 586
an Tagb .-Verl .j
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4 - bis S - Zimmer -

Wohnung
m . Bad , Zentralheizung , sonn .
Lage , 1 . ober 2 . Etage , zum
1. Juli gesucht . Angebote mit

Preisangabe u . A . 345 T .- Vl .

Nette mbl . Mans ,
mit Kochofen ge¬
sucht . 3 .50 b . W .
Ang . u . F . 583 an
ben Tagbl .- Verl .

Suche sofort
leere Mansarde
m . Kochgelegenh .
Angeb . u . $ . 585
a . b . Tagbl .- Verl .

Lagerraum
für Möbel (nicht
Mansarde !) u . ein
leeresZimmer im
gl .Hause ab I .Mai
gesucht . Ang . mit
Preis unt . W . 585
an den Tgbl .- Bl .

Garage
für Klein - Auto
gesucht . Nähe unt .
Rüdesheimer Str .
Preis - Angeb . unt .
E . 584 Tagbl . - Vl .

Eeldverkehr

| « apttalien-Sesuche |
200 Mk . v . Privat
gegen mehrfache
Sicherh . sofort zu
leihen ges . Ang .
u . F . 587 an den
Tagbll - Berlag .

Eriftenz
Teilhaberin mit
3— 5 Mille Einl . ,
hohe Rentabilität ,
für 1 Geschäft sof .
ges . Angebote u .
H . 585 Tagbl . - B .

Beteiligung.

Wer beteil , sich
mit einigen 100
BM . an wirklich
guter Sache . ?
Zuschriften unt .
HA87 Tagbl . -Vl .

3mmotilien
» j

[ 3mmobiIien»gertäHfe]

Etagen¬
haus

alles vermietet ,
für 25000 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . N . 589 T .- Vl .

jZMlM . -«Mfzesuche,

Villa
lilMttMl
Angeb . u . G . 588
a . d . Tagbl .- Berl .

( Verläufe ]
| Privat - LeikWfe |

WMml
m .Werkst ., Laden¬
einrichtung , Aus »

putzm . und Leisten
abzug . Preis 500 .-
2 - Z .- Wohn . vorh .
Angebote unter
ft . 587 Tagbl . - Bl .

Guter Gab -
Mant ., 175 , W -
billig Luisen -
stratze 17 , 3 lks .

Knaben -Anz ^
Mantel , Wäsche ,
Stiefel f . 12jähr .
sehr bill . abzug .
Nikolasstr . 24 , 1

Borhang .

spanner
bill . zu verkaufen .
Pagenstecherstr . 2 ,

1 . Stock .
12 bis 5 Uhr .

Guterhaltenes

Klavier
bill . z . Bert ob . z .
vermiet . Angeb .u .
U . 586 a . b . T .- B .

Mod . Eß -

u . Schlafzim .
ausgez . erhalten ,
deutsch . Tepp . ,
3x4,Radio,Ein¬
zel -Möbel gegen
Barzahl . b . abz .
Angeb . u . D . 588
a . d . Tagbl . -Verl .

6ulonmönel
( mass . Palisand . )
m . gr . u . kl.Vitrine

zu verkaufen . Bn -

zusehen Mittwoch
u . Freitag nachm .
v . 3— 7 Uhr . Adr .
im Tagbl .- V . El

Billig z. » eit .
guterb . Eich . - Etz -

zim . - Einr . , Bett
und and . mehr .
Withelmstr . 17,2 .

Sehr apart , hoch¬
herrschaftliches
Speisezimmer

wie neu,z .vk . Kein
Händler . Wetter ,
Sonnenb . Str . 52a

Wenig gebraucht .

Eich . Bett
sowie Kapokmatr .
und Einzelmöbel
äußerst günstig zu
verkaufen . Zu er¬
fragen : Bismarck -

ring 6 , Parterre .

Bett ,
Kleiderschr . 2 tür . ,
Kinderb . m . Matr .
Kinderstühlchen ,

Laufgärtchen ,
2fl . Gasherd

zu verkaufen .
Zimmermann ,

Klopft ockstr . 22,1
Sos . zu verk .

Eich .-Bücherschr . .
2 Mir ., Divl . -
Tisch . 2 Mtr .
( Eiche ) , Schauk .-
Stubl , Schreibt ,
Garderobe - und
Notenständer , kl .

Fächerschrank ,
Strandkorb ,

Bilder
Erathstratze 15 ,

Parterre .
Umständehalber

noch gut erhalt .
Küche , Schrank ,
Bettstelle u . Per »

schiebenes billig
zu verk . Abr . im
Tagbl . - Berl . Em

Mod . Küche
und Gasherd

zu verkaufen
Kreidelstr . 11 .
_ Jy . , 21428 ._

Theke
mit Marmorpl .
u . eingeb . Eis¬
schrank zu verk .
Emser Str . 44 ,

____ 3 _ Ijnls .__
Zabnärztl .

Prax .- Einricht .
Oelvumvstuhl ,

elektr . Bohrm ..
Schwebet . Gold -
walze usw . zu
verk . Adresse zu
erfr . i . Tagkl . -
53er lag . Fr

Drehbank
mittelgr . , tadel¬
los erb . , bill . zu
verkaufen . Adr .
im Tagbl .- V . Fb
Radio , Lumoph .
Stand , m . a . Zub .

Mk . 40 .—
Bismarckr . 17 , 31.

6 — 7 Uhr .

Opel
4/16 PS , 2 - Sitzer ,
fahrber . 280 Mk .
Platter Straße 74
Weitzer modern .

Kinderwagen
billig abzugeben

Weißenburg -
stratze 12 , 2 r .

Fast neuer starker

MdwWN
u . Knaben - Fahr .
rav zu verkaufen .
Wellritzstr .44 , H . 1

Handwagen
18 Hähne und
1 Hahn . Gram -
moph . mit Pl ..
fast neu , bill . zu
verk . Anzus . zw .
12 u . 1 Uhr bei
Knöll , Franken -
stratze 23 , Hth .
3 . Stock ._________

Er . EteinliW
bill . abzugeb . Am
Römertor 2,2 r .

Gebt . Küchen¬
herd zu verkauf .

Platter
Straße 10 , 1 .

Telephon 28122

Tel . 23959 .? uisenstratze 47 ,

Heiraten

UntenW

AUSGABESTELLEN
des Wiesbadener Tagblatts
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Verloren

Gefunden

echt Leder , abz .
Bertzold , Nettel -
beckstr . 26 , 2 r .

Emaiii . Badewanne
1 .60 m groß , zu
kaufen gesucht .
Ang . unt . T. 582
Tagbl .-V .

straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstraße :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blucherstraße 4

Goethestratze :

Cratz , Moritzstraße 56

aus Privat
I laHOges . Ang .
u .A . 402 Tgbl .-V .

Schauplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Eassparkocher
4flam ., 5 Mark ,
Wringmaschine ,
fast neu , 3 Mk .,

Lernen Sie singen !
bei

Erna Landsberg
Bismarckring 27 .

1 . Stock links .
Erstklass Erfolge

EMenjEM
« . kl . Herd , wenn
auch defekt z . kauf ,
ges . Adlerstr . 7,1

Schröer .

Küchen
Schlafzimmer

auf Ehestandsdarlehen bei

F . Darmstadt
Frankenstratte 25

Guterh . , ca . 15 -20
m l . Wasserschl .
evtl . m . Brause zu
k. ges . Ang . m . Pr .
u . F . 586 Tgbl . - V .

Hclcncnstratze :

Dor « , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellnmndstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
Schott , Ecke Bleichstraße

Herderstratze :

Gerhard , Herderstiahe 28

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6
Atzmus , Webergasse 51

Jahustratze :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .-Friedr . - R . 2

Frischte , Jahnstraße 40

Garten
zu pachten ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . Größe
u . F . 588 T .- Vl .

Garten
mit Obstbäumen
zu pacht , gesucht .
Ang . u . D . 587
an Tagbl .- Äerl .

Gold . Sektzipfel
verloren .

Abz . g . Belohn .
Fundbüro ._____
Wer mir Aus¬
kunft gibt , wo
meine grauweiß¬
u .schwarzgefleckte

Katze
hingekomm . ist ,
erhält gute Bel .
Stiftstr . 14 . 2 .

Kanarienvogel
cntfl . Eeg . Bel .
abzug . Wilhelm ,

Schiersteiner
Straße 20 . M . 2 .

Speisezimmer
komplett , sehr preiswert zu verkaufen .

NöDel - rulir
25 Helenenstr . 25
Ehestandsdarlehen werden angenommen .

tyw OUfrfifrwiyw '

für Ihre Werbe - und
Bedarfs - Drucksachen !
Sichern Sie sich unsere
Mitarbeit . Vielseitig ge -
schulteKräfte und unser
bestens eingerichteter
Betrieb bieten Ihnen
mancherlei Vorteile .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631

MMl
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

MNMNM
mittl . Figur und
ein . T .- H .- Schuhe
zu kaufen gesucht
Ang . unter Ä . 588
a . d . Tagbl .- Verl .
Gehr , guterhalt .

Perserteppich
ca . 3 -4 m , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Ange¬
bote K .584 T .- V .

M zu Äeicfiert
Seine MÖBEL sind
gut und nicht teuer .

Srcuifeenstraßc 9 .

Bedarfsdeckungsscheine
werd , entgegengenomm .

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Alarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Lranienstratze : '

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstraße .

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhöuisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :
Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Fräulein ,
hier berufst , d .
fremd , sucht ält .
Senn k. zu lern ,
zw . Heirat Ang .
u . U . 584 T .- Vl .

3unger Mann
in guter Stell ,
sucht d . Bekannt¬
schaft eines solid .
Mädels bis 25 I .
zw . Heirat . An¬
gebote u . S . 584
an Tagbl .-Verl .

Dr . philos . erteilt
Anleit . z . Philo¬
sophie . desgl . bei
schrmstell . und
dichterisch . An -
gelegenb .. Aus -
arb . 2c . Alrsr . an
Posts . 166 Wsb .

Steiagassc :

Seilberger , Steingasse 6
A . Lübeck « , Steingasse 17

Waldstratze :

Geibel , Waldstraße 130
Hehmanu , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Mderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westeadstratze :

Kujat , Westendstraße 4
Mkhelmi , Westendstr . 24

Yorckstratze :
Le « « rg,Ecke Bismarckring

Ziele nring :

PothS , Waterloostraße 1,
Ecke Zietenring

lillHIIIIIIlMll
führt aus

Wild . Zander ,

Witwer
oh Kinder , evgl ..
mit gut . Existenz ,
wünscht m . einer
Dame zw . Heirat
in Verbindung
zu treten . Etwas
Vermögen er¬
wünscht . « doch
nicht Beding . An¬
geb . unt . H . 582
an Tagbl . -Verl .

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Porckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstratze 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Totzheimer Straße :

Ehrmanu , K .- Friedr . - R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Ferdinand , Faulbrunnen »

Garten , iMorg .

gr . , im Walkmühl¬
tal abzugeben .
Seerobenstr . 28 ,
H . P . , Lorenz .

Gr . Obstgarten
am Leberberg zu
verpachten ob . zu
verk . Wielano -
straße 11 . 1 r .

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

BettenSfern
Wiesbaden MM M
Mauergasse flUf O u . ■ SP

[ üRsgesuA

Metzgerei
gesucht von 1 .
Fachm . gleich
od . spät , mit od .
ohne Inventar .
Preisangebot , u .
E . £ 88 Tagbl .-V .

jg . Drahthaar - Fox
Rüde , in gute
Hände ges . Preis¬
angeb . unt . 0 . 585
an den Tagbl .- Bl .

Möbel
u . kpl . Zim . geg .
bar z. kauf . ges .
Angeb . u . M . 586
a . d . Tagbl . - Berl .

L Hlubie fel
und eleg . Teppich
zu kaufen gesucht .
Ang . unter G . 583
a . d . Tagbl . - Berl .

Rollschrank
und Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Ges . Angeb . mit
Preis u . O . 557
an Tagbl .- Vl .__
GutesMetronom
zu kaufen gesucht .
Shtcjcb . u . T . 585
a . d . Tagbl .- Berl .

yz - PS - SOiotor
sof . gesucht . Ang .
u . W . 586 ein den
Tagbl .- Berlag .

Guterh . Goliath -
oder rempo -

Kleintief erwägen
gesucht . Angebote
mit Preis - Angabe
unter W . 584 an
den Tagbl .- Verl .^

Krankenwagen
zu kauf , gesucht .
Genaue Angeb .
mit Preis unter
S . 567 an den
Tagbl . -Verl .

tGöMie
m . Ofen U. Wasch¬
becken z. kauf . ges .
Ang . unter E . 583
a . d . Tagbl . -Verl .

Ekschästliche
Lmpsehlimgeii

Achtung !

Parkettböden
abziehen , spänen ,
reinigen m . Par¬
kettweiß . Zum
Schutze g . Motten
werden Teppiche
mit Rheinwasser
a . neu gewaschen
bei bill . Berechn .

Kratzer u . Mf
Luxcmburgstr . 9

lEIIIIHIl

Nähmaichinen -
Reparaturen

all . Fabrik , m .
nusgef . von Th .
Brück , Eoethe -
straße 18 .

Albrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

fioiaioBste
in gut . Zustand
Verb , halber zu
vk . Hindenburg -
allee 111 .________

Soöewanne
( weiß emailliert ),
zu verkaufen .
Aarstratze 12 a .

Weiße
Badewanne

Badez .- Lampe u .
Ofenrohr zu vk .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Ili

| Händler - Lkl 'mst |
Modernes

Schlafzimmer
Küche

Bücherschr . 2 - u .
3türig , Schreib¬
schrank,Schreib ,
tisch,Flurgarde¬
roben sehr preis¬
wert z . verk . bei

Büscher
Kl . Kirchgasse 4
am Mauritiuspl .

Ehestandsdarlehen
nehme in Zahlunn .
Billige Möbel
Schlafzimmer
Speisezimmer

1 - u . 2t . Kleid .-
Schränke , Wasch¬
kommode , zwei
egale Betten ,
Sofa , Federbett »
Vertiko , Tische
uiw . zu verk .
usw . zu verk .

Vogel ,
Frankenstr , 19 .

MWMI
Eiche m . Nußb . ,
Pitchküche , beid .
neu , bill . Bleich¬
straße 49,1r . Ann .
v .Ehest .- Darlehen

Dunkl . Eich . »

Auszugtisch
Nußb , u . Eichen -
Stühte . 1 - u . 2t .
Schränke runder
Eichen -Tisch sehr

billig
Helenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .
Eine Anzahl

Reiseschreibm
b . abz . W . Grase
Luisenstr . 15 . 1 .

3mperio
500er

O . H . V „ Steuer
abgelöst , pr . zu
verkaufen .
Julius Enders ,

Moritzstraße 21 .
Tel . 26546 ,

Fiat , 6/30 PS . ,
L -m . , 625 . «

Opel , 4 20 PS . ,
Cabr . ,600 .«

Bixi , 3/15 PS . ,
Lim . , 4503t

Wanderer -
Motorrad ,

500 cem , Kardan
375 .«

Kösting, Idstein
Telephon 278

200 ccm DK3ö -
Motorrad .

300eem Triumph
zu verkaufen

Michelsberg 28 ,
Hof links .

Herde , Ösen ,
Gasherde

Mauritiusstr . - 6
A . Jungmann .

Weiß . Herd mit
Eash . , 1,35 lg „
20 Mk . Platter
Str . 56 , M . 1 l .
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1 . NSK . Wiesbaden ( Jun .) 8 64 :38 13 :3
44 :35 10 :6

1

Um den Auf fti eg :

!tütet betrachten kann .

8
7
7

1
2
4
5

6
4
3
1

1
9

6 :8
3 :11

RUe $ atMatf = <8aumciftct ermittelt .

Die letzten Drei : To . Wetzlar , Ehlinger TSV ., SpVgg . .

2 . Tgd . Schierstein II .
3 . Sportverein III .
4 . Turnerbund IL

36 :42
13 :49

Die Suche nach dem „ unbekannten Sportsmann "
.

Links : Hähnvl , der sich als bester Radfahrer der Reichshauptstadt erwies . Mitte : Reichssportführer
von Tschammer - Osten beglückwünscht den besten Berliner Läufer , den SA .- Mann Fr anke .
Rechts : Der Sieger im Gehen unter den Berliner Bewerbern wurde Stock . — Im ganzen Reich
werden unbekannte Sportsleute gesucht , die Deutschland auf den Olympischen Spielen vertreten

sollen . Der letzte Sonntag war der Suche nach den besten Langstrecker gewidmet und es wurden tat¬

sächlich T a l e n t e g e f u n d e n , die bei guter Förderung sicherlich der deutschen Olympia - Mannschaft
angehören können .

SB . 1919 Biebrich — FSB . 1905 Mainz 2 :6 ( 1 :4 ) .
Haffia Bingen — Wormatia Worms 11 :4 ( 6 :1 ) .

Im Kreis Wiesbaden

nahmen die Verbands spiele der unteren Klassen
ihren Fortgang . In der Klasse II ( 2 . M .) wiederholte

Freundschaftstreffen : Tv . Erbenheim — PoL
SV . Wiesbaden 6 :3 ( 2 :2 ) ; Kanufreunde Biebrich — Polizei .
SV . Wiesbaden 6 :12 .

Seite 14 . Nr . 104 .

Damit haben sich in den 16 Gauen elf Mannschaft
der DSB . und fünf Mannschaften der DT . durchgesetzt , ei

Unterscheidung allerdings , die nur mehr theoretische Bede
tung hat . Die erfreulichste Feststellung am Schlüsse der Ga
spiele ist jedoch die , daß die gemeinsame Austragung d
Spiele überall eine kolossale Belebung des Spielbetrie
gebracht hat , eine Belebung , die sich zweifellos in ein
Leistungssteigerung wenigstens der Spitzenmannschaften au
wirken wird .

Pülizei -SV . Darmstadt .
SV . Mannheim - Waldhof
Eßlingen DSV . . . .
SpVgg . Fürth . . . .

. Gau Ostpreußen
. (Sau Pommern
. Gau Brandenburg
. Gau Schleiften
. Gau Sachsen
. Gau Mitte
. Gau Nordmark
. Gau Niedersachsen
. Gau Westfalen
. Gau Niederrhein
. Gau Mittelrhein
. Gau Nordhessen
. Gau Südwest
. Gau Baden
. Gau Württemberg
. Gau Bayern .

Im Bezirk Rheinhessen gab der erste Kai
tag schon einigen Aufschluß über das Kräfteverhältnis
beteiligten Mannschaften . Die Leistungsunterschiede w <
so deutlich , daß man die am Sonntag unterlegenen Ver
schon jetzt als ziemlich ausgeschaltet betrachten kann .
Biebrich hinterließen die M a i n z e r , die von i

'
Biebrich hinterließen die M a i n z e r , die von ihrer gt
fürchteten Härte noch nichts eingebüßt haben , einen aus
gezeichneten Eindruck . Den Stamm der Elf bilden noch di
altbewährten Kämpen Einwächter , Jlgenfritz und Gräf ; i
dem Polizisten Lang hat ein sehr guter neuer Mann de
Mittelstürmerpasten bezogen ; Lautwer hütete das Tor . Di
Mainzer waren insbesondere dadurch überlegen , daß sie ihr
tüchtigen Außenstürmer zu recht nützlichem FlügeWiel eir
setzten . Di « Biebricher dagegen verkrampften sich in ene
maschigem Snnenspiel . Lang brachte die Gäste bald in Fül
rung und erhöhte , nachdem Weig durch Straswurs für Biel
rich den Ausgleich erzielt hatte , auf 3 :1. Gräf vergrößert
bis zur Pause von rechtsaußen den Vorsprung auf 4 :1 , uno
gleich nach Wiederbeginn schoß der Halbrechte Leineweber
das fünfte Tor für die Hessen . Erst jetzt kam Biebrich durch
Böhler , der von rechtsaußen auf halblinks gelaufen war ,
zum zweiten Treffer , dem jedoch Mainz durch Lang noch
einen sechsten entgegensetzte . — Überraschend hoch ist die Ab¬
fuhr , die Wormatia in Bingen zuteil wurde .

Fürth !

Die Handballer haben jetzt ebenfalls ihre 16 Eaumeistei
ermittelt ; erfreulicherweise auf dem Spielfeld , so daß die
verschiedentlich in Erwägung gezogenen Entscheidungen „ am
grünen Tisch

"
nicht getroffen zu werden brauchten . Im Gau

Nordhessen hatte man zwar zu Beginn der vergangenen
Woche den Tv . Wetzlar zum Meister erklärt , ließ ihn aber
auf den Protest von Tnspo Kassel am Sonntag in Gießen
noch ein drittes Entscheidungsspiel gegen Tuspö austragen .
Die Wetzlarer siegten dabei 10 :5 und wurden damit Gau¬
meister . Än Württemberg bestätigte der Etzlinger
DSV . einmal mehr seine gegenwärtig ausgezeichnete große
Form . Am Samstag besiegte Eßlingen den anderen
Gruppenmeister , Tgs . Göppingen , in Eßlingen mit 11 :3 , am
Sonntag holten sich die Meister der Gruppe West in Göp¬
pingen einen 9 :3 -SieH und damit die Gaumeisterschaft .
Auch die SpVgg . Furth machte glatte Rechnung . In
München wurde 1860 klar mit 10 :3 geschlagen ; nach dem

Vorspielsieg von 6 :5 , den Fürth in Fürth hatte hart er¬
kämpfen muffen , ein etwas überraschendes Ergebnis . D i e
16 Eaumeister find also jetzt :

Neuer Rekord aus der Eilenriede -Bahu .
Toni Bauhofer - München ,

der zum fünftenmal hintereinander in der 500 - oem -
Klaffe das Eilenrtede -Rennen gewann , erreichte
zum erstenmal auf dieser Bahn einen Durchschnitt
von über 100 Stundenkilometern . Auch in den üb¬
rigen Klassen gab es glänzende Leistungen , leider
aber auch einen tödlichen Unfall , dem der
Berliner P r ö tz i g zum Opfer fiel . 80 000 Zuschauer
bekundeten ihr starkes Antereffe für die Rennen .

„ Der erste Tag des unbekannten Sportsmannes liegt
hinter uns . In allen Teilen des Reiches hoben unter Lei¬

tung meiner Beauftragten und mit Unterstützung der Fach -
verdände Prüfungen der Langstreckler startgefunden . Zehn¬
tausende von Radfahrern kämpften aus Deutschlands Land¬
straßen , zehntausende von Läufern und Gehern maßen auf
deutschen Wettkampfanlagen ihre Kräfte — sie alle haben
ihr Bestes eingefetzt . Den Siegern wurde der Erfolg erst
nach schweren Kämpfen zuteil . Niemand wollte sich schlagen
lassen , sie alle wollten beweisen , daß sie zu großen
Leistungen fähig sind . Doch unerbittlich forderten die
Kämpfe eine Scheidung zwischen Besseren und Schlechteren .
Die erste Auslese ist nun vorgenommen . Sieger und Pla -

MTV . Da mzig - Ne ufahrwass e r
Greif Stettin ......
Askanischer Tv . Berlin . . «
Borussia Earlowitz . . , ,
Sportfreunde Leipzig . , ,
Polizei Magdeburg . . . ,
Polizei Hamburg . , . ,
Limmer 1910
Hindenburg Minden , . .
Tura Barmen
To . Algenrodt . . . . . .

Eintracht ihren Vorspielsieg über To . 1846 Biebr
mit 7 :3 ( 4 :2 ) und bleibt damit nach Verlustpunkten auf be-J
2 . Platz dieser Abteilung .

In der Klasse III gab es sehr torreiche Esfechrz,
Die Junioren des N SK . führten den neuen Vereinsnani «^
im Handball mit einem Steg von 18 :5 ( 5 :2 ) über die Re.
fevoen des Turnerbundes gut ein , und Spor : ,
Vereins 3 . Elf verschaffte sich mit 13 :9 ( 9 :5 ) bei hx,
Tgd . Schierstein ( 2 . M .) Genugtuung für die knap ^ s
Vorspielniederlage . NSK . und Schierstein haben die Spsth
beendet . Die Tabelle :

zierte halten sich bereit zu neuen Kämpfen . Ich werde
sie rufen ! Aber ehe mein Ruf an die Sieger des

Sonntags ergeht , gilt mein Dank den unbekannten
Sportsmännern , auch denen am Sonntag ein Erfolg versagt
blieb . Ihnen sei gedankt , daß sie den Kampf nicht

'
scheuten

und bis ins Ziel hinein an sich selbst glaubten .

Behaltet diesen Glauben , Ihr Unbekannten
— arbeitet selbstbewußt an Euch , bis ich Euch wieder rufe —
denkt daran , daß nur dem Fleißigen ein Erfolg beschie -
den ist . s

Berlin , 16 . April 1934

gez . : v . Tschammer .
"

Sport und Spiel .

Dant des
'

Reidjsfportfufjters an die
„

ilnbetannten
"

.

7Dies6adenet Hadfport .

Schöner Erfolg Wiesbadener Fahrer beim „ Tag des 1

Unbekannten " .

Der Gau Südwest im DRV . brachte am Sonnte ;
durch den RädsporMub Darmstadt ein Str aßen fahren !

zur Ermittlung des unbekannten Sportsmannes zur Duhm
fllhrung . 80 dieser unbekannten Sportler meldeten sich btnt
Starter . Auch Wiesbadens Jugend war vertreten und zoigt ^
ihren Willen zum Sport . Von Eisenbach und Seifert mut . :
den ganz hervorragende Leistungen gezeigt . Das Renner ;
selbst war ein voller sportlicher und Publikumserfolg . Die
Organisation war glänzend , aber trotzdem waren Waffen ,
stürze usw . infolge der Unerfahrenheit der jungen Sportler
nicht zu vermeiden , es blieb - jedoch alles ohne ernsthafte
Folgen . Gestartet wurde in zwei Klaffen : Fahrer mit Remte
Maschinen und Fahrer auf Tourenmaschinen . . Die Streif
führte über 100 Kilometer . Schmelse r ° Frankfurt a . R .
ging in der Zeit von 3 :24,00 Std . als Sieger durchs Ziel ,
dichtauf folgte Seifert - Wiesbaden in der Zeit oofl
3 :24,Oil Std . An zehnter Stelle folgte Eisenbach - Wies -
baden mit 3 :27,03 Std . In der Klaffe für Zourenräbet ]
siegte Jone sch eit - Frankfurt a . M .

In Halle gab es einen schweren Unfall . Bei de,4
dortigen Rennen stürzten Dederichs und Rausch uni

mußten schwerverletzt ins Krankenhaus gebrach ! j
werden .

Tennis .

Tennisklub Blau -Weiß Wiesbaden

hatte am 14 . und 15 . d . M . gegen Tennis -Verein Koblenz !
sein erstes Turnier der Saizon . Die spielstarken Koblenz «

spielten ein sehr gutes Tennis gegen das di « schwächen j
Mannschaft des Blau -Weiß mit 13 :7 immerhin noch gut M

schnitt . Blau - Weiß wird mit um so größerem Eifer fein ]
Training fortsetzen und in den kommenden Turniere »

zeigen , daß seine Spielstarke zugenommen hat . Das nächW
Turnier findet am 29 . d . M . auf den Plätzen der SBIumem

wiese gegen den RS . - Klub ( Tennis -Abteilung ) Wies - i
baden statt .

Kleppermäntel
filiert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,

Jos . Jungbauer

sind leicht wie ein Sabeanjug ,
zusammengerollt nicht größer
als ein solcher , absolut wind ,
und wasserdicht , aber gut ven -

Kürschnermeister / Telephon 23302

Eilen bog eng ässe 14 .

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Werbe - u . Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung

L . Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Aparte Damcnhntcl
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 .J ; I

kein Wasser aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmutzend , mit einem nassen
Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht klebend , nicht raschelnd , lang¬
jährig haltbar , nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u . biegsam wie Glateleder und hat sich in Stabt u . Wald , aus See und im
Auto bewährt . 100000 zufriedene Besitzer . Sei Richtgefallen nehmen wir jeden
Mantel innerhalb 44 Tagen unter Rückzahlung des Kaufpreises zurück . Sie riskieren

also keinen Pfennig , » erlangen Eie ausdrücklich den Spezialprospekt 5tr . bl über
den Kleppermantel oder noch besser , besuchen Eie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergasse 11 Wilhelmstr . 50

Klepper - Alleinverkauf wU ) Uv | W für Boote unb Mäntel

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 25

Die Motten fliegen . . .

Ihre Pelze sind in Gefahr
Meine Aufbewahrung schützt sie

und bietet Ihnen volle Gewähr
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Die deutschen Reiteroffiziere in Nizza

es

KU
ume * dielten Sauer

I

Ern Deutscher Europamerster tm Boxen .

Wies -
rädev

Sportlich hochstehender als das Spiel der Herren war
das der , Damen , die wenigstens im Verhältnis ganz an -‘
dere Leistungen zeigten . Namentlich die Wiesbadenerinnen
führten ein Spiel vor , an dem sich die Herren ein Beispiel
nehmen konnten . Hier klappte es nicht nur in der Abwehr ,

nntaz
) r ea
- urch
) de .

Lokal sieg des DHK .
WTHK . ( Herren ) — DHK . ( Herren ) 1 :2 .

Selbstmord des japanischen Marineattaches
in Rom .

anten , Tankstellen und Ladenae -
iebracht . Die

Die
assen«
ovtlm
thasdi
Renn - ,
»trech

Wasserstand des Rheins
am 16 . April 1934 .

Biebr ich : Pegel 0 .97 m gegen 0 .94 m gestern

Der Federgewichtsmeister Kästner
wurde als einziger Deutscher Sieger seiner © e -

Nr . 104 . Seite 15 .• ris
f btf

' echt;
am «»
- Re.
? rt -s
i di »
aappi
spiele ,

13 :3
:

10 :6
"

6 :8i
3 :11

Poii -
»lizei .

0 . 15

1. 42

1 . 10

0 . 13

1 .36

1 .08

Neues aus

Die BBG . - Räuber hingerichtet .

Mainz
Kaub :

Köln :

ihre derzeitige große Form . Sie zeigten wieder , daß sie
Spielerinnen in ihren Reihen haben , die reif dafür sind , auch
in Ländermannfchaften beschäftigt zu werben .

Die Hitzewelle .

27 *4 Grad Höchsttemperatur in Berlin .
Berlin , 16 . April . Die Hitzewelle , die sich am Sonntag

bereits durch starken Temperaturanstieg ankündigte , ließ das
Thermometer am Montag in Berlin bis auf 27 % Grad
steigen . Um 17 .30 Uhr wurden in der Reichshauptstadt
noch imer 24 Grad gemeßen . Hervorgerufen wird der für
Mitte April ungewöhnlich starke Temperaturanstieg durch
den Zustrom subtropischer Luftmasien bei gleichzeitiger
stärkster Sonnenbestrahlung infolge des klaren Wetters .

London , 17 . April . Nach einer hier vorliegenden Reuter¬
meldung aus Rom ist der japanische Marineättachs in Rom
Commander Ohtani im Schlafzimmer eines Hotels in
Neapel erhängt aufgefunden worden . Es handelt sich
zweifellos um Selbstmord . Ohtani war Montagnach¬
mittag im Hotel augekommen . Er hatte wenig oder gar kein
Gepäck bei sich . Als um 20 Uhr ein Hotelangestellter an die
Zimmertür klopfte , erhielt er keine Antwort . Er öffnete die
Tür und fand Commander Ohtani im Badezimmer tot aus .
Er hatte sich mit Hilfe eines Handtuches am Brausetrichter
aufgehängt . Ein Brief oder ein sonstiger Hinweis auf die
Gründe der Tat wurden nicht gefunden . Der Botschaftsrat
der japanischen Botschaft in Rom ist nach Neapel abgereist .
Dort werden übrigens am 23 . April zwei japanische leichte
Kreuzer für einen viertägigen Besuch erwartet .

weiß und durch seine andauernde Beunruhigung der
'

gegne¬
rischen Verteidigung auch die eigene Hintermannschaft em -
lastet . Sofort nach Spielbeginn übernahmen die Wiesbade¬
nerinnen das Kommando . Durch blitzschnelle Angriffe und
wunderschönes Zusammenspiel erzielten sie bis zur Pause be¬
reits drei unhaltbare Tore . Auch nach der Pause waren die
Wiesbadenerinnen noch ständig im Angriff , wodurch die
Gladbacher in 5er Verteidigung stark überlastet wurden .

Ausdehnung der dritten Südamerikasahrt des „ Traf
Zeppelin

" bis nach Buenos Aires . Es ist beabsichtigt , die
dritte diesjährige Reife des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"

nach Südamerika (Abfahrt am 23 . Sunt ) von Friedrichs¬
hafen über Rio de Janeiro bis nach Buenos Aires aus¬
zudehnen .

wichtsklasie gegen den Ungarn Frygyes und errang
damit den Europameistertitel . Die gesamte deutsche
Mannschaft hielt sich ausgezeichnet und legte be¬
redtes Zeugnis von dem hohen Stand des deuhchen

Boxsports in Deutschland ab .

Spott - Hunäfäau .

12 deutsche Maschinen .
Die ersten Meldungen zum Europaslug .

Wie der Polnische Aero - Klub in Warschau miit -
teilt , haben bis zum Ablauf der ersten Meldefrist bereits
fünf Nationen zum Europaflug , den bekanntlich Polen
in diesem Jahr ausrtchtet , gemeldet . Unter den gemeldeten

R Nationen befindet sich auch Deutschland , und zwar mit
| 12 Maschinen . Frankreich hat zehn Meldungen abgegeben ,

Italien deren sieben , die Tschechoslowakei vier und Polen
elf . Bis zum zweiten Meldeschluß am 15 . Juni werden wohl
noch weitere Nationen hinzukommen .

4»

In Frankfurt a . M . kam am Sonntag zum zweitenmal
der Kun st turn - Dreistädtekampf zwischen Frank¬
furt , Leipzig und München zum Austrag . Der Kampf en¬
dete entgegen den Erwartungen mit einem einwandfreien
Sieg der Frankfurter Mannschaft mit 1839 Punkten

, vor Leipzig mit 1759 und München mit 1758 Punkten .
Et Die Ringer - Europameisterschaften , di «

vom 26 . bis 29 . April in Rom stattsiiiden . werden über 100
, der besten Ringer aus 20 Ländern am Start sehen . Die

deutsche Staffel steht in Rom vor .einer äußerst schweren
-
f. Aufgabe und man darf gespannt sein , wie sich insbesondere
. die jungen Nachwuchsringer aus der Affäre ziehen werden .

Saarbrücken - West schlug im Vorentscheidungs -
kämpf um die Gaumeisterschaft der Ringer des Gaues Süo -
west die AVgg . 1888 Mainz im Gesamtergebnis mit 9 :8
Punkten knapp .

§ ocfey in Wiesbaden .

p WTHK . ( Herren ) — HTK . M .- Eladbach ( Herren ) 0 : 1.
; ■ Die Gladbacher , die zu den besten Mannschaften West¬
deutschlands gezählt werden , zeigten in dem hiesigen Spiel
eigentlich wenig Besonderes . Es schien , als ob die Mann¬
schaft durch die in letzter Zeit ständig auswärts ausgetra -

genen großen Spiele und die damit verbundenen weiten
Reisen etwas überspielt wäre und deshalb nicht zu ihrer
besten Form aufzulaufen vermochte . Jetzt zeigten sie sich
den Hiepgen gerade noch als ebenbürtig , mehr aber auch
nicht . Trotzdem ist ihr knapper Sieg , der in erster Linie der
Tnr

'
chiossenheit des Sturmes zu danken war , vollauf ver¬

dient ! Bei , der Wiesbadener Mannschaft war wieder die
Hintermannschaft und die Läuferreihe der bessere Teil . Die

? ■ beste Abwehr - und Aufbauarbeit dieser nutzt aber nichts ,
wenn der Sturm es trotz der schönsten Vorlagen nicht ver¬
steht . seinerseits einmal Tore zu erzielen , die der Mann¬
schaft in „ihrer Gesamtheit dann einen ganz anderen Rückhalt

i geben würden . Ein guter Sturm ist bekanntlich immer auch
die beste Verteidigung !

WTHK . ( Damen ) — THK . M . -Gladbach ( Damen ) 8 :0 .

aller Welt .

22 Arbeitsdienstpaare gemeinsam getraut . Eine Ver¬
anstaltung , die wohl wie selten eine andere den Gemein¬
schaftsgeist des neuen Deutschland zeigte , fand am Sonntag
in Heidelberg statt : die Kameradschaftshoch -
zeit von 22 Angehörigen des Freiwilligen
Arbeitsdienstes . Die 22 Hochzeiten kamen aus den
verschiedensten Orten Nordbadens und wurden am Bahnhof
festlich empfangen . Sie wurden dann zur Stadthalle ge¬
führt , wo sie an einem großen gemeinsamen Mittagessen
mit Eintopfgericht teilnahmen . Auf dem Universitätsplatz
wurden die Paare im Beisein des Reichsstatthalters Wagner
zuerst standesamtlich vom Bürgermeister und dann die 17
evangelischen Paare ebenfalls unter freiem Himmel kirch¬
lich getraut . Dann ging der Zug nach der katholischen
Kirche , wo die Trauung der 5 katholischen Paare erfolgte .

Sportflieger tödlich abgeftürzt . Montagvormittag gegen
10 .30 Uhr verunglückte das Fieseler - Sportflugzeug D 2930
in der Nähe von W e i tz e n s e e bei Berlin . Das Flugzeug
befand sich auf einem Erprobungsflug und stürzte infolge
eines Bedienungsfehlers über dem Gutspark von Malchow
ab . Hierbei kam der Führer des Flugzeugs ums Leben .

Euttäufchuug der Polizei im Mordfall Prince . Nach dem
bisherigen Ergebnis der Untersuchung der angeblichen
neuen Spuren in der Mordangelegenheit Prince hat es den
Anschein , daß die Hoffnungen der Polizei wieder enttäuscht
werden sollen . Die Vernehmung des am Sonntag verhafte¬
ten angeblichen Industriellen B r u n e a u , der behauptet
hatte , an der italienischen Grenze den Mörder Princes er¬
schossen zu haben , ergab keine Anhaltspunkte dafür , daß die
Tat Bruneaus , die außerdem erst nachgewiesen werden muß ,
in irgend einem Zusammenhang mit der Angelegenheit
Prince steht . Man hält es für ausgeschlossen , daß Vruneau
die ganze Geschichte von A — Z erfunden hat und in der
Trutüenheit erzählte , um sich interessant zu machen . Das
einzige wirkliche Ergebnis der Vernehmungen ist , daß
Bruneau weder Industrieller noch Garagenbesitzer ist , aus¬
schließlich von Zuwendungen des amerikanischen Ehepaares
Watson lebte und verschiedene zweifelhafte Geschäfte mit
Mitgliedern der Pariser Unterwelt gemacht hat .

Der bekannte Bergsteiger Wilhelm Dobrasch tödlich ver¬
unglückt . Der bekannte Bergsteiger Wilhelm Dobrasch
aus München verunglückte am Sonntag bei einer Skiab -
fckhrt von der Parfennhütte tödlich . Dobrasch kam zu Fall
und schlug mit dem Kopf auf einen Stein auf . Er zog sich
eine so schwere Schädelverletzung zu , daß er im Krankenhaus
starb . Dobrasch stand im Alter von 36 Jahren .

Schneefälle in Rußland . Wie aus Moskau gemeldet
wird , hat es am Sonntag in Zentralrußland geschneit . Be¬
sonders stark waren die Schneefälle in Diel .

Schweres Erdbeben ausgezeichnet . Die Erdbebenwarte
in Pulkowo zeichnete am Sonntag , 22 .28 Uhr Greenwich -
Zeit ein Erdbeben auf , dessen Herd vermutlich in der Gegend
der Insel Celebes liegt . Die Vodeüverlschiebung in Pulkowo
erreichte 250 Mikron , was auf ein überaus verheerendes
Erdbeben hindeutet .

Wrackstücke der „ Kopenhagen " nach fünf Jahren ge¬
sunden . Wie der „ Tag

" meldet , ist das Rätsel um das
Schicksal des dänischen Schulschiffes „ Kopenhagen

"
, das

seit Mitte des Jahres 1929 mit seiner gesamten 60 Mann
starken Besatzung vermißt wurde , jetzt aufgeklärt worden .
Der Kapitän der finnischen Bark ,Lawhill

"
hat mehrere

hundert Seemeilen südlich von der großen australischen Bucht
Wrackstücke gefunden , die von der „ Kopenhagen

"
herrühren .

Die Sachstverftändigen sind der Ansicht , daß das Schiff im
Nebel mit einem Eisberg zufammengestogen und sofort
untergegangen ist . Die „ Kopenhagen

" war das größte Segel¬
schiff der Welt und verfügte über modernst « technische Ein¬
richtungen, . Das Schicksal der 60 dänischen Kadetten der
.Kopenhagen

"
hatte im Jahre 1929 ähnlich wie im Jahre

1932 das schwere Unglück des deutschen Schulschiffes „ Niobe "

in der ganzen Welt größte Anteilnahme hervorgerufen .
Besserung im Befinden von Professor Schmidt . Von

dem Flieger Uschakow , der bekanntlich den an einer Lungen¬
entzündung lebensgefährlich erkrankten Leiter der .^ ischel -
juskin

" - Expedition , Prof . Schmidt , in das Krankenhaus
in Nome ( Alaska ) gebracht hat , traf am Montag die Mit¬
teilung ein . daß sich der Zustand Prof . Schmidts gebessert
hat . Das Fieber , das sich vier Tage lang auf 40 Grad ge¬
halten hatte , ging am Montagfrüh auf 38 Grad zurück , so
daß man hofft , das Leben des Forschers erhalten zu können .

Ein neuer Speisewagen der „ Mitropa "
.

Wichtige Neuerungen der Reichsbahn .
Berlin , 16 . April . Montagvormittag bewegte sich ein

„ M itropa
" - Speisewagen , den die Reichsbahn

neben anderen Fahrzeugen auf der Aufstellung „ Deutsches
Volk — deutsche Arbeit "

zeigen wird , durch einige Straßen
des Berliner Westens . Die Fahrt des Speisewagens , des
schwersten und längsten Fahrzeuges der Reichsoahngesell -
schaft , war sehr aufschlußreich . Sie erfolgte unter Zuhilfe¬
nahme der neu konstruierten „ Straßenfahrzeuge

" der
Deutschen Reichsbahngesellschaft für die Beförderung von
Eisenbahnwagen

"
, die vom Juli 1931 bis Oktober 1932 im

geheimen in der Gothaer Waggonfabrik konstruiert worden
sind . Diese Fahrzeuge laufen auf 16 Rädern und über¬
nehmen die Reichsbahnfahrzeuge , die sie an jede gewünschte
Stelle bringen können . Sie haben den Zweck , den Betrieben ,
die sich ein Anschlußgleis nicht leisten können , die Möglich¬
keit $u geben , Betriebsstoffe und Waren direkt nach dem
Fabrikhof zu bringen und von dort Waren abholen zu
lassen , was die Betriebe wirtschaftlicher macht .

Für diese deutsche Erfindung , die zuerst von einer
großen Firma in Viersen ( Rheinland ) verwendet wurde ,
liegt eine große Reihe von Anfragen aus allen Kultur¬
ländern vor , die zeigen , wie groß das Interesse für das
neue Fahrzeug ist .

„ V., --- . . . . . . . . IV1V. vy ll « . m vvt UViVW | l ,
wuv | • sondern auch im Sturm , der sich duvchzusetzen und zu schießen

mm Bf weiß und durch feine andauernde Beunruhigung der ge -ane -

Berliu , 17 . April . Die Justizpressestelle teilt mit : Heute
früh um 6 Uhr wurden die sogenannten BBG .- Räuber , der
22 Jahre alte Erwin H i l d « b ra ndt , der 24 Jahre alte
Alfons Hoheisel , der gleichaltrige Willi Krebs und der
31 Jahre alte Erich Achtenhagen , im Hofe des Strafge¬
fängnisses Plötzenfee von dem Magdeburger Scharfrichter
durch das Beil „hingerichtet .

Der preußische Ministerpräsident hat von dem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil die Verurteilten
monatelang Raubüberfälle verübten , sich als berufsmäßige
Verbrecher erwiesen und eine jedem geordneten menschlichen
Zusammenleben feindliche Gesinnung gezeigt haben .

Die Taten dieser kommunistischen Untermenschen haben
monatelang „die Berliner Bevölkerung in Aufregung und
Schrecken versetzt . So hatte die Staatsanwaltschaft 13 im
Berliner Westen auf Passe . . . ! . . . ,

~

S verübte Raubüberfälle zur Anklage a
echen fanden mit der Erschießung des Archi ....... .....

am Abend des 13 . Mai 1932 in einer Gastwirtschaft in
Martendorf und mit der Ermordung des VWE .- Jnspektors
Meyer am 14 . September 1932 , bei der beiden 33 000 RM .
Bargeld in die Hände fielen , ihren Höhepunkt .

a . *•* w . . UWUU |Wl WUlVZVll.
Ziel , fc Mit diesem schönen Sieg bestätigten die Wiesbadener erneut

t von F ihre derzeitige große Form . Sie zeigten wieder , daß sie

Blick auf die Tribüne während der Eröffnung . Unter den Offizieren der Kom¬
mandeur der Kavallerieschule Hannover , General Freiherr von Dalwigk ( 1 ) , und

der Führer der deutschen Mannschaft , Major Freiherr von Waldenfels ( 2 ) .
3tt NiKa wurde das große Reitturnier eröffnet , das die Elite der europäischen Springreiter vereinigt . Es ist
das erste französische Turnier seit 1870 , an dem sich eine deutsche Mannschaft beteiligt . Am Monntag wurde ein
Jagdspringen um den „ Preis der „ Herzogin von Aosta

"
zur Entscheidung gebracht . Deutsche Erfolge . waren , wie

a ” t .,„y
° Enta,S > auch diesmal versagt . Sieger in dieser schweren Prüfung wurde der Franzose Hpt . C l a v ö auf

„ SrtTO Quaker und Vollant vor Kpt . Rozinski ( Polen ! und Kpt . Lequio ( Italien ) . Der deutsche Oblt . Hasse
auf „ $ et Mohr " und „ Olaf

" endeten weit zurück .

■l
. Auch dieses Lokalspiel konnte befriedigen und dürfte zur

l um e weiteren Hebung des in Wiesbaden immer mehr aufkom -
oraqr Mmenden Hockeysports beigetragen haben . Die junge Äann -

f schäft des DHK . zeigte bei diesem Spiel sehr schöne Leistungen ,
die zu den besten Hoffnungen für die Zukunft berechtigen .

: Sehr gut war der Sturm der Mannschaft , der durch seine
. Schnelligkeit auch für gute Verteidigungen gefährlich wer -
r ben kann . Besonders gefallen konnte Raasch , der durch oer -

l k v ; : ständnisvolles Abspiel seinen Nebenleuten häufig Gelegen -
s

'
Seit verschaffte , gut durchzukommen . Die Mannschaft des

achsn , WTHK . bot bei diesem , größtenteils ziemlich offen durch -
it ab- . geführten Spiel nicht gerade eine ihrer besten Leistungen .
: jen - Schwach war wieder der Jnnensturm , der , roeitet Niedermayer
neren gut abgedeckt wird , in feiner heutigen Ausstellung ziemlich-rchstk ungefährlich ist . Dies änderte sich sofort , als Schaefer in

der letzten Viertelstunde mit in den Sturm vorgenommen
i c 5 = . , j » uiÄe , aber dann war es trotz allen Drängens schon zu spät ,

um den Vorsprung des verdient 2 :1 führenden Gegners noch
einholen zu können .
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Die deutsche Obsternte 1933 .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht soeben die Er -

Von den heutigen Börsen .

der Abgabe zur

Getreide - und Mehlvyrräte
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Motoren Darmst .
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
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Rein ^ ebb . & Sch .

16» April 1934
Geld Brief

Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .- W.
A. Lokalb . u .K. W.
D. ReichsbahnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

Ein Jahr nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik schon
hat zuwege gebracht , daß die deutsche I n du st r iep r o du k-
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L G . Farbenind .
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Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch ......
Hoizmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Bert -Karlsr .-In d .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha ^ e . ......
ConL ^Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisen handel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Liet -Ges ,
El . Werke Schl es .

AEG . Stammakt .
Ascha ffenb . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Bro wn , Boveri &C.

17. April 1934
Geld Brief -

* 4 . Durchführungsverordnung zum Gesetz über de ,
Verkehr mit industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten .
Nach dieser Verordnung ist der Kauf von Waren , für di «
vom Reichswirtschaftsminister auf Grund des Gesetzes vom
22 . 3 . 1934 besondere Uberwachungsstellen eingerichtet sind ,
verboten , soweit es sich nicht um Ware handelt , die bei Ab -
schluß des Kaufvertrages im Inlands ist . Das Einkaufs - s
verbot gilt von der Verkündung dieser Verordnung Lis zum
15 . 5 . 1934 , jedoch nicht für den Transithandel . Verbote »
ist auch der Kauf von Waren der genannten Art , wenn der
Verkäufer Ausländer ist und die Waren erst nach Der - ,
kündung dieser Verordnung ins Inland gebracht worde »
sind . Das Kaufverbot erstreckt sich auf Felle und Häute
der Nr . 153 des deutschen Zolltarifs .

Frankfurt a . M ., 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Weiter nachgebend . Die außerordentliche
Geschäftsstille , die schon seit einigen Tagen herrscht , hat
beute noch eher eine Verstärkung erfahren . Von der Kund¬
schaft liegen nach keiner Seite hin Aufträge vor . Dagegen
setzte die Kulisse infolge der Stagnation ihre Glattstel -
lungen fort , sodaß auch heute Kursrückgänge überwogen , die
zum Teil ein beachtliches Ausmaß annahmen . Die bevor¬
stehenden Eläubigerverhandlungen lähmen jede Unterneh¬
mungslust . Daneben lagen aus der Wirtschaft heute keine
Meldungen vor , die zu einer Belebung hätten beitragen
können . Etwas stärker unter Druck standen Bergxoerks -
aktien . Für Braunkohlenpapiere hielt kleines Interesse an .
Am Elektromarkt fehlten Erstnotierungen fast vollkommen .
Kunstseideaktien setzten ihren Rückgang fort . Auch Zellstoff¬
werte gingen weiter zurück . Am Rentenmarkt herrschte
ebenfalls Geschästsstille bei uneinheitlicher Kursentwicklung .
Im Verlaufe setzten sich die Rückgänge fort . Die Abwei¬
chungen hielten sich innerhalb eines Prozentes . Der Pfand¬
briefmarkt lag sehr still bei minimalen Kursveränderungen .
Stadtanleihen tendierten uneinheitlich . Staats - und Län¬
deranleihen lagen geschäftslos . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3V . % .

Berlin , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Abbröckelnd . Der Börsenbeginn stand heute wieder im
Zeichen fast völliger Gsschäftsldsigkeit . Die Banken hatten
kaum Publikumsorders aufizuweisen . Demzufolge verharrte
auch die Kulisse in weitestgehender Zurückhaltung . Abgesehen
von der Tatsache , daß man zunächst die Entwicklung bei den
bevorstehenden Transferbesprechungen abwarten will , har
es den Anschein , als ob bisher im Börsengeschäft unter¬
gebrachte Mittel angesichts des vorhandenen Geldbedarfes
direkt in die Wirtschaft fliehen . Etwas verstimmend wirkte

* Verordnung über Zolländerungen . Durch Verordnung
im RGBl . Nr . 39 erfährt der Zolltarif verschiedene Ände - -

rungen . Vor allem wird der Zoll auf mehrere Säme¬
reien ( so Gurken - , Kürbis - , MeloneUsamen ) erhöht , die -
Tar .- Nr . 313 wird durch Magnesiumoxyd und Magnesium¬
hydroxyd ergänzt . Eine Verdoppelung des Zolles tritt auf -

Käsestoff usw . der Tar .-Nr . 373 Abs . 1 ein , Tar .- Nr . 4701
( Flachs ) erhält eine neue Fassung . Die bisherigen Zoll¬
sätze für Pelze und Boas ( Nr . 564 ) werden auch auf anderes
Pelzwaren ausgedehnt . Erhöht werden die Zollsätze für
Perlmutter und Nachahmungen davon , sowie für Perlmutt -

knopfe . — Bei der Ausfuhr von rohem oder gereinigtem
Kautschuk , Guttapercha oder Ballata wird ein Zoll von
20 RM . erhoben . Die Verordnung tritt am 30 . 4 . in Kraft .!

der neue Reichsbankausweis mit einem erneuten Schwund
von Deckungsmitteln , obwohl diese Erscheinung angesich ^
der bekannten Lage unserer Außenhandelsbilanz durchaus
nicht unerwartet kommt . Beachtung findet übrigens im
Reichsbantausweis auch die Abnahme des Bestandes an
deckungsfähigen Wertpapieren . 3m allgemeinen gab des
Kursniveau um durchschnittlich etwa 1 % nach . Di « in de »
letzten Tagen verhältnismäßig gut gehaltenen Braunkohle, -
werte schloffen sich heute der Allgemeintendenz an . Elektro
papiere hatten geringste Umsätze zu verzeichnen . Papier -
und Zellstoffwerte standen ebenfalls unter Abgabedruck und
büßten weitere Teile ihrer letztwöchigen Gewinne ein . Ver¬
hältnismäßig gut lagen Brauereiaktien in Erwartung de ?
Sommergeschäftes . Die variabel gehandelten Bankaktien
gaben nach . Am Rentenmarkt war eine klare Tendenz vor¬
erst noch nicht ersichtlich . An der Geschästsstille vermochte
sich nichts zu ändern . Tagesgeld notierte unverändert
4 bis 474 % .

Durch diese Senkung wird das Steueraufkommen aus
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe um rund 300 Mill . RM .

van 530 Mill . RM . auf 230 Mill . RM . zurückgehen . Die
Entlastung der Steuerzahler um die besagten 300 Mill . RM .
wird also deren Kaufkraft stärken , und zwar ganz besonders
bei,der minderbemittelten Bevölkerung . Die gehoben « Kauf¬
kraft führt zweifellos zu einer wesentlichen

"
Zunahme auch

der Einzelhandelsumsätze . Es ist möglich , daß sich die gün¬
stige Auswirkung in der Senkung der Abgabe zur Arbeits -
lofenhilfe nicht gleich nach Inkrafttreten voll auswirken
wird , über kurz oder lang aber wird sich die Wirkung in
weitem Ausmaße bemerkbar machen . Die Senkung der Ab¬
gabe zur Arbeitslosenhilfe ist also ein wichtiger Schritt , bei
dem kleinen Einkommen die Kaufkraftbil -
duug zu stärken und auf dem Wege über erhöhten
Verbrauch in Produktion und Handel neue Arbeitsmög¬
lichkeit zu schaffen . Die Bedeutung der Senkung der Ab¬
gabe zur Arbeitslosenhilfe zeigt sich noch an den statistischen
Feststellungen bei einem monatlichen Bruttoeinkommen von
100 bzw . 150 RM ., bei dem bisher allein rund 15 % bzw .
16 % für Lohn - und Bürgersteuer , Arbeitslosenhilfe und
Sozialversicherung beansprucht und dem Verbrauch entzogen
wurden .

81 .72
12 .94 1
68 .57 j

5 .708
16 .54 =

2,459
169 .82 i

58 .51
21 .46 ’

0 .763
5 .676 «

8 795 336 Ztr . oder 32 Pfd . je Baum geerntet : Walnüsse
bei 1082 053 Bäumen 112 490 Ztr . oder 10 Pfd . je Baum ;
Süßkirschen bei 6 393 346 Bäumen 1957 211 Ztr . oder
31 Pfd . je Baum ; Sauerkirschen bei 6 824 182 Bäumen
1227692 Ztr . oder 18 Pfd . je Baum ; Aprikosen bei
211328 Bäumen 34 469 Ztr . oder 16 Pfd . je Baum und
Pfirsiche bei 1 492 962 in Ertrag stehenden Bäumen
263 810 Ztr . oder 19 Pfd . je Baum .

103 .25
101 .50

98 . 25
93 .75
92 .25
97 .80

im März 1934 .

Nach Erhebungen des Statistischen Reichsamtes sind im
März die Bestände an Weizen noch weiter gestiegen , und
zwar lediglich in den Mühlen . Die Weizenbestanbe der
Lagerhäuser haben sich etwas verringert . Bei den Vor -

Ägypten ...... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien .. ..... 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada ..... 1 Canad . Doll .
Dänemark « . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ...... 1 £ Sterl .
Estland . . . . . lOOestn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... lOOisländ . Kr .
Italien ........ 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... 100 Latts
Litauen ...... . 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Österreich . . . 100 Schilling
Po 'en ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei

13 .32 j
0 .630

58 .58 ]
0 .2161
3 .053
2 518

57 .76 1

Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Berk H dis .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk ,
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei ...... 1 türk . £
Ungarn ....... 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver - St . v . Amerika . . 1 Dollar

27 .50
89 .- j
65 .- i
72 .25
47 .—

82
*
50 *

raten an Roggen ist insgesamt ein Rückgang zu ver¬
zeichnen , obwohl auch hier die Mühlen ihre Bestände noch
etwas erhöhten . Die Gesamtvorrate an Weizen stiegen auf
1317 000 To . , in den Mühlen lagerten hiervon 650 900 To .,
d . 's. 49 ( 46 ) % der gesamten Weizenbestände der zweiten
Hand . Die Roggenvorräte gingen gering auf 939 000 To .
zurück , von denen sich 52 ( 51 ) % in den Mühlen befanden .
Die Bestände an Hafer und Gerste verringerten sich um

bzw . 22 % . Bei den Mehlvorräten ergab sich eine
Abnahme von Weizenmehl , während die Roggenmehlbestände
ein wenig anstiegen . Die vorgenannten Zahlen umfassen
wieder ungefähr 95 % aller in Mühlen und Lagerhäusern
befindlichen Getreide - und Mehlvorräte . Die bei den
Mischfutterfabriken und anderen industriellen Verbrauchern
lagernden , die fchwimmenden und rollenden Mengen , sowie
die Mehlvorräte der Bäcker sind in den Ergebnissen nicht
enthalten . Die Verarbeitung von Brotgetreide hat im März
zugenommen , was allerdings in der Hauptsache damit zu -
sammenchängt , daß der März drei Tage mehr zählt , als der
Februar . In den Mühlen mit mehr als 3 To . Tages¬
leistung wurden 324 000 (310 M )) To . Weizen und 333 000

. ( 322 000 ) To . Roggen verarbeitet . Hiervon wurden
bzw . 38 000 To . für Futterzwecke bestimmt .

Olavi Minen , , .
Renten
6% Krupp -Obi . .
7% Ver .Stahlw . O.

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938

Verrechn .-Kur » .

Leopoldgrube . .
Linde Eiamasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masclu -Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ - Westt Elekt .

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk « .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Seht El . u . G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co.
Schnlth . Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Z ellstoff Waldhof

gebniffe der Obsternteermittlung 1933 . Hiernach betrug die
Zahl der ertragsfähigen Apfelbäume 51193 679 , die
Eesamternte 16 681222 Ztr . , d . i . durchschnittlich 33 Pfd .
je Bäum . Auf Eßobst entfallen 5 234 878 , auf Verwertungs¬
obst 3 329 520 Ztr . in den Hauptobstbaubezirken , die damit
51,3 % der Gesamternte liefern . Birnbäume wurden
20 382334 gezählt , die 9 312102 Ztr . oder 46 Pfd . je Baum
erbrachten . Der Anteil der Hauptobstbaubezirke beträgt
49,7 % . Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen
und Reineklauden wurden bei 27 879 338 Bäumen

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen e .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöckner werke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .-Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metall ees .....
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . . .

Buderus .....
Gement Heidelb .

Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . •
Chade .......
Daimler -Benz ■ .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - o . Silber

„ Linoleum . . .
Dürr werke . . . .
Dyckerh . &Widm .
Eichb . Werg er .
El . licht u . Kraft

Frankfurter Börse

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . f . Braumdust .
Comm .-u . Priv . -B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u . W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hy p . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk ,

Verkehrs -
Unternehmen

104 .75 105 .-
138 . 50 137 .75

— 110 .50
47 — I — -
— 169 .50

115 .— 116 .13
42 .63 41 -37
76 .75 ; 76 .—

Berliner Devisenkurse

Berlin . 17. April . DNB .-Telegraphisehe Auszahlungen für :

Industrie
Akkumulatoren

103 .2» g ^ ,7
101 -56

98 .37 -
93 .75
92 .25 x
97 .50

Erfolge der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik .

23 % ige Gesamtindustrieproduktionssteigerung in einem

Jahre .

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku ........

18 .— 17 .-
208 .50 210 —

tton insgesamt um mehr als 23 % zugenommen hat .
Unsere industrielle Erzeugung hält sich mengenmäßig auf
eurem Stande , wie er seinerzeit am Anfang des Jahres
1931 erreicht war . Die verheerenden Auswirkungen von
drei Krrsenjahren kannten also in einem Jahre zielbewußter
Wirtschaftspolitik überwunden werden und rund 40 % des
Krisenverlustes , den die Industrieproduktion erlitten hat ,
sind der Menge nach wieder aufgcholt . Vier Maßnahmen
sind es , die in Sonderheit diesen Erfolg gezeitigt haben .
Die Einführung des Volksempfängers hat die Erzeu¬
gung der Funkindustrie um 280 % gesteigert , durch die
Herabsetzung der Automobil st euer erfuhr die
K raftifahrzeugindustrie eine 150 % ige Ergeugungssteigerung ,
durch die Zuschüsse für Jnstandsetzungsar -
beiten und Wohnungsteilung wurde unsere Vau -
wirtschaft in einer Weise belebt , daß ihre Produktion heute
um 76 % größer ist als vor einem Jahre , und schließlich ist
es der Einführung der Ehestandsdarlehen zu
verdanken , daß unsere Hausratindustrie eine Steigerung
ihrer Erzeugnisse um 41 % herbeiführen konnte . Man darf
dabei nicht vergessen , daß die Wiedereinverleibung nahezu
der Halste der Erwerbslosen vom vergangenen Jahre die
Kaufkraft der Bevölkerung gehoben hat , und daß auch dadurch
die Gesamtindustrie eine Steigerung ihrer Erzeugnisse vor¬
nehmen konnte , die nach gründlichen Errechnungen mit 23 %
veranschlagt wird .

Steigerung der Einzelhandelsumsätze
durch Senkung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe .

Die Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft vollzieht
sich bekanntlich im wesentlichen nach dem Grundsatz , durch
S t a r k u n g d e r K a u f k r a f t des deutschen Volkes einen
größeren Umsatz deutscher Erzeugnisse und
somit auch eine gesteigerte Produktion herbeizu -
fuhren . Von den vielen Maßnahmen zur Wiederbelebung
der deutschen Wirtschaft , deren wichtigste die Behebung der
Arbeitslosigkeit oder in diesem Zusammenhänge die Rück¬
gliederung der Erwerbslosen in den Kreis der Kaufkräf¬
tigen ist , ist neuerdings besonders die durch das Gesetz zur
Erhaltung und Hebung der Kaufkraft vom 24 . März 1934
bestimmte erhebliche Senkung der Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe ab 1 . April zu nennen .
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Rütgerswerke . .
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63 — 60 .50 Seil - In d ust .Wolff 35 .— —
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65 —

126 .—‘ 125 .25
68 25 66 .—

129 — 125 .25
97 .25 95 .50

131 . 13 130 .75
78 .75 78 .75

179 .— 180 .—
164 .50 161 —

73 . 25 72 . 13
86 — 85 .63
79 .50 77 .50
----.---- —- —

145 — 141 . 50
- .— 56 .50

46 . 25 45 .75
121 .50 120 .25
122 .50 122 .63
113 — 112 .75

70 . 13 69 . 50
57 .25 56 .50
70 — 68 .25
59 .50 59 .75

181 — 182 .—
70 — 69 .50

177 — 176 .—
92 — 92 .—

100 — 100 —
94 — 93 .25

105 . 50 106 .—
81 .63 —

139 .63 139 25
104 . 50 103 .75

58 .50 57 .25
63 .75 62 —
96 . 25 95 .37
62 .50 60 —

112 .50 113 .—
26 .75 26 .75
92 . 22 92 —
74 .25 72 .50
72 .25 69 —

47 .50
138 .75 137 .75
112 .63 112 .88

39 .50 38 —
100 .25
112 .25 112 —

63 — 61 .50
— .- 115 —

21 . 13 21 .50

69 .25
100 .— 98 .—

86 .— 86 .—
47 .— 46 .50
60 .50 59 .—
62 25 62 .-

148 .88 150 .—

65 .75 63 .25
105 .75 104 .50
112 88 112 .88

27 .25 27 .—
- .- 25 .50

30 .50 30 .25

179 .75 __
66 .— 64

*
25

24 .63 24 .63
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